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ELEKTRONIK FÜR EINSTEIGER 
UND FORTGESCHRITTENE

Fachliteratur
Umfangreiches Angebot an sorgfältig ausgewählten Buchtiteln rund um Amateur-
funktechnik, Elektronik und Elektrotechnik. Ob den legendären «MOLTRECHT», 
das «Jahrbuch für den Funkamateur» oder das «Praxisbuch Antennenbau von 
HB9ACC» – bei uns finden Sie sie alle!

Bei uns nicht bloss virtuell, sondern auch übersichtlich 
präsentiert in unseren hellen, modern eingerichteten 
Ladenräumlichkeiten! Ein Besuch in Grindel lohnt sich J

Lernpakete und Experimentierkästen
Sie suchen ein Geschenk mit dem Sie Ihre Kinder, Enkel oder Göttikinder für die 
Elektronik begeistern können oder Sie interessieren sich selber dafür sich etwas 
detaillierter mit der Materie vertraut zu machen? Mit unseren Lernpaketen und 
Experimentierkästen bieten wir lehrreiche Lösungen sowohl für Einsteiger als auch 
für Fortgeschrittene.

Werkstatt und Basteln
«Eigenbau» erfreut sich wieder zunehmender Begeisterung. Was kann einem 
Technikinteressierten mehr Spass bereiten als sein Wissen in einem realen Projekt 
umzusetzen? In unserer Rubrik «Werkstatt und Basteln» präsentieren wir ein breites 
Angebot an wertvollen Tools, die Ihren eigenen Einstieg in die Eigenbau-Praxis 
zum Erfolg machen.

Erschwilerstrasse 246
4247 Grindel

Telefon 061 763 07 55 
info@lutz-electronics.ch
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21. ARDF-Championships IARU Region 1
Paul Rudolf HB9AIR (Mitglied der ARDF-Arbeitsgruppe IARU Region 1 - ardf@uska.ch)

Die IARU Region 1 umfasst neben Europa auch Afrika, den mittleren Osten und Nord-Asien. Daher  kann 
dieser Anlass auch als Europameisterschaft plus oder Weltmeisterschaft light bezeichnet werden. Das 
Schweizer Team hat sich hervorragend geschlagen und mit Paul Rudolf HB9AIR sogar einen Vizewelt-
meistertitel geholt!

Veranstaltung			 
Die Wettbewerbe fanden in der Um-
gebung von Druskininkai statt. Die 
Wälder waren gut „belaufbar“ und 
wiesen wenig Höhendifferenzen 
auf. Z.T. war der Boden sandig, teil-
weise auch mit Moos bedeckt oder 
sumpfig. Gewisse Stellen waren mit 
liegen gelassenen Ästen durchsetzt, 
so dass doch einiger Kraftaufwand 
für die Läufe notwendig war. Die 

Die IARU Region-1 Meisterschaf-
ten im Amateurfunkpeilen (ARDF = 
Amateur Radio Direction Finding) 
fanden vom 4.- 10. September 2017 
in Druskininkai, im Süden von Litau-
en, statt. Die Stadt ist umgeben von 
grossen Fichtenwäldern, die sich 
hervorragend für Orientierungslauf 
oder Peilen eignen. Als Unterkunft 
diente das "Eglės Sanatorija", eine 
grosse Kur-Anlage am Waldrand, 
ausserhalb der Stadt.

Es hatten sich 316 Läuferinnen 
und Läufer aus 25 Nationen 
für die verschiedenen Peil-
Wettkämpfe angemeldet. Bild 1 
zeigt die 5 OMs des Swiss ARDF-
Team der USKA.

Gelände waren nur von wenigen Pfa-
den durchzogen, zusätzlich waren 
in rechtwinkligem Raster angelegte 
Schneisen vorhanden. Viele kleine 
Erhebungen und Mulden waren auf 
der Karte eingezeichnet. Da diese je-
doch alle mehr oder weniger gleich 
aussahen war die Orientierung ab-
seits der Wege schwierig. Die Wett-
bewerbsaufgaben stellten uns Läufer 
vor knifflige Entscheide bezüglich 

bester Reihenfolge der zu su-
chenden Sender. Das Schwei-
zer Team ist recht routiniert 
und konnte sich rasch an die 
vorgefundenen Gegebenhei-
ten anpassen. Die Teilnahme 
an vorgängigen Trainingstagen 
würde aber noch mehr Sicher-

Unsere Nationalmannschaft: v.l. Martin HE9LER, Daniel HE9WOF, Michael HB9ENL,Hans-Jürg HB9CFB und Paul HB9AIR 

Schweizer Nati  Call Kategorie 
Michael Lerjen  HB9ENL  M40 
Martin Lerjen  HE9LER  M40 
Daniel Rudolf    HE9WOF  M40 
Hans‐Jürg Reinhart  HB9CFB  M50 (Doyen seiner Kategorie) 
Paul Rudolf  HB9AIR  M70 
 Bild/image 1: Details zur Schweizer Nati 
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heit bringen, was bei künftigen Teil-
nahmen berücksichtigt werden sollte. 

Die Resultate entsprachen in etwa 
den Erwartungen. Wir waren uns 
bewusst, dass es sehr schwierig sein 
wird, mehrere Medaillen zu gewin-
nen, da die Konkurrenz sehr gross 
ist und von jedem Land pro Katego-
rie nur drei LäuferInnen teilnehmen 
können, also die Besten der Besten! 
Beim Sprint-Wettbewerb kann künf-
tig durch vermehrtes Training sicher 
noch eine Steigerung der Leistungen 
erbracht werden.

Es waren qualitativ hochstehende 
Wettkämpfe. Die Kameradschaft 
unter den Wettkämpfern aller Nati-
onen war hervorragend. Es wurden 
viele Gespräche vor dem Start und 
am Ziel geführt sowie Erfahrungen 
und Resultate (Bild 2) ausgetauscht.

Technik				  
Auf 80m haben wir den bewährten 
DF1FO-Peiler (Bild 3) eingesetzt, der 
mit einem Mikroprozessor das gan-
ze Handling optimiert: 4 Frequenzen 
abrufbar, Frequenzerzeugung mit 
Synthesizer und 100 Hz Auflösung, 
Abschwächer automatisch, Anzeige 
der ungefähren Distanz zum Sender 
(Sendeleistung voreingestellt), Zeit-
geber und noch einiges mehr. Zur ge-
nauen Richtungsbestimmung wird 
eine Rahmenantenne verwendet.

Auf 2m setzen wir zum Peilen eine 
3-Element-Yagi ein. Die Antennen-
stäbe sind aus Gewichtsgründen 
aus Kohlefaserrohr. Das ganze Gerät 
wiegt so noch 225 Gramm (ohne 
Kompass). Der Empfänger ist eben-
falls von DF1FO mit den gleichen 
Zusatzfunktionen wie auf 80m. Die 
Registrierung der gefundenen Sen-
der wurde mit dem in der OL-Szene 
bestens bewährten Sport-Ident-
System durchgeführt. Es wurden die 
neusten Chips eingesetzt, welche 
ein noch schnelleres Stempeln er-
möglichen.

IARU R1 ARDF Working Group	
Im gleichen Zeitraum wie die Meis-
terschaft hielt die ARDF Working 
Group der IARU-Region 1 ihre all-
jährliche Sitzung ab. Es wurden die 
eingereichten Kandidaturen für die 
Meisterschafts-Wettkämpfe in den 

kommenden Jahren begutachtet und 
die Meisterschaften für 2019 und 
2021 (Bild 6, S. 4) vergeben. Es wur-
den auch die Reglemente für die Peil-
Meisterschaften besprochen und ei-
nige Anpassungsvorschläge diskutiert. 
Der Schweizer Vertreter Paul HB9AIR, 
nahm an den Sitzungen teil.

Einladung			 
Interessierte Funker oder Hörer 
sind jederzeit zu den regelmässigen 
Peiltrainings eingeladen. Bei Voran-
meldung können wir gerne eine Ein-
führung geben und Leihpeiler mit-
bringen. Die Termine werden jeweils 
auf der USKA-Webseite bekannt ge-
geben.

Links:

•	 Photos & Videos:  		
https://www.facebook.com/
ardf2017/

•	 Dates & cartes: 	       	
www.uska.ch/amateurfunkpraxis/
operating/ardf-peilsport/termine-
peilen/

•	 Détails du palmarès/Rangliste: 	
https://dbsportas.lt/de/varz/ 
2017187?diena=4 

•	 Description du gonio/Beschrei-
bung des Peilers DF1FO: 		
http://www.df1fo.de

•	 Fournisseur du récepteur gonio 
DF1FO, complet finition commer-
ciale/DF1FO-Peiler, kommerziell 
gefertigt und als Fertiggerät: 	
http://www.wimo.com/foxrex-
3500-ardf-receiver_e.html

Schweizer Nati Foxoring Sprint Classic 80m Classic 2m 
Michael HB9ENL  10  20  18  13 
Martin HE9LER  5  23  9  11 
Daniel HE9WOF  22  21  28  29 
Hans‐Jürg HB9CFB  27  32  35  33 
Paul HB9AIR  2  5  9*  DNS 
 Bild/image 2: Gesamtresultate (Kategorien: s. Seite 4)          *Handicap: Knie-Entzündung

Bild/image 3: DF1FO-Peiler

Bild 4: Daniel HE9WOF (Sohn von HB9AIR) 

 Bild 5: Martin HE9LER
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Bild/image 6: Nächste internat. Anlässe/Prochaines manifestations internationales

Classique
Une manche sur chaque bande 80m et 2m
5 émetteurs sur la même fréquence
Chaque émetteur transmet durant 1 minute et s’arrête durant 4 minutes
Puissance d’émission 3W 
Sur 80m, antenne verticale, sur 2m dipôle croisé horizontal
Longueur du parcours 4 – 12 km selon catégorie
Mission: trouver tous les émetteurs dans un minimum de temps, temps maximal 
(140 min)

Jahr  Event QTH 
2018 19th World Championship Sokcho, South Korea (Winter Olypmpic Area) 
2018 19th European Youth Championship Doksy, Czech Republic 
2019 22nd European Championship Rogla, Slowenia 
2020 20th World Championship Zlatibor, Serbia 
2021 23rd European Championship Bansko, Bulgaria 
 

 

Foxoring
80m Band
Bis 15 Sender auf 3 QRGs verteilt mit 
10mW Leistung und maximal 150m 
Hörbarkeit
Laufdistanz je nach Läufer-Kategorie 	
3 - 9 km
OL-Karte mit kleinen Kreisen, die 
angeben, wo Sender hörbar sind.
Aufgabe: Alle Sender aufspüren 
mit Karte bis sie hörbar sind, 
dann peilen bis zum Auffinden. 
Bestmögliche Route wählen um 
möglichst wenig Zeit zu benötigen. 
Reihenfolge ist im Gegensatz zum 
herkömmlichen Orientierungslauf 
nicht vorgeschrieben.

Sprint
80m Band
2Gruppen von je 5 Sendern
Jeder Sender einer Gruppe (1. QRG) 
sendet 12 Sekunden und QRT für 48 
Sekunden
Nach Auffinden der ersten 5 Sender 
Anlauf von Zwischensender (2. QRG): 
Hier dürfen Fotografen stehen.
Weitere Gruppe von 5 Sendern auf                            
3. QRG wieder 12“ Sendezeit pro Min.
Zielsender auf 4. QRG
Sendeleistung 1W 
OL-Karte mit Angabe Start- und Zielort
Laufdistanz je nach Läufer Kategorie 
so gross, dass beste Läufer mindestens 
15 Min benötigen
Aufgabe: Auffinden aller Sender der 
ersten Gruppe, Zwischensender 
anlaufen, Auffinden aller Wender der 
zweiten Gruppe, in möglichst kurzer 
Zeit am Ziel.

Classic
Auf 80m und 2m Band je ein 
Wettkampf
5 Sender auf gleicher QRG
Jeder Sender sendet 1 Minute und 
QRT für 4 Minuten
Sendeleistung 3W 
80m Vertikal Antenne, 2m Kreuzdipol 
horizontal
Laufdistanz je nach Läufer-Kategorie 
4 - 12 km
Aufgabe: Auffinden aller Sender in 
möglichst kurzer Zeit, Einhaltung einer 
Maximalzeit (140 Min)

Foxoring
Bande 80m
Jusqu’à 15 émetteurs répartis sur 3 fréquences avec une puissance de 10mW 
perceptibles à une distance maximale de 150 m
Longueur du parcours 3 - 9 km selon catégorie
Carte locale; de petits cercles indiquent le périmètre dans lequel les émetteurs 
sont perceptibles.
Mission: à l’aide de la carte localiser les émetteurs jusqu’à les percevoir, puis les 
localiser précisément à l’aide de relevés goniométrique. Choisir la meilleure route 
pour obtenir un meilleur temps. Contrairement à d’autres courses d’orientation 
classiques l’ordre n’est pas prescrit.

Sprint
Bande 80m
Deux groupes avec chacun 5 émetteurs
Chaque émetteur d’un groupe (1ère fréquence) transmet durant 12“ suivies d’une 
pause de 48“ 
Après localisation des 5 premiers émetteurs, rejoindre l’emplacement de 
l’émetteur intermédiaire (2ème fréquence) [emplacement autorisé pour les 
photographes]
Nouveau groupe de 5 émetteurs sur la 3ème fréquence  à nouveau 12“ d’activité 
par minute
Émetteur de l’arrivée sur la 4ème fréquence
Puissance d’émission 1W 
Carte avec indication du lieu de départ et d’arrivée
Longueur du parcours adapté afin que les meilleurs de la catégorie nécessitent au 
moins 15 minutes
Mission: localiser tous les émetteurs du premier groupe, atteindre l’émetteur 
intermédiaire, localiser tous les émetteurs du 2ème groupe, rejoindre l’arrivée 
dans le meilleur temps 

                             ■
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Les championnats de radiogonio-
métrie sportive de la Région 1 se 
sont déroulés du 4 au 10 septembre 
2017 à Druskininkai, dans le sud 
de la Lituanie. La ville est entourée 
d’immenses forêts d’épicéa qui se 
prêtent parfaitement à des courses 
d’orientation ou de radiogoniomé-
trie.  Le logement, en dehors de la 
ville, était assuré au "Eglės Sanatorija", 
un grand établissement de cure en 
lisière de forêt.

316 concurrents/tes de 25 nationali-
tés s’étaient inscrits pour les diverses 
compétitions. Le Swiss ARDF-Team 
de l’USKA était composé de 5 partici-
pants (image 1, page 2).

Manifestation			 
Les compétitions se sont déroulées 
dans les environs de Druskininkai. 
Les parcours en forêt était agréables 
avec peu de dénivelé, le terrain était 
en partie sablonneux partiellement 
recouvert de mousse ou maréca-
geux. Certains endroits des parcours 
étaient encombrés par du bois mort 
qu’il fallait déplacer à bras. Le terrain 
ne comportait que peu de chemins 
mais était traversé par des tranchées 
alignées à l’équerre. La carte men-
tionnait de nombreuses collines ou 
dépressions, toutes se ressemblaient 
plus ou moins, ce qui rendait l’orien-
tation en dehors des chemins très dif-
ficile. Les diverses missions nous ont 
mis parfois devant des choix difficiles 
pour rechercher les émetteurs dans  
l’ordre le plus favorable.		
Le Team suisse parfaitement entraî-
né a pu rapidement s’adapter au ter-
rain. La participation à des journées 
d’entraînement pourrait encore 
apporter plus d’assurance, il faudra 
en tenir compte lors de prochaines 
participations. 

Palmarès			 
Les résultats obtenus (image 2, page 3) 
sont pratiquement conformes aux 

espérances. Nous 
étions parfaitement 
conscients qu’il se-
rait très difficile de 
remporter plusieurs 
médailles (la concur-
rence est dure), 
seuls trois concur-
rents, la crème de la 
crème d’une nation, 
peuvent participer 
à chaque épreuve! 
Dans l’épreuve Sprint, 
avec de l’entraîne-
ment, il serait encore 
possible d’améliorer 
les performances.

La tenue des diverses épreuves était 
d’un très grand niveau. La camara-
derie entre les concurrents des di-
verses nations fut exemplaire. L’arri-
vée et le départ furent l’occasion de 
nombreux échanges pour commen-
ter expériences et résultats.

Technique			 
Sur 80m nous nous sommes servis du 
récepteur gonio DF1FO (image 3, page 
3), qui a largement fait ses preuves, 
équipé d’un micro-processeur qui op-
timise toutes les procédures: quatre 
fréquences mémorisées, synthéti-
seur avec une résolution de 100 Hz, 
atténuateur automatique, affichage 
de la distance approximative de 
l’émetteur (puissance d’émission pré-
réglée), indication du temps et bien 
plus encore. Une antenne cadre est 
utilisée pour déterminer la direction 
précise.

Pour la goniométrie sur 2m nous 
utilisons une antenne yagi de 3 élé-
ments. Pour réduire le poids, les 
éléments sont réalisés en fibre de 
carbone. Le récepteur complet (sans 
compas) pèse 225 grammes. Les 
fonctions auxiliaires sont identiques 
au modèle 80m de DF1FO.

L’enregistrement des émetteurs trou-
vés s’est effectué par le système Sport-
Ident-System. De nouveaux chips en-
core plus rapides ont permis de gagner 
du temps pour l’enregistrement.

Groupe de travail IARU R1 ARDF	
La séance annuelle du ARDF Working 
Group de l‘IARU Région 1 s’est tenue 
durant ces championnats. Les candi-
datures pour l’organisation des com-
pétitions de ces prochaines années 
ont été examinées et les compéti-
tions pour 2019 et 2021 attribuées. 
Le règlement pour les championnats 
de radio goniométrie a fait l’objet 
de discussions et des propositions 
d’aménagements examinées. Repré-
sentant la Suisse, HB9AIR Paul  par-
ticipait à cette séance. Prochaines 
manifestations internationales: voir 
image 6, page 4.

Invitation			 
Les radioamateurs ou écouteurs 
intéressés par la radiogoniométrie 
sont invités à participer à des entraî-
nements réguliers. Sur préavis, nous 
sommes volontiers disposés à don-
ner une information et apporter un 
récepteur gonio en prêt. Les dates 
d’entraînement seront publiées sur 
la page Web de l’USKA.

21ème ARDF-Championships IARU Région 1
Paul Rudolf HB9AIR (Membre du groupe de travail IARU Région 1 ARDF - ardf@uska.ch) - (trad. HB9DSB)

En plus de l'Europe, la région 1 de l'IARU comporte également l'Afrique, le Moyen Orient et l'Asie du Nord. De 
ce fait, cette manifestation peut être désignée par Championnat européen "plus" ou par Championnat 
mondial "light". Le team suisse s'est très bien battu et à même pu, avec la prestation de HB9AIR, Paul 
Rudolf, se prévaloir d'un titre de vice-champion du monde.

 
Image/Bild 7: Extrait de carte. Échelles: Foxoring 1:10'000, 	
Sprint 1:5'000, Classique 1:15'000; Equidistance = 2,5m 
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Entraînement
Pas de résultat sans persévérance!
Dans la radiogoniométrie sportive à haut niveau pour concourir sur un plan international, la 
condition physique, la lecture de cartes et la pratique de la goniométrie seront au top
Le Swiss ARDF Team de l’USKA procède régulièrement à des entraînements sur 2m et 80m
L’entraînement comporte toutes les disciplines selon les besoins des participants
Les entraînements sont coordonnés par Doodle, les personnes intéressées feront parvenir 
leurs adresses mail à ARDF@USKA.ch.
La radiogoniométrie sportive n’est pas exclusivement réservée à la compétition, elle peut 
également se pratiquer lors d’une promenade dominicale! Des exigences minimales sont 
toutefois exigées pour  participer à des championnats européens ou mondiaux. Si plus de 
3 intéressés, des manches de qualifications seront organisées pour déterminer le droit à la 
participation.

Training
Ohne Fleiss kein Preis!
Auch beim Peilsport auf hohem Niveau muss Kondition, Kartenlesen und Peilen stimmen, 
um gegen die internationale Konkurrenz zu bestehen.
Das Swiss-ARDF-Team der USKA trainiert regelmässig auf 2 m und 80 m
Es werden die verschiedenen Disziplinen trainiert, je nach Bedarf der Teilnehmenden.
Trainings werden über Doodle koordiniert; wer Interesse daran hat schickt seine 
Mailadresse an ardf@uska.ch und wird direkt informiert.
Peilsport wird aber nicht nur als Leistungssport betrieben, es darf auch mal ein 
Sonntagsspaziergang sein! Für die Teilnahme an Europa- und Welt-Meisterschaften 
müssen allerdings minimale Anforderungen erfüllt werden, bei mehr als 3 Interessenten 
entscheiden Qualifikationsläufe über die Teilnahmeberechtigung.

Briefing: Michael HB9ENL et Martin HE9LER avec un fonctionnaireMarquage: Hans-Jürg HB9CFB 

Marquage: Martin HE9LER 

Course vers la victoire: Paul HB9AIR             
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17 MHz [Fig 1a, page 8]). G.fast 
utilisera le spectre jusqu‘à 106 MHz 
et plus tard même jusqu’à 212 MHz. 
Le câblage interne des habitations 
ainsi que les lignes d’alimentation 
aériennes qui véhiculent les signaux 
DSL rayonnent malheureusement 
sur de grandes distances. Au vu 
des nombreuses lignes aériennes 

Figure 1: Spectre avec Upstreams U1 jusqu'à U2 et Downstreams D1 jusqu'à D3                                                                                          [Bild: HB9CHM] 

Figure 2: Details de la transition de D1 jusqu'à U1 ainsi que U1 jusqu'à D2                                                                                                   [Bild: HB9CHM]

La transmission de ces signaux se 
fait de plus en plus par des câbles 
de fibres optiques jusque dans le 
quartier/ou à proximité des habita-
tions (FTTS: Fibre to the Street) ou 
dans l’habitation (FTTB: Fibre to the 
Building). Le dernier tronçon restant 
se fera par la ligne cuivre existante.

Quelles sont les sources des signaux 
perturbateurs ?
C’est là que commencent vraiment les 
problèmes pour les radioamateurs et 
les autres services radioélectriques. 
VDSL2 utilise le spectre des OC, 
suivant le profil adopté jusqu‘à 
17 ou 30 MHz (le plus répandu 
actuellement est le profil 17, jusqu’à 

Perturbations VDSL sur les bandes amateurs
Peter Jost HB9CET (Coordinateur CEM de l'USKA - emv@uska.ch) [trad. HB9DSB]

La Suisse s’équipe pour l’ère numérique. Font partie de ce nouvel univers les techniques de transmission 
de grandes quantités de données pour la HDTV, internet à large bande et la téléphonie fixe VOIP (Voice 
over IP). Cette mutation devra être terminée pour la fin 2017. La technique utilisée est le VDSL2* (Very 
High Speed Digital Subscriber Line) et bientôt le G.fast*.                                                    [*voir page 9]
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VDSL - Perturbations sur les bandes amateurs (II)

Figure 1a: Plan schématique 998ADE17 du profil 17a (utilisé par Swisscom)                              [Foto: RSGB]

encore existantes les perturbations 
our le radio-amateurisme et autre 
services radioélectriques sont déjà 
programmées  en de nombreux 
endroits. Malgré l’utilisation des 
technologies à fibre optique 
alternatives (FTTB) ou de câbles 
cuivre souterrains des perturbations 
peuvent se manifester. Ces signaux 
peuvent être rayonnés par des 
lignes de téléphone anciennes 
ou présentant des défectuosités 
techniques. Il appartient alors au 
propriétaire d’adapter ces installations 
aux nouvelles technologies. VDSL a 
de fortes exigences, l’installation 
intérieure devra être adaptée. Dans 
le VDSL2 les bandes de fréquences 
pour le flux montant ou descendant 
changent souvent. Les «traces» vertes 
représentent le flux descendant (Fig. 
1, p. 7). Le standard VDSL2 présente 
huit «profils» différents. En plus 
du profil, un plan de bandes est 
assigné, qui règle l’encapsulage des 
divers canaux des flux montants et 
descendants ainsi que la préservation 
d’éventuelle bande de fréquences. 
	
Comment reconnaît-on le VDSL?	
Sans “notch“  les signaux VDSL2 
impactent fortement, et de plus en 
plus, sur le trafic radioamateur. Dans 
les recommandations de l’UIT il est 
prévu explicitement le “notchage“ 
des bandes radioamateurs, ce qui a 
malheureusement jusqu’ici toujours 
été refusé en Suisse. Le VDSL2 se 
manifeste par un fort souffle large 
bande, les différences de niveau 
entre les flux montants et descen-
dants sont typiques (Fig. 2, page 7). Il 
sera facile de les mettre en évidence 
avec un récepteur SDR ou analy-
seur de spectre. Les perturbations 
du VDSL sont permanentes même 
lorsque l’appareil n’est pas utilisé. En 
maints endroits, les perturbations 
seront la somme de plusieurs lignes. 
Il sera toujours possible d’identifier 
un signal VDSL même en l’absence 

d’analyseur de spectre ou de récep-
teur SDR uniquement par les com-
mutations typiques des flux mon-
tants et descendants (les fréquences 
de transition des profils/plans de 
bandes 997+998 sont parfaitement 
connues). 

Que peut-on faire? 		
À l’exemple de qui ce fait pour le 
PLC, “notcher“ les bandes amateurs 
comme décrit précisément dans les 
recommandations de l’UIT, G993.1 
et G993.2. Cette mesure serait par-
ticulièrement efficace d’anciennes 
installations domestiques, même si 
la technique FTTB est utilisée. Par dé-
faut le “notch“ est désactivé. Actuel-
lement une attention particulière est 
portée sur le blindage des lignes et 
l’adaptation des niveaux, ce qui est 
parfaitement inutile lorsque le pro-
blème provient de l’installation inté-
rieure. L’OFCOM applique les niveaux 
maximums conformément à ECC/
REC/(09) 02:

www.erodocdb.dk/docs/doc98/
official/pdf/REC0902.pdf

Les premiers échos provenant d’ama-
teurs lésés font état de quelques 
améliorations toutefois sans être 
satisfaisantes. La RSGB a élaboré un 
excellent document concernant le 
VDSL, ci-dessous le lien pour télé-
chargement: 		

http://rsgb.org/main/files/2012/11/
VDSL-Interference-v3b-.pdf

Résumé: "How do I detect interfer-
ence from VDSL?"	  	
The emissions from VDSL are con-
tinuous and often indistinguishable 
from white (pink) noise making 
them difficult to identify. In effect 
the receiver sounds insensitive but 
the S-meter reads higher than would 
beexpected. Since the VDSL service 
sends data even when not in use, 

the noise is permanent. As a con-
sequence, many people see a sig-
nificant increase in noise levels at HF 
but do not know the cause. VDSL2 
in the UK currently uses frequen-
cies up 17.66 MHz. The downstream 
and upstream bands alternate and 
the easiest way to detect VDSL is to 
look for magnitude changes in noise 
level at the bandtransitions. These 
transitions occur at 0.138 MHz, 3.75 
MHz, 5.2 MHz, 8.5 MHz, 12 MHz 
as shown below. There is a small 
gap or guard-band between down-
stream and upstream bands. Tuning 
around these frequencies and listen-
ing while watching the S-meter will 
show a noise step if there is VDSL 
interference. The signal first drops 
just before the transition (~50 kHz) 
then raises after the transition. From 
reports of problems to date, typical 
levels of drop and rise are shown 
below. Note that level changes are 
shown, actual levels can be more 
than 30dB above background levels.

Envoyez les avis de perturbations à 
l’OFCOM !			 
Les amateurs concernés par des 
perturbations VDSL (ou autres per-
turbations) sont instamment priés 
d’adresser un avis de perturbations 
à l’OFCOM  ! Un formulaire Online 
d’avis de perturbations :

https://www.eofcom.admin.ch/eofcom/
public/orderFm_disturbanceRender.do

Il faudra toutefois s’assurer que la 
source de perturbations n’a pas son 
origine dans le ménage ou le bâti-
ment. Si le niveau de perturbations 
est nettement au-dessus de S9, il 
pourrait bien s’agir d’une perturba-
tion locale à proximité de l’installa-
tion du radioamateur. Le niveau S9 est 
uniquement un indice. Un signal de 
S7 peut très bien être généré dans la 
maison. On veillera à ce qu‘aucun ap-
pareil défectueux ne soit la cause de 
perturbations. Un avis de perturba-
tion auprès de l’OFCOM n’engendre 
aucun frais pour le lésé. L’OFCOM 
ne recherchera pas simultanément 
d’autres problèmes par exemple des 
appareils non conformes  etc. Alors 
pas de crainte de l’OFCOM !
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Liens:

•	 ITU: Recommandations ITU-T 
G.993.1; G.993.2; G.993.5; G9700:
http://www.itu.int/itu-t/
recommendations/index.aspx?ser=G

•	 Documents RSGB EMC:		
http://rsgb.org/main/technical/
emc/emc-publications-and-leaflets/

•	 Swisscom-Manuel: "Gestion 
du spectre, Version 2-8, März 
2016":				 
https://www.swisscom.ch/dam/
swisscom/de/ws/documents/D_
FMG-Dokumente/SpM/spmtm_   
contr_handbuch-technik-spekt-
rummangement2-8.pdf                ■

VDSL - La technologie Very-high-bit-
rate digital subscriber line, ou VDSL, 
est une technologie de type xDSL (les 
signaux VDSL sont transportés sur une 
paire de cuivre, simultanément et sans 
interférence avec la voix téléphonique). 
Elle permet d'atteindre des débits de 13 
à 55,2 Mbit/s dans un sens et de 1,5 à 8 
Mb/s dans l'autre ou, si l'on veut en faire 
une connexion symétrique, un débit de 
34 Mb/s. Le VDSL est un protocole de 
couche 1 (physique) selon le modèle OSI.

G.fast - Après une phase de projet de 
plus de quatre ans, la nouvelle norme de 
transmission va être mise en œuvre dans 
le cadre de l'extension du réseau Fibre to 
the Street (FTTS) à l'échelle de la Suisse. 
Cette technologie permettra à Swisscom 
de proposer rapidement et à moindre 
coût des débits pouvant atteindre 
500 Mbit/s. Cela fait plus de quatre 
ans que Swisscom et son partenaire 
technologique Huawei collaborent afin 
de développer des solutions spécifiques 
pour le marché suisse. Le projet avait 
déjà permis à Swisscom de raccorder, 
au printemps 2015, le premier client 
pilote au monde au travers de la version 
finale de la norme G.fast, et ainsi de 
tirer des enseignements importants 
pour la suite. Depuis septembre 
2016, seuls des équipements 16 ports 
compatibles G.fast sont utilisés pour 
l'extension du réseau FTTS à l'échelle de 
la Suisse. Avec le FTTS, la fibre optique 
est posée jusqu’à environ 200 mètres 
des bâtiments. L'infrastructure cuivre 
existante continue d'être exploitée pour 
le dernier tronçon. En 2017, l'intégration 
de la norme de raccordement englobera 
également les équipements 48 ports et 
l'extension du réseau FTTB (Fibre-to-
the-Building).

VDSL2 - (ou Very-high-bit-rate digital 
subscriber line 2) est un protocole de 
transmission de données à haut débit 
vers un abonné à travers une paire de 
fils de cuivre. VDSL2 est le successeur du 
VDSL. Parmi les améliorations notables, 
la vitesse maximale théorique passe 
de 34 à 100 Mbit/s en full-duplex, et la 
distance entre l'utilisateur et le DSLAM 
est portée à 3 500 mètres. Le VDSL2 
est une technique standardisée (ITU 
G.993.22): elle permet d’obtenir une 
bande passante de 100 Mbit/s à 500 
mètres sur une simple paire de câbles de 
cuivre (en symétrique) de section 4/10 ou 
6/10, comme celle utilisée actuellement 
avec l'ADSL (25 Mbit/s à la source).

Surveillance des bandes:						    
10ème jubilé pour notre „Grand Maître“ HB9CET                                   
Comité USKA (trad. HB9DSB)                               

Pour qu’à l’avenir il soit encore pos-
sible de trafiquer sur nos bandes 
exclusives sans perturbations

Historique et les débuts		
En décembre  2006 Peter Jost HB-
9CET reprenait la surveillance des 
bandes de l’USKA, en 2013 il sera 
nommé Vice-Coordinator de l’IARU 
R1 Monitoring Systems (IARUMS). 
Dès le début de son activité il publie-
ra un rapport mensuel détaillé sur 
des stations qui n’ont pas leur place 
sur nos bandes (Intruder). Celui qui 
écoutera attentivement, les repére-
ra très rapidement : émetteurs de ra-

diodiffusion, militaires, ambassades, 
pirates, entreprises de taxi ou pê-
cheurs. Ses rapports sont publiés sur 
la page Web de l’USKA et sont une 
contribution au rapport mensuel de 
l‘IARUMS. Le contenu est conforme 
au canevas de l’IARU, fréquence, 
UTC, jour, mois, pays, indicatif, mode, 
débit / Bd, shift ou largeur de bande. 
Dans la rubrique détails, pour autant 
qu’ils soient connus, indication sur 
des procédés (par ex. MIL188-141A), 
origine précise ainsi que d’autres 
informations utiles pour le service.

				  
Élément de l’IARUMS		
La surveillance des bandes de l’USKA 
est un partenaire de l’«  International 
Amateur Radio Union Monitoring Sys-
tems » (IARUMS) de l’IARU. Le travail 
se fait conformément à la résolution 
11-1 « Terms of Reference for the IARU 
Monitoring System)  » de l’IARU. Les 
objectifs sont le maintien des bandes 
amateurs exclusives libres d’(Intruder) 
on entend par là la surveillance de 
toute station non-radioamateur qu’il 
faudra cas échéant dénoncer à l’auto-
rité (OFCOM) ou entreprendre toute 
action utile. La surveillance des bandes 
n’est pas une police radio ni un organe 

   ➨ Descriptions: WIKIPÉDIA
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sageables, plus particulièrement 
si l’installation n’est pas conforme 
(mise à terre insuffisante, pas de 
boîtier métallique etc.)

•	 Transmissions xDSL, aujourd’hui 
le VDSL2 est plus particulièrement 
problématique, quand la transmis-
sion se fait par des lignes aériennes, 
même si le distributeur (DSLAM) 

"digital subscriber line access multi-
plexer" est peu distant des habita-
tions et que le reste de la distribu-
tion se fait par des lignes aériennes 
existantes (Fibre to the Street au 
lieu de Fibre to the House); la distri-
bution interne des bâtiments peut 
aussi se révéler problématique 
lorsqu’elle se fait par d’anciennes 
lignes téléphoniques.

•	 PLC (Power Line Communication) per-
turbe fortement le spectre des OC

•	 Électronique de bazar et les ali-
mentations à découpage

•	 Dans les zones urbaines le niveau 
de bruit est la somme de tous les 
équipements mêmes si ceux-ci, 
pris isolément, sont conformes 
aux normes ils contribuent néan-
moins à l’élévation du bruit total 
(Noise Level)

•	 Il ne faudra pas négliger les pertur-
bations que nous offre le nouveau 

"beau" monde de la révolution 
numérique: le nombre d’appareils 
ménagers connectés ne cesse de 
croître; il faut ajouter à cela des 
robots ménagers, des maisons 
intelligentes, des machines à café, 
des caméras, babyphones etc.

Surveillance des bandes:								          
10ème jubilé pour notre „Grand Maître“ HB9CET (II)

de contrôle de l’ordre, elle ne contrôle 
pas le respect du plan de bandes ni 
les prescriptions de la concession. Les 
bandes dans lesquelles le service ra-
dioamateur dispose d’une attribution 

„secondaire“ ne font pas, en principe, 
l’objet de surveillance.

Soutien de l’industrie privée	
Depuis de nombreuses années la Mai-
son WAVECOM Elektronik AG à Bülach 
soutient inconditionnellement la sur-
veillance des bandes, c’est ainsi que 
Peter peut disposer d’équipements 
Hard et Software professionnels per-
mettant une analyse détaillée des si-
gnaux radio. Ces équipements fournis 
par WAVECOM sont précieux et indis-
pensables pour son travail.

Un réseau de récepteurs SDR	
Le travail de monitoring effectué 
par Peter est presque exclusivement 
basé sur un réseau privé de récep-
teurs SDR renforcé par un réseau 
mondial important de récepteurs 
SDR télécommandés (par ex. Perseus, 
Kiwi entre autres). Il n’est pas rare 
qu’une station soit à peine percep-
tible chez nous mais qu’elle soit re-
çue par un autre récepteur SDR avec 
un fort signal permettant une meil-
leure analyse et facilitera la localisa-
tion de l’intruder, qui fait partie des 
phénomène indésirables, le reste 
des perturbations provient de pro-
blèmes CEM tels que :

•	 Installations photovoltaïques et 
plus particulièrement celles avec 
power tracking

•	 Convertisseurs de fréquences 
pour toutes les applications envi-

Soutien des membres de l’USKA	
Pour accomplir sa mission, la surveil-
lance des bandes de l’USKA compte 
sur la collaboration de tous les ra-
dioamateurs. Soutenez l’activité de 
la surveillance des bandes en com-
muniquant vos observations ! Votre 
communication comprendra  : la fré-
quence en kHz, la date et l’heure, le 
mode ainsi que d’autres indications 
sur le perturbateur telles que : indi-
catif (si connu), langue, Baud-rate, 
votre indicatif, votre nom et adresse 
mail ou N° de téléphone.	

			 

Liens:

USKA: 				  
http://www.uska.ch/die-uska/uska-
fachstellen/bandwacht/

IARU R1: 			 
https://www.iarums-r1.org/          ■

Remerciements du comité 

Intruder et problèmes CEM 
s’interpénètrent souvent et sol-
licitent fortement toutes les 
capacités de notre surveillant 
des bandes. Le comité de l’USKA 
tient à exprimer son estime et ses 
remerciements pour l’extraordi-
naire travail très professionnel de 
HB9CET.

GMW-FUNKTECHNIK 
Landstrasse 16 ● CH-5430 WETTINGEN ● Tel./Fax (+41) 056 426 23 24 

E-Mail: gmw-tec@bluewin.ch  ●  www.gmw-funktechnik.ch 
GROSSE AUSWAHL RUND UM FUNK! 

Amateur-, Berufs-, Flug-, Marine-, Security-, Handwerker-, PMR-, CB Hobbyfunk 
KW-, VHF-, UHF-, SHF-, GPS-Empfänger 

YAESU-VERTEX ● ICOM ● KENWOOD ● AOR ● DIAMOND ● DAIWA usw. 

    
ANZEIGE
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1. Grundsätzliche EMV-Problematik bei PV-Anlagen mit Optimizern		
Eine normale PV-Anlage (PV = Photovoltaik; Strom aus Sonnenlicht) besteht aus einem oder mehreren Strängen, in 
denen mehrere Solarmodule in Serie geschaltet werden. Die Umwandlung in Wechselstrom geschieht in einem ein-
zigen Gerät (mit einem oder mehreren Eingängen für einen oder mehrere Stränge). 

Im Innern dieses Wechselrichters wird der Gleichstrom mit möglichst steilen Flanken zerhackt, um einen möglichst 
hohen Wirkungsgrad zu erhalten. Steile Flanken bedeuten aber einen hohen Gehalt an Harmonischen, die bis in den 
HF-Bereich reichen. Da die Länge l der verdrahteten Stränge zwischen einigen Metern und etwa 100 m variieren 
kann können die Stränge einer PV-Anlage im Kurzwellenbereich als recht gute Sendeantennen wirken.		
													           
Um die auf Grund der symmetrischen HF-Ströme abgestrahlten Störungen klein zu halten muss in jedem Strang die 
DC-Hin- und Rückleitung nahe beieinander verlegt werden (im Idealfall verdrillt), damit Schleifen möglichst klein ge-
halten werden. Die meisten Störungen im HF-Bereich werden aber von asymmetrischen Störungen auf der DC-Seite 
verursacht. Der Wechselrichter sollte deshalb an jedem DC-Eingang die notwendigen Filter zur Einhaltung der Grenz-
werte der einschlägigen EMV-Norm CISPR 11 Ed.6 (seit Juni 2015 verbindlich) aufweisen. Wenn diese Grenzwerte nicht 
eingehalten werden oder wenn die Grundentstörung der Wechselrichter in speziellen Fällen (z.B. zu geringer Abstand 
zur Antenne) nicht ausreicht kann durch den Einbau von Zusatzfiltern an jedem DC-Eingang leicht die notwendige zu-
sätzliche Dämpfung erreicht werden, da in der Anlage nur eine einzige HF-Störquelle vorhanden ist (siehe Fig. 2/3). 

Empfangsstörungen durch PV-Anlage mit Power-Optimizern 
Heinrich Häberlin HB9AZO (heinrich.haeberlin@bluewin.ch)

Unter Verwendung der Methoden gemäss dem Beitrag im HBradio 4/2017 [3] wird gezeigt wie eine bei 
HB9AZO durch eine 75m entfernte PV-Anlage verursachte Störung quantitativ erfasst, dokumentiert und sa-
niert wurde. Die Störpegel lagen weit über den vom BAKOM in Störfällen angewandten Richtwerten. Mit Hilfe 
des BAKOM wurde erreicht, dass die Störungen vom Hersteller auf ein erträgliches Mass reduziert wurden.

Fig. 1: Prinzipieller Aufbau einer nor-
malen PV-Anlage. Die Stränge mit der 
Länge l können je nach ihrem Aufbau 
für bestimmte Frequenzen als resonante 
Antennen wirken. Mit separater Erdung 
der Modulrahmen wirkt die Anlage für 
asymmetrische HF-Störungen tendenziell 
als Loop-Antenne, ohne Erdung als Top-
Loaded Antenne.

Fig. 2: Prinzipieller Aufbau eines Strangs 
mit Solarmodulen in einer normalen PV-
Anlage. Die Stränge mit der Länge l kön-
nen je nach ihrem Aufbau für bestimmte 
Frequenzen als resonante Antennen 
wirken.

Fig. 3: Bei einer normalen PV-Anlage ist 
nur eine HF-Störquelle vorhanden, die 
bei Bedarf leicht mit zusätzlichen Filtern 
auf der DC-Seite ausgerüstet werden 
kann. Die Stränge mit der Länge l können 
je nach ihrem Aufbau für bestimmte 
Frequenzen als mehr oder weniger gute 
Sendeantennen wirken.
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Bei einer PV-Anlage mit Optimizern (siehe Fig. 4) besitzt jedes Modul einen Power-Optimizer, einen speziellen DC-
DC-Wandler, der von einem speziellen Wechselrichter mittels dauernder systeminterner Kommunikation so gesteu-
ert wird, dass auch bei Beschattung einzelner Module in einem Strang jedes Modul immer eine möglichst hohe 
Leistung liefert. 

	 		
													           
Da sehr viele im Strang verteilte DC-DC-Wandler vorhanden sind ist die in einen Strang eingespeiste HF-Störleistung 
viel höher als bei einer normalen PV-Anlage. Zudem ist es wahrscheinlich, dass einige dieser Optimizer an Punkten 
im Strang liegen, in denen HF-mässig eine relativ gute Anpassung an die dort vorhandene Impedanz der vom ganzen 
Strang gebildeten Antenne vorhanden ist (siehe Fig. 5). Diese Situation ist bezüglich EMV viel ungünstiger.

													           
Für Störungen durch PV-Anlagen ist typisch, dass die Störungen vom Tagesanbruch bis zur Abenddämmerung dau-
ernd vorhanden sind. Wichtig: Bei Anlagen mit Optimizern, die dauernd den Kontakt mit ihrem Wechselrichter su-
chen, werden im Gegensatz zu anderen störenden Geräten nach einer netzseitigen Abschaltung weiterhin (redu-
zierte) Störungen ausgesendet. Auch wenn nach der Abschaltung keine nennenswerte Energieumwandlung mehr 
stattfindet müssen die der internen Versorgung der Optimizer-Elektronik dienenden internen DC-DC-Wandler immer 
noch aktiv sein, um mit dem Wechselrichter kommunizieren zu können, so dass weiterhin gewisse reduzierte Störe-
missionen vorhanden sind. 

2. Störungen bei HB9AZO durch eine PV-Anlage mit Optimizern			 
Im Mai 2015 wurde etwa in Südrichtung von meinem QTH eine PV-Anlage mit Power-Optimizern eines bekannten 
Herstellers in Betrieb genommen. Bald war klar, dass sie auf allen HF-Bändern den Funkempfang störte. Die stärks-
ten Störungen traten in einem Raster von etwa 200 kHz auf. Ihre Maxima lagen im vorliegenden Fall bei n x 199,99 
kHz (n = 15 bis 270). Die stärksten Störpegel lagen im Bereich von etwa 18 bis 22 MHz. Dort dürfte die Antenne, die 
durch die konkrete Installation der Anlage gebildet wird und die HF-mässig von den Power-Optimizern und dem 
Wechselrichter gespeist wird, auf Grund der gegebenen Dimensionen gerade den höchsten Wirkungsgrad haben. In 
einer Entfernung von 75 m, am Standort meiner Antennenanlage, waren die Störungen viel zu stark. Konkret störend 
waren sie vor allem auf den Amateurbändern, wo bei DX-Verbindungen oft mit sehr tiefen Pegeln gearbeitet wird. 
Die Störungen hängen von der Einstrahlung auf die PV-Module ab, bei Anlagen mit vielen Optimizern aber auch von 
der Anzahl der teilbeschatteten Module. Am Nachmittag sind fast das ganze Jahr über jeweils grössere Anlagenteile 
durch einen grossen Baum teilbeschattet. Die Störungen sind vom Tagesanbruch bis zur Abenddämmerung dauernd 
vorhanden.

Für einen ersten Überblick dienen die beiliegenden Aufnahmen einiger Spektren der mit meinem IC-7600 empfange-
nen Signale. Alle Bilder sind mit aktivem Vorverstärker 1 (P.AMP1) aufgenommen, d.h. das Ref. Level beträgt -120 dBm. 
Die Oberkante der Diagramme mit 7 10dB-Feldern beträgt somit -50 dBm. Weiss sind die Messwerte des letzten 
Scans, blau die seit Beginn der Messung (einige s bis einige 10s) registrierten Spitzenwerte. 

Fig. 4: Bei einer PV-Anlage mit Opti-
mizern an jedem Modul sind in einem 
Strang neben dem Wechselrichter auch 
viele schaltende DC-DC-Wandler vorhan-
den, die dauernd mit einem zentralen 
Steuergerät über PLC oder Funk kommu-
nizieren. 

Fig. 5: Bei einer PV-Anlage mit Optimi-
zern sind in jedem Strang neben den vom 
Wechselrichter erzeugten Störungen sehr 
viele weitere HF-Störquellen (symmet-
risch und asymmetrisch) vorhanden, von 
denen einige an ihren Anschlusspunkten 
im Strang recht gut an die dort vorhan-
dene Antennenimpedanz angepasst sein 
dürften. Diese Situation ist bezüglich 
EMV sehr ungünstig.
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Die Eichung der Spektren erfolgte mit der in Kap. 7 (in [3]) gezeigten Methode und wurde mit einem Messempfänger 
ESH2 von Rhode&Schwarz kontrolliert (peak Messung). 

Hinweise: Damit die Signale auf USB (oberes Seitenband bei Einseitenbandmodulation) gut hörbar sind, ist der Emp-
fänger bei f > 10 MHz jeweils auf eine 1 bis 2 kHz tiefere Frequenz eingestellt. Wenn nicht anders angegeben, wurde 
der Beam resp. der rotierbare Dipol für maximalen Gewinn direkt auf die Störquelle gerichtet. Da die Störungen auf 
dem 15m- und 17m-Band besonders stark waren werden aus Platzgründen vorwiegend Spektren auf diesen Bändern 
gezeigt.

Das gedehnte Bild von Fig. 6 zeigt den bisher registrierten Worst-Case an einem Tag mit wenig Schnee, teilweise be-
reits abgeglitten, auf den Modulen. Neben dem Maximum von etwa -60 dBm (!) tritt ein Störteppich von -90 bis -80 
dBm auf (Störungen, keine Funkverbindungen). Die gemessenen Maximalwerte variierten tagsüber meist zwischen 
etwa -75 und -60 dBm.

Wird die Richtantenne (Yagi mit 3-El. auf 14MHz, Yagi mit 5-El. auf 21 und 28 MHz, rotierbarer Dipol auf 18 und 24 
MHz) um 90° weggedreht sind die Störungen mindestens 15 bis 20dB tiefer (siehe Fig. 9). Beim Vorbeispazieren am 
Haus mit der PV-Anlage mit einem extra beschafften portablen Empfänger steigt der Störpegel bei diesem Haus 
jeweils markant an.

Für die Auswertung, Interpretation und Beurteilung der Messung muss zunächst aus dem gemessenen Spektrum die 
Feldstärke E75 am Ort der Empfangsantenne bestimmt werden (Abstand 75 m von Störquelle). Liegen die Messwerte 
in dBm statt in dBμV vor muss mit (9) (in [3]) erst die Spannung UE am RX-Eingang gewonnen werden. Aus UE und dem 
Antennenfaktor AFE (Tab.1 in [3]) kann dann mit (7) (in [3]) die Feldstärke E75 an der Antenne berechnet werden.

Nahe bei der Störquelle sind die emittierten Feldstärken wesentlich grösser als bei der Antenne in 75 m Entfernung. 
10 m und 3 m sind übliche Abstände in einschlägigen Normen für die zulässige elektrische Feldstärke von störenden 
Emissionen. Mit Formel (4) (in [3]) ergibt sich: 

Für einen Abstand zur Störquelle von 10 m sind die E10-Werte um 17,5 dBμV/m höher als E75. 

Für einen Abstand zur Störquelle von 3 m sind die E3-Werte um 28 dBμV/m höher als E75. 

Zum Vergleich mit den Richtwerten von für ECC-Rec(09)02 muss also E3 bestimmt werden.

Berechnung bei Fig. 6: PE = - 60 dBm → U = 47 dBμV → E75 = 35,5 dBμV/m → E3 = 63,5 dBμV/m.

Der Vergleich mit Fig. 3 (in [3]) zeigt, dass die resultierende Feldstärke im Abstand von 3 m den zulässigen Richtwert 
bei 21 MHz (ca. 28,3 dBμV/m) um etwa 35 dB massiv überschreitet!

														            
3. Sanierungsversuch Anfang April 2016 durch Hersteller der PV-Anlage		
Im Februar 2016 wurde beim Eigentümer und bei der Installationsfirma und Anfang März 2016 auch beim BAKOM 
eine Störungsmeldung eingereicht. Der Hersteller wünschte einen ausführlichen technischen Bericht in Englisch, 
der ihm Mitte März 2016 zugestellt wurde.

Fig. 6: Spektrum mit B = 1,8 kHz von 
21.187 MHz bis 21.207 MHz in der 
Umgebung der Störglocke um die Zent-
rumsfrequenz von 21,199 MHz an einem 
sonnigen Tag mit teilweiser dünner 
Schneebedeckung (21.1.16).

(Ref. Level -120 dBm, Wert an Diagramm-
Oberkante -50 dBm, 10 dB/Linie, gemes-
senes Maximum -60 dBm).                                                    	
				  
Antennenfaktor AFE = -11,5 dB/m.
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Am 4.04.2016 und am Vormittag des 5.04.2016 wurde die störende PV-Anlage zeitweise abgeschaltet, die Modu-
le kurzzeitig demontiert und nach telefonischen Angaben der Installationsfirma mit ausgetauschten, verbesserten 
Power-Optimizern mit verdrillter Strangverkabelung wieder montiert. Zudem wurde oben beim PV-Generator ein 
zusätzlicher Filter angebracht. Am 11.04.2016 soll zudem noch eine neue Software geladen worden sein.

Durch diese Massnahmen wurden die stärksten Störspitzen im 200kHz-Raster um etwa 15 bis 20 dB gedämpft und 
ragen im Spektrum nicht mehr speziell hervor, sondern sind gerade noch hörbar. Fig. 7 zeigt die immer noch vor-
handenen breitbandigen Reststörungen auf dem 15m-Band. Fig. 8 zeigt die typischen in der Nacht vorhandenen 
Reststörungen auf 15m. Zum Beweis, dass die Störungen aus Richtung der Störquelle stammen, zeigt Fig. 9 einen 
Vergleich zwischen den aus Richtung der Störquelle empfangenen Störungen (blau) und den Störungen, die aus einer 
um 90° nach Westen abgedrehten Richtung empfangen werden (weiss). Fig. 10 zeigt die immer noch vorhandenen 
breitbandigen Reststörungen auf 20m.

												              	
Berechnung bei Fig. 7: PE = - 77 dBm → U = 30 dBμV → E75 = 18,5 dBμV/m → E3 = 46,5 dBμV/m.

Die Störungen waren gegenüber ECC-Rec(09)02 (in [3], Fig. 3) immer noch etwa 18 dB zu hoch. Deshalb wurde die 
Störungsmeldung ans BAKOM aufrechterhalten.

Berechnung bei Fig. 8: PE = - 97 dBm → U = 10 dBμV → E75 = -1,5 dBμV/m → E3 = 26,5 dBμV/m.

Die Reststörungen in der Nacht dürften aus anderen Störquellen stammen.

Berechnung bei Fig. 9 (siehe Seite 15): PE = - 80 dBm → U = 27 dBμV → E75 = 15,5 dBμV/m → E3 = 43,5 dBμV/m 	
(bei Beam 90° W: PE = - 103 dBm → U = 4 dBμV → E75 = -7,5 dBμV/m → E3 = 20,5 dBμV/m).

Bei gegen Westen weggedrehter Antenne sind die gemessenen Störungen um 15 bis 20 dB tiefer, d.h. die Störungen 
stammen genau aus der Richtung dieser Anlage.

Fig. 7: Spektrum von 21.098 MHz bis 21.298 
MHz am Morgen eines sonnigen Tages 
(20.4.16). Breitbandige Störungen zwischen 

-88dBm und -77dBm. Keine Funkaktivität.  
Akustisch ist oft ein Brodeln hörbar.

(Ref. Level -120 dBm, Wert an Diagramm-
Oberkante -50 dBm, 10 dB/Linie, gemessenes 
Maximum -77 dBm). 			 
					   
Antennenfaktor AFE = -11,5 dB/m.

Fig. 8: Spektrum der Reststörungen in der 
Nacht von 21.098 MHz bis 21.298 MHz am 
21.4.16. 

Der Störpegel variiert zwischen -97 dBm und 
-100 dBm. Keine Funkaktivität. 

(Ref. Level -120 dBm, Wert an Diagramm-
Oberkante -50 dBm, 10 dB/Linie, gemessenes 
Maximum -97 dBm).

Antennenfaktor AFE = -11,5 dB/m.
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Berechnung bei Fig. 10: PE = - 83 dBm → U = 24 dBμV → E75 = 10,5 dBμV/m → E3 = 38,5 dBμV/m.			 
Auch hier waren die Störungen gegenüber ECC-Rec(09)02 (in [3], Fig. 3)  noch ca. 10 dB zu hoch.

Am Morgen des 3.5.2016 erfolgte dann die erste Messung durch das BAKOM. Dabei wurde festgestellt, dass die 
Richtwerte der ECC-Rec(09)02 je nach Band auf dem 20m-, 17m-, 15m- und 12m-Band um bis zu 12 dB überschritten 
wurden. Die grösste Überschreitung erfolgte wie erwartet auf 15 m; deshalb war es sinnvoll, vor allem auf diesem 
Band zu messen. Die Abweichung zwischen meinen Schätzwerten und den BAKOM-Messungen dürfte sicher zu ei-
nem grossen Teil auf die beschränkte Messgenauigkeit der verwendeten Amateurmittel und Abweichungen zwischen 
Theorie und Praxis (Nahfeldeffekte) zurückzuführen sein. Etwas dazu beigetragen hat möglicherweise auch die Tat-
sache, dass bei der BAKOM-Messung der Abstand zwischen Messantenne und PV-Anlage etwas grösser als 3m war. 

 Während den BAKOM-Messungen wurde die PV-Anlage wie bei der Störungssuche üblich temporär auf der AC-Seite 
abgeschaltet. Mit etwas Glück war es möglich, genau während dieser Abschaltung ein Spektrum zu messen. Da die 
ganze Verdrahtung der Anlage auf dem Dach unverändert bestehen blieb und die Solarmodule unbedeckt und an 
ihren Optimizern angeschlossen blieben war, wie bereits in Kap. 1, erwähnt eine gewisse reduzierte Aktivität der 
Optimizer weiterhin möglich. Die während dieser kurzzeitigen Netzunterbrüche aufgenommenen Spektren zeigten 
erwartet deutliche Veränderungen (siehe Fig. 11). Nach dem Netzunterbruch waren die gemessenen Störungen um  
3 bis 15 dB tiefer, aber immer noch deutlich höher als typische nächtliche Störpegel (Fig. 8).

Fig. 9: Spektrum von 21.098 MHz bis 21.298 
MHz  am Morgen eines sonnigen Tages 
(25.4.16). In Blau: Spektrum bei Antennen-
richtung direkt gegen Störquelle, in Weiss: 
Spektrum bei um 90° gegen Westen aus dieser 
Richtung weggedrehter Antenne.

(Ref. Level -120 dBm, Wert an Diagramm-
Oberkante -50 dBm, 10 dB/Linie, gemessene 
Maxima -80 dBm resp -103 dBm). 		
Funkverkehr auf 21.236 MHz). 		
Antennenfaktor AFE = -11,5 dB/m.

Fig. 10: Spektrum von 14.098 MHz bis 14.298 
MHz am frühen Morgen des 26.4.16 bei be-
reits laufender Anlage.			 
Störungen zwischen -90 dBm und -83 dBm. 
Beim über das Band Drehen wenige den 
Rauschpegel nicht übersteigende Funksignale 
schwach hörbar, kaum verständlich. Akustisch 
ist ein Brodeln hörbar. Deshalb dürfte so gera-
de noch eine approximative Bestimmung des 
Störpegels möglich sein. 

Ref.Level -120 dBm, 10dB/Linie, Obere Kante 
-50 dBm. Antennenfaktor AFE = -13,5 dB/m.

Fig. 11: Spektrum von 21.097 MHz bis 21.297 MHz 
während den BAKOM-Messungen am 3.5.16. 	
Der Wechselrichter der PV-Anlage wird wäh-
rend dieser Messung auf der AC-Seite abge-
schaltet. Die im Normalbetrieb gemessenen 
Störungen (blau) werden nach dem Abschalten 
um 3 dB bis 15 dB reduziert. In Weiss ist das 
letzte in abgeschaltetem Zustand gemessene 
Spektrum dargestellt.

Ref.Level -120 dBm, 10dB/Linie, Obere Kante 
-50 dBm. Antennenfaktor AFE = -11,5 dB/m.
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Nach den Messungen setzte das BAKOM eine Sanierungsfrist bis Ende Sept. 2016 an, die auf Wunsch des Herstellers 
bis Ende März 2017 verlängert wurde. Er versuchte zunächst während langer Zeit das Problem mit Softwareände-
rungen zu lösen und bezweifelte auch die Anwendbarkeit der Richtlinie ECC-Rec.(09)02 [1]. Wie in Kap. 1 dargelegt 
besteht aber beim Einsatz von Optimizern konzeptbedingt ein viel gravierenderes EMV-Problem als üblich, das sich 
nur hardwaremässig mit zusätzlichen Filtern lösen lässt. Dies ist auch in einem Beitrag in der April-Nummer 2016 der 
ARRL-Zeitschrift QST klar dargelegt, leider ohne die Massnahmen und Resultate mit konkreten Daten zu beschreiben [2].

Ich hatte lange das Gefühl, dass mich der Hersteller trotz gelegentlicher E-Mail Kontakte bloss hinhalten wollte und 
auf Zeit spielte. Ich erstellte in dieser Zeit mehrere ausführliche Berichte in Englisch über die durchgeführten wei-
teren Tests für den Hersteller und das BAKOM. Das Thema Optimizer-Störungen konnte aber auch erfolgreich in die 
EMV-Normenkommission eingespeist werden. Es wurde beschlossen die Norm CISPR 11 Ed.6 durch einen Anhang zu 
erweitern, der sich unter anderem spezifisch mit zusätzlichen EMV-Tests von Optimizern befasst, und ich konnte auf 
Grund meiner Erfahrungen dort als Vertreter der USKA dazu wesentliche Beiträge einbringen. Da das BAKOM an der 
endgültigen Frist von Ende März 2017 festhielt lenkte der Hersteller erfreulicherweise schliesslich ein und beschloss 
einen weiteren Sanierungsversuch vor Ort durch Einbau zusätzlicher Filter in die störende Anlage zu machen. Dies 
geschah vermutlich auch in Hinblick auf die Tatsache, dass das Problem wegen der laufenden normativen Entwick-
lung ohnehin angegangen werden musste.

4. Vorläufige Sanierung Ende März 2017 durch Hersteller der PV-Anlage		
Kurz vor Ablauf der Sanierungsfrist rückte der Hersteller mit einer imposanten Sanierungsequipe (4 Mann vom Her-
steller, zeitweise verstärkt durch 2 Mann einer Schweizer PV-Installationsfirma) an. Sie war auch für eigene Feld-
stärkemessungen während der Sanierungsarbeiten ausgerüstet und verfügte über umfangreiches Entstörmaterial in 
Form von Ringkernen und Metallrohren. Während der Sanierungsversuche führte ich Messungen an Entstörfiltern 
durch und nahm laufend Spektren der noch vorhandenen Störungen auf verschiedenen Bändern auf. Ich demonst-
rierte diese auch dem Chef der Sanierungsequipe und konnte mit ihm das weitere Vorgehen besprechen. 

Eine Verbesserung der Störungssituation bei Optimizern ist neben dem Einbau von zusätzlichen Filtern im Optimi-
zer selbst (Idealfall) durch Einbau zusätzlicher asymmetrischer HF-Impedanzen in den Strangverdrahtungen möglich, 
welche die HF-Störströme reduzieren und dafür sorgen, dass die Anpassung der Optimizer an ihren Anschlusspunk-
ten im Strang schlechter wird (Fig. 12). So kann die abgestrahlte Störleistung deutlich verringert werden.

													           
													           
Um dies zu erreichen waren (wie in [2] erwähnt) Filter an beiden Optimizer-Ports sowohl auf dem modulseitigen 
Eingang (1 Stück) als auch auf dem strangseitigen Ausgang (2 Stück) nötig. Relativ einfach anzubringen (ohne Ste-
ckerwechsel) waren geteilte Ferritkerne mit je drei bifilaren Windungen. Auf diese Weise ergab sich auf den Bändern 
von 14 bis 28 MHz für jede Drossel eine im Labor messbare Impedanz im Bereich von etwa 400 Ω. Am strangseitigen 
Ausgang des Optimizers wurde jeder der beiden Drähte jeweils zusammen mit dem Strang-Rückleiter durch den 
Ringkern geführt, d.h. an diesem Ausgang wurden zwei Ringkerne benötigt (siehe Fig. 12). Es wären zwar noch effizi-
entere Ringkerne vorhanden gewesen, mit denen Impedanzen von bis zu 2 kΩ realisierbar gewesen wären, was aber 
viele relativ heikle Steckerwechsel erfordert hätte und in der verfügbaren Zeit kaum realisierbar gewesen wäre.

Durch diese Massnahmen konnte endlich eine weitere Reduktion der abgestrahlten Störungen um etwa 8 bis 15 dB 
erreicht werden. Dies scheint nicht unbedingt sehr viel, bedeutet aber oft den Unterschied zwischen möglichen und 
unmöglichen Verbindungen. Geübte Funkamateure können oft noch SSB-Signale von wenigen dB über dem Rausch-
pegel verstehen.

Fig. 12: PV-Anlage mit Optimizern und 
eingebauten HF-Zusatzimpedanzen auf der 
Modulseite und der Strangseite bei jedem 
Optimizer. Dadurch werden die asymmet-
rischen HF-Störströme und damit die abge-
strahlte Störleistung deutlich reduziert. 
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Die Fig. 13 bis Fig. 21 dokumentieren die auf den 21MHz-, 18MHz- und 28MHz-Bändern erreichten Verbesserungen.

Berechnung bei Fig. 13: PE = - 77 dBm → U = 30 dBμV → E75 = 18,5 dBμV/m → E3 = 46,5 dBμV/m

Berechnung bei Fig. 14: PE = - 92 dBm → U = 15 dBμV → E75 = 3,5 dBμV/m → E3 = 31,5 dBμV/m			 
 (zulässig nach Fig. 3 (in [3]) resp. [1]): 28,3 dBμV/m), also ist E3 nur noch gut 3 dB zu hoch).

Resultat der Entstörung auf 21 MHz	 							     
Reduktion der maximalen Störungen um etwa 15 dB. Restliche Störspitzen etwa 5 dB über den nächtlichen Stör-
spitzen und 8 dB über dem nächtlichen Grundrauschen.

Fig. 13: Spektrum am 23.3.17, einem recht 
sonnigen Tag, von 21.110 bis 21.310 MHz, 
VOR den Entstörmassnahmen.		
Der Wechselrichter-Aktivität anzeigende 
Träger auf 21.198 MHz ist klar hörbar. 
Breitbandige Störungen zwischen -77 dBm 
und -90 dBm. Blubberndes Rauschen und 
Träger auf vielen Frequenzen.

Ref.Level -120 dBm, 10dB/Linie, Obere 
Kante -50 dBm. 				  
				  
Antennenfaktor AFE = -11,5 dB/m.

Fig. 14: Spektrum am 31.3.17, einem 
sonnigen Tag, von 21.098 bis 21.298 MHz, 
NACH den Entstörmassnahmen.

Der Wechselrichter-Aktivität anzeigende 
Träger auf 21.198 MHz ist noch hörbar. 
Breitbandige Störungen zwischen -92 dBm 
und -100 dBm. Auf einigen Frequenzen 
noch blubberndes Rauschen und Träger. 
Funkverkehr auf 21.208 MHz. Ref.Level 

-120 dBm, 10dB/Linie, Obere Kante -50 dBm. 	
				  
Antennenfaktor AFE = -11,5 dB/m.

Fig. 15: Spektrum am 22.3.17 in der Nacht,  
von 21.098 bis 21.298 MHz, vor den Ent-
störmassnahmen. Breitbandiges Rauschen 
zwischen -97 dBm and -100 dBm.  
Ref.Level -120 dBm, 10dB/Linie, Obere 
Kante -50 dBm.  
					   
Antennenfaktor AFE = -11,5 dB/m.
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Berechnung bei Fig. 16: PE = - 77 dBm → U = 30 dBμV → E75 = 24,5 dBμV/m → E3 = 52,5 dBμV/m.

	 		
														            
Berechnung bei Fig. 17: PE = - 90 dBm → U = 17 dBμV → E75 = 11,5 dBμV/m→ E3 = 39,5 dBμV/m			 
(zulässig nach Fig. 3 (in [3]) resp. [1]): 29 dBμV/m, E3 ist hier nur noch ca. 10 dB zu hoch).

													           
													           
Resultat der Entstörung auf 18 MHz								      
Reduktion der maximalen Störungen um etwa 13 dB. Restliche Störspitzen etwa 4 dB über den nächtlichen Stör-
spitzen und 8 dB über dem nächtlichen Grundrauschen.

Fig. 16: Spektrum am 23.3.17, einem recht 
sonnigen Tag, von 18.013 bis 18.213 MHz, 
VOR den Entstörmassnahmen.

Der Wechselrichter-Aktivität anzeigende 
Träger auf 18.198 MHz ist klar hörbar. Breit-
bandige Störungen zwischen -77 dBm und 

-90 dBm. Blubberndes Rauschen und Träger 
auf vielen Frequenzen.

Ref.Level -120 dBm, 10dB/Linie, Obere Kante 
-50 dBm. 					   
					   
Antennenfaktor AFE = -5,5 dB/m.

Fig. 17: Spektrum am 30.3.17, einem 
sonnigen Tag, von 18.045 bis 18.245 MHz, 
NACH den Entstörmassnahmen.		
Der Wechselrichter-Aktivität anzeigende 
Träger auf 18.198 MHz ist noch hörbar. 
Breitbandige Störungen zwischen -90 dBm 
und -98 dBm. Auf einigen Frequenzen noch 
blubberndes Rauschen und Träger.

Ref.Level -120 dBm, 10dB/Linie, Obere 	
Kante -50 dBm. 				  
Antennenfaktor AFE = -5,5 dB/m.

Fig. 18: Spektrum am 22.3.17 in der Nacht, 
von 18.044 bis 18.244 MHz, vor den Ent-
störmassnahmen. 	Breitbandiges Rau-
schen zwischen -94 dBm und -98 dBm.  
					   
Ref.Level -120 dBm, 10dB/Linie,  
Obere Kante -50 dBm.  
					   
Antennenfaktor AFE = -5,5 dB/m.
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Berechnung bei Fig. 19: PE = - 86 dBm → U = 21 dBμV → E75 = 12 dBμV/m → E3 =40 dBμV/m.

		   
Berechnung bei Fig. 20: PE = - 94 dBm → U = 13 mdBμV → E75 = 4 dBμV/m →

 
E3 = 32 dBμV/m			 

(zulässig nach Fig. 3 (in [3]) resp. [1]): 27,2 dBμV/m, E3 ist also nur noch knapp 5dB zu hoch).

													           
Resultat der Entstörung auf 28 MHz 
Reduktion der maximalen Störungen um etwa 8 dB. Restliche Störspitzen etwa 4 dB über den nächtlichen Stör-
spitzen und 6 dB über dem nächtlichen Grundrauschen.

Fig. 19: Spektrum am 23.3.17, einem recht 
sonnigen Tag, von 28.273 bis 28.473 MHz,  
VOR den Entstörmassnahmen.

Der Wechselrichter-Aktivität anzeigende 
Träger auf 28.398 MHz ist klar hörbar. 
Breitbandige Störungen zwischen -86 dBm 
und -94 dBm. Blubberndes Rauschen und 
Träger auf vielen Frequenzen.

Ref.Level -120 dBm, 10dB/Linie, Obere 
Kante -50 dBm. 				  
					   
Antennenfaktor AFE = -9 dB/m.

Fig. 20: Spektrum am 30.3.17, einem 
sonnigen Tag, von 28.298 bis 28.498 MHz, 
NACH den Entstörmassnahmen.
Der Wechselrichter-Aktivität anzeigende 
Träger auf 28.398 MHz ist noch hörbar. 
Breitbandige Störungen zwischen -94 dBm 
und -100 dBm. Auf einigen Frequenzen 
noch blubberndes Rauschen und Träger.
					   
Ref.Level -120 dBm, 10dB/Linie, Obere 
Kante -50 dBm. 				  
					   
Antennenfaktor AFE = -9 dB/m.

Fig. 21: Spektrum am 22.3.17 in der Nacht, 
von 28.395 bis 28.595 MHz, vor den Ent-
störmassnahmen. Breitbandiges Rauschen 
zwischen -98 dBm und -100 dBm.  
					   
Ref.Level -120 dBm, 10dB/Linie, Obere 
Kante -50 dBm.  
				  
Antennenfaktor AFE = -9 dB/m.
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Da seit Anfang Nov. 2016 an meinem QTH aus Südosten auf 14 MHz eine breitbandige Dauerstörung von bis zu 
-78 dBm vorhanden ist, die von einer anderen noch nicht näher bekannten Störquelle aus einem Nachbargebäude 
stammt, konnte die auf 14 MHz erreichte Verbesserung nur während ganz wenigen kurzen Unterbrüchen dieser 
Störung gemessen werden. Auch auf 14 MHz ist eine vergleichbare Reduktion der Störung von der PV-Anlage erfolgt.

Da die nun erreichten Störpegel nach meinen Berechnungen alle nur noch zwischen 0 bis 10 dB über den vom BA-
KOM angewandten Richtwerten nach ECC-Rec.(09)02 [1] und damit meist im Bereich der Messgenauigkeit lagen zog 
ich meine Beschwerde beim BAKOM zurück. Eine vom BAKOM durchgeführte Nachmessung im April 2017 bestätigte, 
dass die Richtwerte nun knapp eingehalten wurden. Die Störungen sind zwar noch hörbar, aber viel weniger stark.

Die zweimaligen Entstöraktionen im April 2016 und vor allem im März 2017 bedeuteten für den Hersteller einen 
beträchtlichen Aufwand. Dafür möchte ich ihm und dem Eigentümer der PV-Anlage ausdrücklich danken. Zu einem 
solchen Aufwand sind nur wenige Hersteller von störenden Geräten und Anlagen bereit. 

Es ist festzuhalten, dass die Anlage zwar schwächere, aber weiterhin deutlich hörbare Störungen abstrahlt. Da aber 
viele PV Anlagen überhaupt keine hörbaren Störungen emittieren entspricht diese Anlage mit ihren Optimizern trotz 
der erreichten Verbesserung bezüglich EMV noch nicht ganz dem bei anderen PV-Anlagen üblichen Stand der Tech-
nik. Eine andere, noch etwas grössere konventionelle PV-Anlage von etwa 12 kW im Abstand von 40m von meinen 
Antennen stört beispielsweise überhaupt nicht. Deshalb sind weitere Anstrengungen zur Reduktion der Störungen 
nötig, um eine friedliche Koexistenz zwischen PV und Amateurfunk zu erreichen. Es wäre sinnvoll die Entstörmittel 
in einem separaten Gehäuse unterzubringen, das bei Bedarf neben jedem Optimizer montiert werden könnte. Der 
Hersteller hat versprochen die in der Anlage verbauten Optimizer durch verbesserte Modelle zu ersetzen sobald 
diese verfügbar sind.

Der Hersteller hat aus dieser Entstörung anscheinend gelernt. Beim ebenfalls durch eine solche Anlage gestörten 
Kollegen HB9TNW wurde offenbar unter Verwendung der gleichen Ringkerne auch eine erfolgreiche Entstörung in 
Kulanz durchgeführt. Da in der Schweiz noch einige andere Störfälle mit Optimizern des gleichen Herstellers pendent 
sind hoffe ich für die betroffenen Amateurkollegen, dass diese Störfälle gleich kulant abgewickelt werden.

Literatur:

[1]	 Electronic Communications Committee (ECC) (c/o CEPT): ECC RECOMMENDATION (09)02: SPECIFICATION FOR THE MEASUREMENT 
OF DISTURBANCE FIELDS FROM TELECOMMUNICATIONS SYSTEMS AND NETWORKS IN THE FREQUENCY RANGE 9 kHz TO 3 GHz

[2]	 TonyBrock-Fisher, K1KP: “Can Home Solar Power and Ham Radio Coexist?” QST 4/2016, p.33 – p.37.

[3]	 Heinrich Häberlin, HB9AZO: “Zunehmende Empfangsstörungen bei KW-Amateurstationen durch neue Technologien”. 		
HBradio 4/2017, S. 8 - 16.

EMV: Heini Häberlin HB9AZO wird unterstützt vom BAKOM und von Japan
Seit die USKA in den massgeblichen EMV-Gremien der Schweiz aktiv mitwirkt (CISPR, TK 77) leistet Heini Häberlin 
einen unermüdlichen Einsatz "hinter den Kulissen". Pro Tag kommen über diesen Verteiler im Schnitt 5 Mails herein, 
welche studiert werden müssen. Zum Teil sehr komplexe und technisch anspruchsvolle Normierungs-Entwürfe und 

-Aenderungen. Dazu finden mehrere Sitzungen pro Jahr statt.
In dieser Intensität und Professionalität (!) hat sich in der IARU-R1 meines Wissens bisher nur der DARC mit den 
EMV-Interessen des Amateurfunks befasst, auch die RSGB. Es muss m.E. Pflicht jedes nationalen Verbandes sein in 
seinen nationalen Gremien professionell vertreten zu sein und aktiv mitzuwirken. DL und HB sind hier leuchtende 
Vorbilder!
Ein Erfolg des bewundernswerten Einsatzes von HB9AZO besteht in der Tatsache, dass das BAKOM Heini 
vollumfänglich unterstützt. Leider schlief die ITU (ITU-R) viel zu lange und liess die Verursacher von Elektrosmog 
im HF/VHF-Bereich einfach ungehindert gewähren. Nun wird dies auch den Japanern zu dumm. Auch bei unserem 
Kontaktmann bei der ITU ist jahrelange Funkstille eingekehrt. Dabei ist die Besitzstandwahrung des Amateurfunks 
gerade längst nicht bloss mit der Verteidigung unserer Frequenzen getan! Was nützen uns Frequenzen, wenn diese 
zunehmend mit «man made Störnebel» zugemüllt werden ?? Als ehemaliger Fachhochschuldozent geniesst Heini 
überdies in Fach-Kreisen grosses Ansehen und vertritt die Interessen des Amateurfunks sachlich, unaufgeregt, 
hochprofessionell und äusserst glaubwürdig. 
Leider haben die meisten USKA-Mitglieder (und Nichtmitglieder....) keine Ahnung von der grossen Arbeit, die Heini 
für uns fast täglich leistet. Für mich ist diese Tätigkeit einer der grössten Erfolge welche die USKA in den letzten 
Jahren vorweisen kann.                                                                                            Willi Vollenweider HB9AMC, USKA-Präsident
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National Mountain Day 2017
Classement et QTH

12. TI

3. BXE

2. CGA

GKR 1.

1. ABO

19. KOG

30. DBB 9.

9. DST

24. DEO

23. BAZ

11. CBR

16. BRJ

15. BSH

27. AJW

25. AJM

TPL 11.

AKU 3.
4. AFH 4.

13. EVF

10. CZF

8. TVK
6. QO

17. BHU

29. UH

26. BOQ

22. BKT 6.

28. CLNYMQ 2.

FHV 10.

5. IQW

21.  8.IAB

20. NDD

7. EWO 7.DUO 5.

18. HQX
VJS 12.

[Rang CW] QRA [Rang SSB]

14. ELD

National Mountain Day 2017

First ever: Hugo HB9AFH/velo unterwegs zum QTH Jakobsberg! Congrats!

➨ Weiterlesen: nächste Seite
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Rangliste
HB9ABO gewinnt den Contest und 
damit die Bordeaux Trophy 2017 des 
HTC vor HB9CGA und HB9BXE. Damit 
belegt dieses Trio seit 1990 zum 14. 
Mal das Podium der Rangliste - in 
wechselnder Reihenfolge. In vier 
Fällen von Punktgleichheit hat das 
geringere Gewicht den Ausschlag für 
die Rangfolge gegeben. Bei den aus-
ländischen Stationen fällt das sehr 
gute Abschneiden von OK1VK und 
F6HTR auf. Beide Stationen haben 
während mindestens 2 Stunden ge-
zielt NMD-Stationen gearbeitet. Der 
NMD scheint offensichtlich auch inter-
national bekannt zu werden. Die QSO-
Statistik (Fig. 1) zeigt, wieviele QSO in 
jeder Minute des Contests begonnen 
wurden. Die QSO-Rate beträgt über 
weite Strecken 4 QSO/Min.; erst gegen 
Schluss flaut sie auf 2 ab. Dieser Effekt 
ist wohl eher auf die Sättigung als auf 
die Propagation zurückzuführen.

Die Ausbreitungsbedingungen
Die Bedingungen wurden allge-
mein als überraschend gut ta-
xiert. Fig. 2 bis Fig. 5 zeigen den 
Verlauf der Signalstärke von ausge-
wählten NMD-Stationen während 
des Contests an 4 verschiedenen 
RBN-Standorten. Es wurden NMD-
Stationen ausgewählt, die mit kons-
tanter Leistung arbeiteten (man be-
achte die unterschiedlichen Skalen 
der Feldstärke!). Wer diese Kurven 
verifizieren oder sein eigenes NMD-
Signal anschauen möchte, besuche 
www.reversebeacon.net/analysis.

Auswertung 
Der NMD ist ein Contest, der vom 
Teilnehmer einiges an Vorbereitung 
und Nachbearbeitung verlangt. Für 
die Logkontrolle und das Erstellen der 
Rangliste treibt aber auch die NMD-
Kommission einen grossen Aufwand. 
Die Mehrheit der Teilnehmer hält 
sich an die Hinweise und Tipps der 
NMD-Checkliste (http://nmd.uska.
ch/fileadmin/downloads/CkListe_d.
pdf). Jene, die auf diese Hilfe und 

Informationsquelle verzichten, verur-
sachen den Auswertern - und sich sel-
ber - überproportional viel Aufwand. 
An die 1'900 Logeinträge wurden 
maschinell miteinander verglichen 
und auf Unstimmigkeiten zwischen 
den QSO-Inhalten geprüft. Im dies-
jährigen NMD sind ganze 4 Stationen 
innerhalb der Toleranzgrenze der 
Auswertung geblieben und somit 
ohne Punktabzug davongekommen, 
nämlich HB9ABO, HB9DEO, HB9IQW 
und HB9UH.
Wem ist ein Übermittlungsfehler 
anzulasten, der sendenden oder 
der empfangenden Station? Zur 
Erinnerung: Der Sender hat immer 
recht; d.h. die Auswertung betrach-
tet das Log der sendenden Station 
standardmässig als Referenz. Von 
dieser Regel ausgenommen sind 
Texte mit weniger als 15 Zeichen im 
Log der sendenden Station: In die-
sem Fall wird das QSO beim Sender 
nicht gewertet.
Die meisten Fehler passieren nicht 
bei der Übermittlung der Texte son-
dern beim Erstellen des Contestlogs 
für die Abrechnung!

Technik
8 Stationen weisen Eigenbaugeräte 
auf. Die ersten drei Ränge wurden mit 
Eigenbau-Endstufen errungen. Noch 
ist der NMD ein Contest, bei dem 
man mit einer Amateurkonstruktion 
wesentliche Vorteile erzielen kann. 
Dass der Weg zum funktionieren-
den Selbstbaugerät steinig ist sei 
jedoch nicht verschwiegen. Die 
Anforderungen an die Antenne: 
leicht, transportabel, resonant im 
Contestband, sind am einfachsten im 
Selbstbau zu erfüllen. Auch selbstge-
bautes Zubehör wie Tastpaddel und 

-elektronik, Antennenabstimmgeräte, 
Anzeigeinstrumente sind für den 
NMD oft praktischer als die Produkte 
im Handel. Auf
http://nmd.uska.ch/index.php?id=112 	
finden sich Tipps und Anleitungen zu 
NMD-Selbstbauprojekten.
HB9TVK hat mit seinem SDR-

Transceiver Peaberry SDR v2 erneut 
grossen experimentellen Einsatz 
gezeigt. Dazu waren zunächst ein 
ausschliesslich aus SMD-Bauteilen 
bestehender Bausatz zusammenzu-
stellen und anschliessend die heik-
le Anpassung an die PC-Hard- und 
Software zu bewältigen.
Die kommerziell erhältliche Technik 
macht stetige Fortschritte: Erstmals 
wurde an einem NMD ein ausge-
wachsener Heimstations-TRX ein-
gesetzt! HB9BKT musste zwar aus 
Gewichtsgründen den Lautsprecher 
seines Elecraft K3S abmontieren. 
Ebenfalls zum ersten Mal wurden 
am NMD - ausgelöst durch den 
Sonderpreis SSB - externe Linearend-
stufen benutzt. 	
HB9GKR berichtet in seinem Teilneh-
merkommentar über Ausgangsleis-
tung und Energieverbrauch seiner 
PA Wimo R-150; HB9EWO hat seine 
KXPA100 mit einem LiFePo-Akku von 
10 Ah gespeist und damit bis 80 W 
Ausgangsleistung erzielt. Bei den kom-
merziellen TRX dominiert Elecraft: Bei 
20 von 37 NMD-Stationen war ein Ge-
rät dieser Marke in Betrieb!

Sonderpreis SSB
Wir gratulieren den Gewinnern 
des Sonderpreises 2017! Der Erst-
platzierte - HB9GKR - erhielt in 
Olten als Preis einen Gutschein 
für Sportausrüstung im Wert von 
CHF 200. Der 2. Preis ging an 
HB3YMQ in Form von zwei edlen 
Flaschen Châteauneuf-du-Pape 
«Vieux  Télégraphe» (ein luxuriö-
ser Hinweis auf die angestammte 
Betriebsart des Mountain Day!). Im 
3. Rang ist HB9AKU. Sein Preis - eine 
High-Tech-Taschenlampe - verfällt da 
er nicht abgeholt wurde.
Mit Befriedigung nehmen wir die 
beachtliche Anzahl von Bewerbern 
um den Sonderpreis zur Kenntnis. 
Die Teilnahme von Inhabern 
der Amateurradiokonzession 3 
ist jedoch etwas mager ausge-
fallen. Aus den Rückmeldungen 
am NMD-Treffen und aus den 

            National Mountain Day 2017
                                              nmd@uksa.ch

Ein Schönwetter-NMD mit guter Propagation, erstmals mit Sonderpreis SSB und weiteren innovativen 
Einrichtungen. 
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Teilnehmerkommentaren darf man 
schliessen, dass es begrüsst würde, 
wenn die Betriebsart SSB am NMD 
weitergeführt würde. Anregungen 
für die konkrete Ausgestaltung 
nimmt die NMD-Kommission gerne 
entgegen.

Der Sonderpreis 2018 ist noch nicht 
festgelegt. Die NMD-Kommission 
bittet um Vorschläge von grosszügi-
gen Preisstiftern (http://nmd.uska.
ch/sonderpreis).

NMD-Treffen in Olten
Traditionsgemäss trafen sich am 
5. August zwei Dutzend NMD-
Teilnehmer und -Interessierte 
im Restaurant Bahnhof zum 
Erfahrungsaustausch und zum 
Fachsimpeln. Als Gast wurde 
Alexandre Gros, HB9IAL, begrüsst. 
Er ist ehemaliger NMD-Teilnehmer 
und Übersetzer, der die Texte der 
NMD-Kommission seit Jahren zu-
verlässig ins Französische über-
trägt. Programm:

•	HB9AFH: NMD-Rückblick mit 
Bildern, punktuelle Ergänzungen 
der Teilnehmer

•	HB9BHU: Die Armbrustpistole 
im Einsatz beim Antennenbau im 
Gelände

•	RBN-Analysen: HB9BXE hat 
Hunderte von Rapporten von 
RBN-Stationen für den NMD 
ausgewertet und dabei Antworten 
auf die folgenden Fragen 
vorgestellt: Welche NMD-Station 
hat am meisten Spots erzielt? 
Welche NMD-Stationen haben die 
grössten Feldstärken erzielt? Wie 
viele Spots hat jede NMD-Station 
bei ausgewählten RBN-Stationen 
erzielt? Welche RBN-Station 
hat am meisten NMD-CQ-Rufe 
gehört? Welche Erkenntnisse 
kann jeder Teilnehmer für seine 
Antenne, für seine NMD-Station 
aus den RBN-Daten gewinnen? 
Die Zusammenfassung dieser 
RBN-Analyse ist erhältlich von 
http://nmd.uska.ch/fileadmin/
downloads/RBN_AnalyseV4.pdf 

•	12 NMD-Contests: Jedesmal 
mit einer anderen Station: 
HB9TVK präsentiert die 12 Transceiver, 
die er in den vergangenen 12 Jahren 
am NMD benutzt hatte - samt 
ihren Vor- und Nachteilen, ihren 
Herausforderungen und Merkmalen. 

•	HB9CGA: Bericht der Auswertung.

•	Rangverkündigung und Verteilung 
der Bordeaux Trophy sowie Sonder-
preis SSB: Übergabe der Preise. 

•	HB9AFH: Vereinfachung der NMD-
Administration mithilfe von spezi-
ellen PC-Logprogrammen für den 
NMD (TVK-Log, HQX-Log, T2-Log)

•	HB9ABO & HB9CGA: präsentieren 
eine überraschende Kurzrangliste: 
HB9AFH hat aus der ordentlichen 
und aus der Sonderpreisrangliste 
zusammengezählt 264 Punkte er-
reicht - also gleichviel wie der 1. der 
Rangliste aber mit einem kleineren 
Stationsgewicht!  Als Anerkennung 
für diese Leistung überreichen 
sie HB9AFH eine Ehrenurkunde, 
garniert mit 6 Flaschen «vom 
Besseren» aus EA! 

Nach dem offiziellen Programm 
lud die NMD-Kommission USKA/
HTC zum Apéritif ein, der rege be-
nutzt wurde, zum Austausch von 
Erfahrungen und Erlebnissen in die-
sem NMD.
Die Fachgespräche mit Gratistipps 
und NMD-Geschichten fanden ihre 
Fortsetzung beim anschliessenden 
Mittagessen in der Gaststube.         ■

Fig. 1
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      Rang QRA     QSO
1. HB9CEX 27
2. HB9CZR 26
2. HB9TU 26
4. HB9JOE 25
4. OK1VK 25
6. F5HTR 18
6. HB9CGL 18
8. HB9BCB 17
8. HB9CIC 17

10. HB9BMD 14
11. HB9ATG 12
12. HB9CSA 11
13. HB9BGG 10
13. HB9BGL 10
13. HB9EBG 10
13. HB9US 10
13. OK5MM 10
18. HB9EWY 9
18. OK1DVA 9
18. OK1PFM 9
21. HB9AIU 8
21. OK1LL 8
23. DL2JIM 6
23. HB9ATX 6
23. HB9DXA 6
23. HB9FOM 6
23. HB9IRF 6
23. HB9KT 6
29. HB9AMB 5
29. HB9BAT 5
29. OK1KA 5

     31 Feststationen
    mit mehr als 4 QSO

 Innerthal SZ: Aussicht bei Patrick HB9IQW/p



26	 HBradio  5/2017

HF Activity

Palmarès
HB9ABO est le vainqueur du contest, 
précédant HB9CGA et HB9BXE, et il 
reçoit le Bordeaux Trophy 2017 du 
HTC. Depuis 1990 ce trio prend place 
pour la 14ème fois en tête du classe-
ment, parfois dans un ordre différent. 
Dans quatre cas, à égalité de points, 
c’est le poids réduit du matériel qui 
a déterminé lequel passerait devant. 
Parmi les stations étrangères OK1VK 
et F6HTR ne passent pas inaperçues. 
Les deux stations se sont concentrées 
pendant au moins deux heures sur les 
stations NMD. Il semble évident que 
le NMD est connu sur le plan interna-
tional. La statistique des QSO (fig. 1, 
page 23) indique combien de QSO ont 
débuté à chaque minute. La quantité 
se monte à 4 QSO/min pendant plus 
que 3 heures pour tomber à 2 vers la 
fin. Cet effet doit être attribué plutôt 
à la saturation qu’à la propagation sur 
80m.

Les conditions de propagation	
Les conditions ont été qualifiées 
généralement de étonnamment 
bonnes. Les fig. 2 à 5 (page 23) 
montrent l’évolution de l’intensité 
des signaux durant le contest à 4 em-
placements RBN différents pour des 
stations NMD choisies. On a choisi 
des stations NMD qui opéraient avec 
une puissance constante. (On prête 
attention aux échelles différentes de 
la force des champs mesurés !). Celui 
qui veut vérifier ces courbes, ou qui 
veut voir son propre signal NMD se 
rend sur www.reversebeacon.net/
analysis. 

Evaluation
Le NMD est un concours qui exige 
des participants de la préparation, 
puis un certain travail consécutif. 
Pour le contrôle des logs et l’établis-
sement du palmarès la commission 
du NMD est aussi fortement mise à 
contribution. La majorité des partici-
pants respectent la ligne de conduite 
et les astuces de la Checklist NMD:
http://nmd.uska.ch/fileadmin/
downloads/CkListe_f.pdf .  	

				  
Celui qui renonce à consulter cette 
source d’information provoque un 
surcroît de travail lors de l’évaluation 
et aussi pour lui même.
Les 1'900 entrées de log ont été 
comparées entre elles et les irrégu-
larités du contenu des QSO ont été 
examinées. Cette année seulement 
4 stations NMD n’ont pas dépassé 
la limite de tolérance de l’évaluation 
et n’ont donc pas fait l’objet de dé-
ductions; ce sont HB9ABO, HB9DEO, 
HB9IQW et HB9UH.
A qui faut-il attribuer une faute de 
transmission, à la station émettrice 
ou à la réceptrice  ? Pour rappel: 
l’émetteur a toujours raison; càd 
que l’évaluateur considère que le 
log de la station émettrice tient lieu 
de référence. Les textes comportant 
moins de 15 signes dans le log de 
la station émettrice font exception: 
dans un tel cas le QSO de l’émetteur 
n’est pas pris en considération. 
La plupart des fautes ne se pro-
duisent pas lors de la transmission 
des textes, mais au contraire lors de 
l’établissement des logs de contest 
en vue de leur évaluation !

Technique
Huit stations présentent des construc-
tions maison. Les trois premières 
places ont été conquises en utilisant 
des étages finaux maison. Le NMD est 
encore un contest où le constructeur 
amateur peut obtenir des avantages 
significatifs. Le chemin des réalisa-
tions personnelles qui fonctionnent 
est cahoteux et il ne faut pas se le 
cacher. Les exigences pour réaliser 
une antenne légère, transportable et 
résonante pour la bande du contest 
sont à remplir le plus simplement 
par construction OM. En outre des 
accessoires fabrication maison tel 
qu’un paddle électronique ou une 
pioche manuelle, une boîte d’accord 
pour antennes, des instruments de 
mesures pour le NMD sont souvent 
plus pratiques que les produits du 
commerce. Sur le site http://nmd.
uska.ch/index.php?id=112 on trouve 

des astuces et des directives pour des 
projets NMD personnels.
Avec son TRX Peaberry SDR v2 
HB9TVK a de nouveau montré un 
fort engagement expérimental. Et 
tout cela en utilisant un kit com-
portant essentiellement des com-
posants SMD, et pour finir encore 
une adaptation délicate du hard- et 
software du PC.
La technique qu’on trouve dans le 
commerce est en progrès constant: 
pour la première fois un transcei-
ver prévu comme station fixe a fait 
son apparition à l’NMD en forme du 
K3S de HB9BKT. Cependent il lui a 
fallu démonter le haut-parleur pour 
en diminuer le poids. Et aussi pour 
la première fois des amplificateurs 
finaux linéaires externes ont été 
utilisés - suite au prix spécial SSB. 
HB9GKR mentionne dans son com-
mentaire du participant la puissance 
de sortie et la consommation d’éner-
gie de son PA WiMo R-150; HB9EWO 
a alimenté son KXPA 100 avec un 
accu LiFePo de 10 Ah et obtenu ainsi 
une puissance de sortie jusqu’à 80 W. 
Elecraft dominait parmi les transcei-
vers du commerce. Sur 37 stations 
NMD, 20 utilisaient des appareils de 
cette marque.

Prix spécial SSB
Nous félicitons le vainqueur du prix 
spécial 2017  ! Le premier classé - 
HB9GKR - a reçu à Olten en guise 
de 1er prix un bon pour un équi-
pement sportif d’une valeur de  
200 francs. Le 2ème prix a été attribué 
à HB3YMQ sous la forme de deux fa-
meuses bouteilles de Châteauneuf-
du-Pape «Vieux Télégraphe» (un rap-
pel luxueux pour ce mode d’exploita-
tion originel du Mountain Day !). Le 
3ème rang est obtenu par HB9AKU. 
Son prix tombe - une lampe de 
poche high-tech - parce qu’il n’a pas 
été réclamé.
C’est avec satisfaction qu’on peut re-
lever le nombre significatif de candi-
dats au prix spécial. La participation 
des détenteurs de concession de 

National Mountain Day 2017
nmd@uska.ch

Un NMD avec du beau temps, une bonne propagation, un prix spécial SSB et d'autres équipements
innovants
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radioamateur 3 est un peu maigre. 
Selon les commentaires en retour 
lors de la rencontre d’Olten et dans 
les commentaires des participants 
on peut conclure que la continuation 
du mode SSB devrait se poursuivre. 
La commission NMD apprécie toute 
proposition dans ce sens.
Le prix spécial 2018 n’est pas encore 
déterminé. La commission NMD at-
tend des propositions des généreux 
donateurs, voir http://nmd.uska.ch/
index.php?id=102&L=1 .

NMD – rencontre à Olten
Poursuivant une tradition deux 
douzaines de participants et de 
personnes intéressées se sont ren-
contrées le 5 août au restaurant 
Bahnhof pour parler de leur vécu 
et de leurs intérêts. Alexandre Gros, 
HB9IAL, a été salué en tant qu’invité. 
Il est un ancien participant au NMD 
et est depuis des années le traduc-
teur français fiable des textes de la 
commission NMD. Programme:
•	 HB9AFH: rétrospective NMD avec 

photos et ponctuellement com-
pléments des participants

•	 HB9BHU: utilisation d’un pistolet 
arbalète pour le montage d’an-
tennes dans le terrain

•	Analyses RBN: 
HB9BXE a analysé des centaines 
de rapports des stations RBN et a 
apporté des réponses aux ques-
tions suivantes: 
Quelle station NMD a obtenu le 
plus de spots ? 
Quelles stations NMD ont été 
enregistrées avec les signaux les 
plus forts ? 
Combien de spots chacune des 
stations NMD a-t-elle obtenu sur 
les stations RBN choisies ? 
Quelle station RBN a entendu le plus 
grand nombre d’appels NMD CQ ? 
Quelles conclusions chaque par-
ticipant peut-il tirer à propos de 
son antenne et de sa station NMD 
en fonction des données RBN ? 
La compilation de ces analyses 
peut être consultée sur 
http://nmd.uska.ch/fileadmin/
downloads/RBN_AnalyseV4.pdf

•	 Douze contests NMD – et chaque 
fois avec une autre station: 
HB9TVK présente les 12 transcei-

vers qu’il a utilisé durant 12 ans au 
NMD – avec leurs avantages et in-
convénients, leurs performances 
et leurs caractéristiques.

•	 HB9CGA: fait rapport sur l’évaluation.
•	 Proclamation du palmarès: Remise 

des Bordeaux Trophies et 
Prix spécial SSB: Proclamation des 
résultats et remise des prix.

•	 HB9AFH: Simplification de la ges-
tion lors du NMD au moyen de 
logiciels spéciaux pour le NMD 
(TVK-Log, HQX-Log, T2-Log).

•	 HB9ABO et HB9CGA présentent 
un palmarès surprise: HB9AFH a 
totalisé 264 points en cumulant le 
classement ordinaire et celui du 
prix spécial, soit autant de points 
que le 1er du classement, mais 
avec un poids de station moindre ! 
Pour marquer le coup ils lui dé-
cernent un diplôme d’honneur 
accompagné de 6 bouteilles du 
«meilleur»  provenant de EA !

Après la partie officielle la commis-
sion NMD USKA/HTC invite tout le 
monde pour l’apéritif qui est tou-
jours l’occasion d’échanges animés 
sur les expériences et le vécu de ce 
NMD. Les discussions spécifiques 
avec des astuces gratuites et des his-
toires du NMD ont suivi lors du repas 
de midi pris dans la salle à manger. ■

Jean-Michel HB9DBB en marche 
vers son QTH portable 		
à La Croix des Chaux VD 

Congrats HB9ABO for 100W-homebrew-PA
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Classifica
HB9ABO ha vinto il Contest, incluso 
il Bordeaux Trophy 2017 firmato HTC, 
superando HB9CGA e HB9BXE. Per 
la cronaca, questo trio è dal 1990, 
per la quattordicesima volta,  che si 
presentano nelle prime tre posizioni, 
in ordini diversi. In 4 casi di pari-ex-
equo, la classifica è stata stabilita 
dalla differenza di peso. Nelle stazio-
ni straniere si sono evidenziati i risul-
tati di OK1VK e F6HTR. Entrambi le 
stazioni hanno lavorato per almeno 
due ore stazioni NMD. Il NMD sta ini-
ziando ad essere conosciuto a livello 
internazionale.
La statistica dei QSO (Fig. 1, pagina 23) 
mostra quanti QSO al minuto sono 
stati fatti. Il rate è rimasto sui 4 QSO/
minuto per diverso tempo; soltanto 
verso la fine del contest è sceso a 2 
QSO/minuto. Questo effetto è anche 
dovuto alla minor propagazione.

Valutazioni 
Il NMD è un contest che richiede 
molta preparazione e lavoro post 
contest dal partecipante. Per il con-
trollo dei log e la creazione della 
classifica, anche la commissione 
NMD deve impegnarsi maggiormen-
te. Tuttavia la maggior parte dei par-
tecipanti ha sfruttato i consigli e sug-
gerimenti dati e utilizzato la Check 
List (http://nmd.uska.ch/fileadmin/
downloads/CkListe_i.pdf). Per valu-
tare coloro che non hanno conside-
rato di uniformarsi a quanto prima 
menzionato, è stato necessario di-
verso lavoro supplementare. 
Per i 1900 inserimenti a log è stato 
fatto un controllo incrociato e ve-
rificate le incongruenze all’interno 
dei QSO. Quest’anno sono state 4 le 
stazioni entro il limite di tolleranza di 
valutazione, cioè senza decurtazioni 
di punti, e precisamente HB9ABO, 
HB9DEO, HB9IQW e HB9UH.
Se vi è un errore di trasmissione, di 
chi è la colpa ? Chi riceve o chi tras-
mette ?
Normalmente chi trasmette ha 
sempre ragione, per il fatto che di-

chiara quanto trasmette. Le eccezi-
oni a questa regola stanno nei testi 
con meno di 15 caratteri del tras-
mittente: in questo caso il QSO non 
viene conteggiato. Attenzione: gli er-
rore più comuni vengono commessi, 
non nella trasmissione di testi, ma 
nel riportarli nel log.

Tecnica
Otto stazioni erano autocostruite. 
Le prime tre posizioni erano prov-
viste di amplificatore autocostruito. 
Il NMD è ancora un contest dove la 
costruzione amatoriale può anco-
ra fare la differenza. Ovviamente la 
strada per ottenere risultati notevoli 
dall’autocostruzione è tutt’altro che 
facile. I requisiti più semplici da pre-
parare sono per le antenne e consis-
tono nell’essere leggere, trasportabi-
li e risonanti nella banda desiderata. 
Anche altri prodotti specifici come 
tasti, accordatori, tester e altri stru-
menti sono semplici da realizzare 
e spessi più indicati per il NMD di 
altri prodotti presenti sul merca-
to. Su http://nmd.uska.ch/index.
php?id=112 trovate diversi progetti 
di autocostruzione.
HB9TVK ci ha mostrato una in-
teressante novità con il suo 
Ricetrasmettitore SDR Peaberry SDR 
v2 per il quale i futuri passi sono la 
creazione di Kit con pezzi SMD.
La tecnica commerciale fa comun-
que passi da gigante: per la prima 
volta è stato utilizzato un RTX com-
merciale adatto a casa ! HB9BKT ha 
dovuto smontare l’altoparlante del 
suo Elecraft K3S per poter rispetta-
re la regola del peso. E per la prima 
volta è stato utilizzato un amplifi-
catore lineare nella categoria SSB: 
HB9GKR ha spiegato e commentato 
il funzionamento del suo PA Wimo 
R-150; e HB9EWO ha alimentato il 
suo KXPA100 con batterie ricaricabili 
da 10 Ah e ottenuto un’uscita di 80 
Watt di potenza. Gli RTX commerciali 
dominanti sono stati gli Elecraft: ben 
20 stazioni su 37 avevano questa 
trasmettitore in uso.

Premio Speciale SSB
Ci congratuliamo con il vincitore del 
Premio Speciale 2017 ! Il primo posto 

– HB9GKR – riceve un Buono per ma-
teriale sportivo del valore di Sfr. 200.- 
Il secondo classificato – HB3YMQ 

– riceve due bottiglie di Châteauneuf-
du-Pape «Vieux  Télégraphe» (Un 
ricordo importante riguardante un 
modo speciale per il Mountain Day!) 
Al terzo posto – HB9AKU – non ha ri-
tirato il premio che consiste in una 
lampadina tascabile High Tech.
Con soddisfazione riportiamo che vi 
è stato un considerevole numero di 
candidati al Premio Speciale. La par-
tecipazione di HB3 è stata piuttosto 
ridotta. Si è comunque capito che il 
modo SSB è stato molto apprezza-
to, il che garantirebbe il proseguio 
del contest negli anni a venire. La 
Commissione NMD accetta ed es-
amina volentieri suggerimenti.

Il Premio Speciale 2018 non è ancora 
stato deciso. La Commissione invita 
eventuali donatori ad annunciarsi. 
(vedi http://nmd.uska.ch/sonder-
preis)

Incontro NMD a Olten
Come da tradizione, si sono incon-
trati il 5 Agosto, presso il ristorante 
Bahnhof di Olten, per scambiare 
idee ed esperienze 2 dozzine di par-
tecipanti e interessati al NMD.
Quale ospite è stato salutato 
Alexandre Gros, HB9IAL, che oltre 
a partecipante al NMD, traduce da 
anni i testi della Commissione NMD 
in francese.
Programma:

•	 HB9AFH: Retrospettiva del NMD 
con fotografie e commenti dei 
partecipanti

•	 HB9BHU: L’uso della balestra per 
il montaggio di antenne

•	Analisi RBN (N.d.traduttore) cioè 
Reverse Beacon Network: 
HB9BXE ha esaminato centinaia di 

National Mountain Day 2017
nmd@uska.ch

Un NMD col bel tempo, buona propagazione, un premio speciale SSB ed altre apparechiature inno-
vativi. 
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rapporti dalle stazioni RBN duran-
te il NMD e trovato risposte alle 
domande seguenti:  
Qual è la stazione NMD maggior-
mente spottata ?  
Qual è la stazione NMD che aveva 
la portata maggiore ?  
Quanti spot hanno avuto le sta-
zioni NMD presso le rispettive 
stazioni RBN ?  
Qual è la stazione RBN che ha 
ascoltato il maggior numero di 
stazioni NMD ?

Quale informazione può trarre 
ciascun partecipante per la prop-
ria antenna e per la propria stazi-
one NMD dalle statistiche RBN ?  
Il resoconto dell’analisi dei dati 
RBN sono riportati in tedesco nel 
file: http://nmd.uska.ch/filead-
min/downloads/RBN_AnalyseV4.
pdf

punti - a pari merito con il primo classifica-
to, ma con una stazione più leggera ! Come 
riconoscimento per questo risultato gli viene 
consegnato un certificato accompagnato da 6 
bottiglie di ottimo vino spagnolo. 

Dopo il programma ufficiale, la Commissione e i 
partecipanti si sono dedicati all’aperitivo e al se-
guente pranzo in comune sfruttando il momento 
per scambiare esperienze e vissuti riguadanti il 
NMD.      				            ■   

•	 12 Contest NMD - ogni volta con 
una stazione diversa: 
HB9TVK presenta i 12 transceiver 
che ha utilizzato nelle ultime dodi-
ci edizioni del NMD, con vantaggi, 
svantaggi, sfide e caratteristiche. 

•	 HB9CGA: Relazione della valuta-
zione

•	 Premiazione e distribuzione 	
del Trofeo Bordeaux e del Premio 
Speciale SSB.

•	 HB9AFH: Semplificazione 
dell’amministrazione NMD uti-
lizzando programmi log specifici 
per il NMD (TVK-Log, HQX-Log, 
T2-Log)

•	 HB9ABO e HB9CGA hanno 
presentato un risultato sorpren-
dente: HB9AFH ha conseguito 
il ragguardevole numero di 264 

        Auslegeordnung bei Ralf HB9GKR/p auf dem Napf BE 

 

ANZEIGE

 Peter HB9TVK/p: SDR-TRX Peaberry V2 
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Kommentare/Commenataires

HB3YMQ
Mein siebter NMD und ich konnte 
zum ersten Mal selber punkten auf-
grund des SSB-Sonderpreises. Ich 
habe mit Werner, HB9CLN die An-
tenne schwesterlich geteilt und freue 
mich über die erreichten Punkte. 
Danke an alle, die sich auf mein Ru-
fen gemeldet haben. Grossen Dank 
auch an Walter HB9MFM, der uns 
den Dipol hoch in die Bäume hinauf-
gehängt hat. Nach dem NMD ist vor 
dem NMD, bis zum nächsten Mal.

HB9ABO
Meine neue 100-W-PA ist erst im 
allerletzten Moment (fast) fertig ge-
worden; daher hatte ich keine Zeit, 
mich für den SSB-Sonderpreis vorzu-
bereiten. Das Logprogramm T2 hat 
mir erneut viel Tastarbeit abgenom-
men und die Contestabrechnung 
stark vereinfacht. Im hellen Zelt 
hatte ich jedoch manchmal Mühe, 
den PC-Bildschirm zu lesen; so dass 
ich die Gegenstationen einige Male 
von Hand mit EB um Geduld bitten 
musste. In der letzten halben Stunde 
konnte ich kein einziges QSO mehr 
machen; T2 meldete immer wieder: 
«... schon im Log!».

HB9AFH
Zum ersten Mal mit dem Velo am 
NMD gewesen. Es waren 445 Hö-
henmeter mit Gepäck zu überwin-
den. Als Erfahrung war das zur Ab-
wechslung in Ordnung; man muss 
das nicht unbedingt für jedes Jahr 
und längere Anfahrtstrecken vor-
sehen. Die guten Signalstärken der 
NMD-SSB-Stationen haben mich 
überrascht. Als SSB-Station musste 
man sich teils gegen leistungsstarke 
Stationen behaupten, welche sonn-
tagmorgens auf festen Frequenzen 
ihre Rund-QSO in diesem Frequenz-
abschnitt abwickeln. Weil ich das 
Computer-Log direkt bediene muss-
te ich das Handmikrophon jeweils 
ablegen, was zu verbessern wäre.

HB9AJM
Bellissimo contest con qualche nuo-
vo OM e senza QRN! Buona idea di 
introdurre il modo SSB, forse incen-
tiverà la partecipazione...

HB9BAZ
Wieder ein prächtiger Sommertag 
am diesjährigen NMD; so mach-
te der Contest auch wirklich Spass. 
Der Antennenaufbau war die zeit-
raubenste Arbeit. Alle Halteschnüre 
wollten doch über die ausgewählten 
Tannen gezogen werden. Der Verlauf 
des Wettbewerbs war wiederum 
einfach genial. Konnte mein Score 
gegenüber 2016 erheblich steigern! 
Der NMD hat mir richtig Freude ge-
macht und ich freue mich schon auf 
den NMD 2018!

HB9BHU
Ich hatte kein QRN, ein ruhiges Band 
und gute Signale, trotzdem habe ich 
einige Stationen gehört, dann aber 
nie gearbeitet. Die Übernachtung 
auf der Alp und der NMD haben wie 
immer Spass gemacht!

HB9BKT
Vielen Dank fürs Auswerten und die 
gute Idee. Mir hat der MIXED Be-
trieb Spass gemacht. Weil das Mik-
rofon so schwer ist musste der Laut-
sprecher des K3 ausgebaut werden, 
hi! Betrieb abwechslungsweise in 
CW und SSB. Leider fiel der geplan-
te Parallelbetrieb mit HB9BKT in CW 
und HB9DRQ in SSB - aus Zeitmangel 
beim Aufstellen - ins Wasser. Trotz-
dem wurden beim Testwochenende 
am 8./9. Juli interessante Erkennt-
nisse für einen zukünftigen solchen 
Parallelbetrieb gewonnen.

HB9BOQ
Antennenabspannung über steilem 
Grat. In der Tat riss die Verbindung 
vom Draht zum Übertrager und 
dieser stürzte 50m in die Tiefe und 
rollte weitere 250m einen steilen 
Abhang hinunter. Ein zufällig anwe-
sender Bergsteiger «ging» ihn su-
chen und fand ihn tatsächlich dank 
seiner Ortskenntnisse weit unter-
halb des Biwaks. Der Übertrager war 
trotz eines Lochs funktionsfähig und 
die Antenne bewährte sich auch mit 
provisorischer Verbindung (Draht 
um den Anschluss gewickelt) recht 
gut. Ein Dank an den unbekannten 
Bergsteiger! Super Contest!

HB9BRJ
QTH, Rig und OM vergleichbar mit 

der letzten Teilnahme vor 2 Jahren, 
aber deutlich weniger QSOs im Log. 
Warum? OM nicht top fit? Ham Ra-
dio Friedrichshafen?

HB9BSH
Die Antenne wie jedes Jahr am Vor-
tag aufgestellt, nur mit dem Unter-
schied, dass die Gummis meiner 
Steinschleuder versagten. So kam 
der Dipol nur auf etwa 5 Meter Höhe, 
was die schwachen Signale wohl 
ausmachten…

HB9BXE
Einmal mehr perfektes Wetter für 
den NMD. Kein Regen und Gewitter 
dafür viele Fliegen und Bremsen, wel-
che mir mit dem ewigen Abwehren 
Mühe machten. Die Bedingungen 
fand ich gut; ich mag mich nicht an 
so laute Signale aus dem Wallis und 
Tessin erinnern. Jedoch hatte ich mit 
meinem Laptop grosse Mühe, denn 
schon sehr bald machte ich eine noch 
nicht erklärbare Tasten-Kombination, 
welche mir das Schreiben von Zahlen 
verhinderte. So musste ich auf Papier 

-Log wechseln. Nur habe ich mich 
nicht gut auf Papierlog vorbereitet; 
das machte das Loggen und den Be-
trieb sehr schwierig für mich. Ich den-
ke viele von euch haben es bemerkt, 
hi. Also sorry für mein komisches 
Verhalten während des Contests und 
danke für eure Bemühungen und Ge-
duld mit mir ein QSO zu tätigen. Trotz 
allem hat es mir Spass gemacht und 
ich danke allen NMD-Stationen und 
Heimstationen, die am NMD-Tag QRV 
waren. Ein besonderer Dank geht na-
türlich an die NMD-Kommission für 
die perfekte Betreuung: die Vorberei-
tung und Auswertung dieses Contes-
tes. See you in 2018

HB9CBR 
Auch dieses Jahr wieder ein schöner 
Contest mit ausgezeichnetem Wet-
ter und guten Bedingungen. An mei-
nem Standort konnte ich alle kontak-
tierten Stationen gut aufnehmen; 
die Dämpfung war dieses Jahr nicht 
so gross. Die Stationen waren auch 
zwischen 1100 und 1200 h noch gut 
hörbar. Der verkürzte Dipol hat sich 
bewährt, obwohl er nur etwa 7 Me-
ter hoch gespannt war.
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HB9CGA 
Ich war dieses Jahr gegen meine Ge-
wohnheit nicht aus dem Auto QRV. 
Hatte plötzlich die Idee draussen 
am Campingtisch zu arbeiten. Dafür 
habe ich die ersten zwei Stunden ge-
froren wie ein Schlosshund, hi. Be-
dingungen waren überraschender-
weise gut. Die Fotos sind vor dem 
Contest gemacht worden. Da habe 
ich noch nicht so gezittert.

HB9CLN
QTH Weissenstein, im UKW-Bunker von 
HB9BA. Walter HB9MFM hat uns den 
Dipol mit Hilfe seiner Steigausrüstung 
in die Baumwipfel gehängt, gut 15m 
über gnd (mni tnx, Walter!). Entgegen 
anfänglichen Befürchtungen gabs wenig 
QRM an diesem Standort und die Signa-
le der NMD-Stationen waren ausgespro-
chen laut. Mit nur gut 1.5h Betriebszeit 
bin ich mit dem Ergebnis zufrieden - ich 
musste ja die Antenne mit YL Andrea 
HB3YMQ/p teilen. Die hochfliegenden 
Pläne, über einen Diplexer gleichzeitig an 
der selben Antenne zu arbeiten, blieben 
im frühen Prototypenstadium stecken: 
Der Wille war stark aber der Lötkolben 
nicht heiss genug. Hier schon eine Idee 
zum nächstjährigen Sonderpreis oder 
zur nächstjährigen Sonderaktivität: Das 
60m-Band! Wäre ja dieses Jahr schon 
aktuell gewesen aber nächstes Jahr ha-
ben vielleicht mehr NMD-Teilnehmer 
Equipment für dieses Band. Vorschlag: 
Nach Ende des regulären (also 80m-) 
NMD um 1000z und einer Kalorien- und 
Dipolkürzungspause wickeln die NMD-
Teilnehmer zwischen 1030 und 1130z 
einen kurzen Bestätigungsverkehr auf 
60m ab (nur RST, kein Text). Ein Con-
test soll (und darf) es aber nicht sein.  
Vielen Dank fürs Organisieren und Aus-
werten.

HB9CZF
Nach ein paar Jahren Abstinenz 
konnte ich dieses Jahr am NMD wie-
der mitmachen. Zuerst musste ich 
eine neue Antenne bauen: 2 x 16.8 
m Doublet gespiesen durch eine 
9.75 m lange 450 Ohm Hühnerleiter 
und eine überdimensionierte 1kW 
Mantelwellensperre vor dem KX3. In 
den 3.5h habe ich ca. 3000mAh aus 
dem LiPo-Akku gezogen.

HB9DBB
Ce fut un vrai plaisir de participer 
à ma 2ème édition du NMD. Pas de 
problème de préparation, j’ai re-

pris votre notice sur internet, ainsi 
que mon matériel de l’année pas-
sée. Pas de souci technique avec 
le choix du même site, la Croix des 
Chaux. Belle météo, pas trop chaud. 
Je suis toujours un peu «timide» 
en ce qui concerne le contest en 
télégraphie...j’écoute attentivement 
avant de me lancer. J’ai participé éga-
lement au contest SSB. Difficile de 
trouver les rares stations réparties 
sur la bande. Un grand merci pour 
votre organisation sympathique.

HB9DEO
Erster NMD mit FT-817, er ist gewöh-
nungsbedürftig. Anstelle von 5 W 
sendete ich irrtümlich zeitweise mit 
0,5 W. Die condx waren sehr gut. Das 
wx meistens sonnig und warm.

HB9DUO
Standort war super aber leider zu 
viele Menschen. Trotzdem war es 
ein Erlebnis und ich würde wieder 
gerne mitmachen. Den Organisato-
ren vielen Dank.

HB9EVF
Bei trockenem Wetter war der NMD 
dieses Jahr wieder ein voller Erfolg 
für mich. Es hat mir richtig Spass 
gemacht! Am Anfang hatte ich et-
was QRN, welches sich aber gegen 
09:00 reduzierte. Die meisten Signa-
le waren stark und gut aufzunehmen. 
Auch die Dämpfung gegen Mittag 
war deutlich weniger stark als im 
letzten Jahr.

HB9EWO
Dieses Jahr habe ich mich für ein 
Komfort-QTH entschieden. Hat aber 
auch Spass gemacht und SSB war eine 
Herausforderung. Vielen Dank für die 
Organisation und die Auswertung.

HB9GKR
Der Aufbau des Dipols ging prob-
lemlos. Ich hatte zu Hause schon 
geprobt. Das SWR liegt bei ca. 1:1,5. 
Daher konnte ich auf einen Tuner 
hinter der Endstufe verzichten. Den 
eingebauten Tuner im KX2 habe ich 
auch ausgeschaltet. Die Endstufe 
und der Akku wurden gegen Ende 
tüchtig heiss. Ich habe am Ende, als 
die Leerlaufspannung am 12V Akku 
schon auf 10,8V abgefallen war, ein 
QSO geführt und erhielt die Fra-
ge, womit ich denn arbeiten würde, 
weil das Signal so sauber und klar 

ist. Daraus kann man schliessen, dass 
die Lösung mit der WIMO R-150 End-
stufe offenbar auch noch bei 10,8V 
ein sauberes Signal liefert. Ich habe 
während 4 Stunden recht viel CQ 
gerufen und zur Hälfte mit 50W und 
mit 100W gesendet. Ich berichte das, 
um zu dokumentieren, wie lange ein 
6,6Ah 14,8V LiFePo Akku aus 4 Zellen 
hält. Generell war extrem viel los auf 
dem Napf. Die Passanten hat es aber 
nicht gestört, was ich da so mache. 
Ein paar haben mal gefragt, aber kei-
ner wollte Details wissen. Allgemein 
war die Toleranz sehr gross. Auf SOTA 
Gipfeln hat es zwar oft ein paar Wan-
derer, aber so viel Zuschauer hatte ich 
noch nie. Hat von der Seite aus Spass 
gemacht. Hat mich gefreut, beim 
NMD dabei zu sein. Es würde mich 
freuen, wenn es den SSB Sonderpreis 
zukünftig immer geben würde.

HB9HQX
Seit Jahren beginnt mein NMD mit 
einem kurzen Fussmarsch auf einer 
Forststrasse im Bergwald. Meine XYL 
begleitet mich immer und hilft beim 
Transport des Materials. In etwas 
mehr als einer Stunde erreichen wir 
einen grossen, ebenen Platz, umge-
ben von hohen Bäumen. Diese eig-
nen sich natürlich hervorragend zur 
Befestigung des Halbwellendipols. 
Klar, mit dem Auto liesse sich die-
ser Platz bequemer erreichen. Aber 
dann wäre es für mich kein «richti-
ger» Mountain Day mehr.

HB9IQW
Schönstes Wetter und kein QRM - 
2017 war ein NMD zum Geniessen!

HB9KOG
Auch dieses Jahr hat die Teilnahme 
wieder Spass gemacht. Habe zum 
ersten Mal mit dem TVK-Log gear-
beitet und es hat sehr gut funktio-
niert. Bei herrlichem Wetter sind 
vier Stunden Dauereinsatz schnell 
vorbeigegangen.

HB9QO
Schönes Wetter. Nicht zu heiss. Gute 
Beteiligung. Die Antenne muss näch-
stes Jahr höher hinauf.

HB9TI
Der neue Transceiver 2017 (home-
made) hat sich bewährt. Ich wün-
sche mir noch etwas mehr NMD 
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Teilnehmer und Heimstationen. Bei 
herrlichem Wetter und recht guten 
Bedingungen genoss ich den nicht so 
hektischen Contest.  Ich freue mich 
bereits wieder aufs nächste Jahr.

HB9TPL
Belle expérience, pas si facile de se 
comprendre !

HB9TVK
Wie letztes Jahr ufb WX, jedoch mor-
gens noch ziemlich kühl (13°). Dieses 
Jahr habe ich wieder einen SDR TRX 
eingesetzt, den Peaberry V2 von 
AE9RB. Es war auch dieses Mal wie-
der eine Herausforderung alles zum 
Funktionieren zu bringen (PC, Trei-
ber, Software, Soundkarte, …), ich 
musste 4 verschiedene PCs probie-
ren bis es mit einem halbwegs klapp-
te. Dennoch stürzte der PC etwa 3x 
während des NMD ab und musste 
komplett neu gestartet werden (ein-
mal nach einem halben QSO...). Zu-
dem kam noch, dass mein Palm Pico 
Paddle einen Wackelkontakt entwic-
kelte und nur noch sporadisch Stri-
che senden wollte. Ich entschuldige 
mich bei den betroffenen OMs für 
meinen “Zeichensalat”. Ansonsten 
recht gute Condx, mehr DX als die 
letzen Jahre (viele OK Stationen).

HB9UH
Mein Ziel war es: mitmachen aber 
Letzter zu werden.                             ■

  Urs HB9ABO/p auf der Lägern ZH 

 Hugo HB9AFH/p auf dem 
 Jakobsberg ZH

Thomas HB9BSH/p auf dem Sitz AR 

Beat HB9HQX/p auf Hotschuggu VS 

Jean-Michel HB9DBB/p sous la Chaux Ronde VD 
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Die MUF Maximum Usable Frequency
Roland Lips HB9BAS (DX-Redaktor USKA)

Die Ionosphäre ist für diejenigen 
unter uns, die sich vor allem in den 
HF-Bändern tummeln, extrem wich-
tig. In dieser Schicht werden die 
Funkwellen reflektiert und erlauben 
dadurch, die für uns so wichtigen, 
Weitverbindungen. Die Ionosphäre 
besteht aus verschiedenen Schich-
ten (D, E, Es, F1 und F2), deren Zu-
stand sich auf das Reflektionsverhal-
ten unterschiedlich auswirken. Über 
die Ionosphäre wurde an dieser Stel-
le schon öfter berichtet.

Eine Ionosonde ist eine Einrichtung, 
die die Ionosphäre abtastet und dazu 
regelmässig HF-Signale senkrecht 
nach oben in die Ionosphäre ab-
strahlt. Ein mitlaufender Empfänger 
nimmt das reflektierte Signal auf und 
ein elektronisches System wertet die 
Messresultate aus. 

Daraus wird ein Ionogramm erzeugt 
und es werden verschiedene Mess-
werte aufgenommen. Ein für uns 
Amateurfunker wichtiger Wert ist 
z.B. die Angabe der Frequenz, ab 
welcher kein Signal mehr zum Emp-
fänger zurückkommt. Das ist die so-
genannte kritische Frequenz der F2 
Schicht FoF2. 

Diese Frequenz ist für uns nicht di-
rekt interessant, denn wir wollen ja 
nicht unser eigenes Signal aufneh-
men. Uns interessiert eine spezielle 
(normalerweise möglichst weite) 
Distanz zu überbrücken. Das pas-
siert, wenn ein Signal flach in die Io-
nosphäre eindringt und es dann mit 
demselben Winkel zur Erde zurück-
geschickt, also gespiegelt wird.

Die kritische Frequenz ist nun ein 
Mass für die Stärke der Ionisierung 
der Ionosphäre und es kann berech-
net werden bei welchen Winkeln und 
Frequenzen eine Spiegelung stattfin-
det und wie gross die überbrückbare 
Distanz ist.

MUF
Die höchste Frequenz, die zwischen 
zwei Orten auf Kurzwelle verwendet 
werden kann, nennt man Maximum 
Usable Frequency oder abgekürzt 
MUF. Die Angabe der MUF bezieht 
sich immer auf eine Sprungweite. 
So wird zum Beispiel die MUF für 
eine Weite von 3000 km MUF(3000) 
bezeichnet. Wobei man beachten 

muss, dass die MUF angibt, dass in 
mindestens 50% der Empfangszeit 
eine zuverlässige Verbindung ermög-
licht wird.

Glücklicherweise müssen wir die 
MUF nicht selbst berechnen. Die 
Ionosphären Labors machen das für 
uns und schreiben die MUF in das Io-
nogramm. Unten sehen wir ein Iono-
gramm der Messstation Pruhonice 
bei Prag. Die Messung der FoF2 von 
5.075 MHz ergibt eine rechnerische 
MUF(3000) von 16.8 MHz. Das ist 
für den Zeitpunkt von 12:30 UTC ein 
tiefer Wert und erreicht nur das 20m 
Band. Man sieht auch, dass 40m erst 
ab 800 km geht weil darunter die 
MUF tiefer liegt.

MUF-Formel
Mit obiger Formel kann näherungsweise aus der kritischen Frequenz FoF2 
die MUF für verschiedene Sprungweiten berechnet werden.

Spiegelung der HF Raumwelle
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Globale MUF
Die MUF wird ja von der gemesse-
nen FoF2 Grenzfrequenz der Iono-
sphäre berechnet und diese  ist von 
verschiedenen Parametern abhän-
gig:

•	 Tageszeit
•	 Jahreszeit
•	 Sonnenflecken	(Solar	Flux)
•	 Geomagnetische	Störungen
•	 Sonnenwind
•	 Geografische	Breite

Die	 MUF	 ist	 also	 alles	 andere	 als	
uniform	 über	 der	 Erdoberfläche	
verteilt.	Daher	wurden	die	Ionoson-
den	 Messstationen	 über	 die	 ganze	
Erde	verstreut,	um	ein	globales	Bild	
der	 Ionosphäre	 zu	 erhalten.	 Einige	
dieser	 Stationen	 sind	 im	 Web	 frei	
zugänglich	 und	 man	 kann	 sich	 das	
Ionogramm	ansehen.

Globale MUF Karte
Unter	 diesem	 Link	 kann	 man	 sich	
eine	globale	MUF(3000)	Karte	anse-
hen:

http://www.spacew.com/www/
realtime.php

Globale FoF2 Karte
Eine	 der	 besten	 Webseite	 für	 Aus-
breitungsbedingungen ist die Seite 
des	 Australischen	 «Space	 Weather	
Services».

Hier	der	Link:	http://www.sws.bom.
gov.au/HF_Systems

Unter: Global HF/Ionospheric Map 
im	 linken	 Menufenster	 findet	 man	
eine	 Karte	 der	 weltweiten	 Vertei-
lung	der	FoF2	Grenzfrequenzen.	Und	
dies	sind	nun	tatsächlich	die	von	den	
weltweiten	Ionosonden	gemessenen	
Werte	in	Echtzeit.

Übrigens! Unter: 
Online Tools/Prediction Tools 
findet	man	hervorragende	Ausbrei-
tungswerkzeuge.

Nutzung der Ionosonden
Für	die	jeweilige	Ionosonde	befindet	
sich der Messort der FoF2 in der Mit-
te der berechneten Sprungweite der 
MUF.	D.h.	wenn	eine	MUF(3000)	an-
gegeben wird entspricht dies einem 
Sender	1`500	km	vom	Messort	ent-
fernt und dem Empfänger der sich 
ebenfalls	 1`500	 km	 vom	 Messort	
befindet.

Wir	können	uns	also	ein	paar	güns-
tig	gelegene	 Ionosonden	aussuchen	
und	uns	regelmässig	das	Ionogramm	
mit	 den	MUF-Werten	 ansehen.	Mit	
der	Zeit	bekommt	man	ein	sehr	gu-
tes	Gefühl	für	die	aktuell	herrschen-
den	Ausbreitungsbedingungen.

Für	 uns	 gute	 gelegene	 Ionosonden	
sind:

•	 Pruhonice	(bei)	Prag
•	 Juliusruh
•	 Rom
•	 Dourbes	(Belgien)

Die Daten der obigen Standorte sind 
im	 Internet	 frei	verfügbar.	 Im	Google	
einfach	«Ionosonde»	und	den	obigen	
Standort	eingeben.	Mit	wenigen	Klicks	
solltet	ihr	das	Ionogram	haben.														■

Die Maximum Usable Frequency (MUF)

Proplab MUF Karte
Das	 ist	 keine	 Karte	 von	 gemesse-
nen Ionosonden Daten, sondern 
mit	 einem	 Vorhersagewerkzeug	 be-
rechneten	 Werten.	 Das	 Tool	 heisst	
Proplab-Pro	 und	 ist	 kostenpflichtig.	
Es	 ist	 ein	 sehr	 interessantes	 Werk-
zeug	für	den	Amateurfunker.

Die	Anwendung	der	 Karte	 ist	 direkt	
unterhalb	des	Bildes	auf	der	obigen	
Webseite	relativ	gut	erklärt.

Weltweite Standorte mit Ionosonden Stationen

Weltkarte der foF2 Messungen

HF Activity
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60m-Betrieb bei HB9BNK
Werner Kullmann HB9BNK (URL-Redaktor HBradio)

Als im Herbst 2016 bekannt wurde, 
dass das 60m-Band für die Schweizer 
Funkamateure freigegeben würde, 
fand ich das nur mässig spannend. 
Ich hatte ja keinen passenden Sen-
der und wohl auch keine Antenne ...

Als der Termin näher rückte (der 
1.1.2017), liess mir die Sache dann 
doch keine Ruhe. Ich begann, im In-
ternet nach Ideen für Bereichserwei-
terungen zu suchen und wurde bei 
mods.dk fündig. Ich beschloss mei-
nen 1992 gekauften und wegen di-
verser technischer Probleme eigent-
lich ausser Betrieb genommenen 
FT-1000 zu modifizieren. Man muss-
te nur eine oder zwei Lötbrücken be-
arbeiten - dies nachdem die Front-
platte nach unten geklappt wurde so 
wie das für das Ersetzen des EPROMs 
nötig war, mit dem man den FT-1000 
damals mit einer moderneren Versi-
on des CAT-Betriebs ausrüsten konn-
te (nachdem ich das Verfahren auf 
meiner Website beschrieben hatte, 
bekam ich viele Anfragen für dieses 
EPROM und versandte es in alle Him-
melsrichtungen).

Der Sender überstand den Eingriff 
offenbar unversehrt. Nun zur Anten-
ne: Ich habe seit vielen Jahren eine 

Titanex-Groundplane, die eigentlich 
eher ein L-Dipol ist. Im Mittelpunkt 
des Dipols hängt bei mir ein Chi-
nesen-Tuner (CG-3000), denn, um 
wieder mal Anton, HB9ASB (Antons-
Funkperlen) zu zitieren:

Eine Antenne muss nicht resonant 
sein, um zu strahlen! Damit die volle 
Sendeleistung in den Strahler ge-
langt muss dieser jedoch an die Spei-
seleitung angepasst werden.

Bei einem kleinen Abstimmungs-
test war das SWR OK. Nun kam das 
Warten auf Silvester. Kurz nach dem 
Jahreswechsel drehte ich über das 
neue Band und fand sofort ein kräf-
tiges CW-CQ von Duri, HB9DCO. Ich 
rief zurück und wir führten unser 
erstes QSO auf 60m. Als ich das QSO 
ins Logprogramm eintragen wollte 
dachte ich für einen Moment tat-
sächlich das Programm habe einen 
Knacks weil es 23:12 des alten Jahres 
anzeigte.

Da mir die Arbeit auf dem neu-
en Band gefiel wollte ich nun auch 
meinen aktuellen Transceiver, den 
FTdx3000 für 60m aktivieren, was 
wiederum einen Zugriff auf mods.dx 
erforderte. Nun zeigte es sich wie-

der mal, dass der FTdx3000 in etwa 
ein Ur-Enkel des FT-1000 ist; somit 
war die fast identische Lötbrücken-
Geschichte wieder nötig. Da inzwi-
schen der Enkel reichlich kleiner war 
als der Grossvater waren die Löt-
brücken sehr nahe beieinander und 
tief unten im Gehäuse. Mit einigem 
Zittern führte ich den Lötkolben ans 
offenbar richtige Ort und tatsächlich 
konnte ich nun auch mit dem Stan-
dard-Transceiver 60m QSOs machen.

Irgendwann später war es dann 
wieder mal höchste Zeit den Keller 
aufzuräumen. Dabei fiel mir meine 
«Gartenbox» in die Hände. Ich hatte 
damals meinen FT-817 zusammen 
mit Antennentuner, PSK-Modem, 
Netzteil, 12V-Akku und Weltuhr 
in ein Holzgehäuse eingebaut, um 
damit im Garten funken zu können. 
Diese Büchse leistete uns auch gute 
Dienste am CW-Fieldday 2011 (mit 
HB9IK, HB9KT und HB9AKB) im 
Zeckenland bei Möhlin.

Wenn ich den FT-817 jetzt auch noch 
auf 60m umstellen könnte dann 
müsste ich nicht immer auf die Leis-
tungslimite aufpassen (weil man sie 
hier gar nicht überschreiten kann). 
Ich «schleppte» das flache Gerät ins 
Shack und hängte an: Oh je - kei-
ne Leistung. Offenbar hatte ich die 
End-Transistoren einmal schlecht 
behandelt. Ich konnte bei Gianora 
Ersatz bestellen und zwar, weil so 
preisgünstig, gleich 2 Stück.

Der Umtausch des Endstüfchens ging 
einigermassen flott von statten. Nun 
musste ich den 60m-Bereich aktivie-
ren, diesmal nicht mit dem Lötkol-
ben sondern mit dem Programm (wi-
deband V4). Hierfür braucht es das 
Kabel USB-62C (wiederum Gianora).

Die auf 60m erweiterte Fieldday-Station («Gartenbox»)



36	 HBradio  5/2017

HF Activity

Somit war der FT-817 betriebsbe-
reit. Als erste Station hörte ich wie-
der (wen wundert`s) HB9DCO/p mit 

einem CW-CQ SOTA - ein kräftiges 
Signal. Ich sah Duri schon irgendwo 
in den Alpen und rief sofort zurück. 

Sein Standort war aber der gute 
Gempen, was dem gemütlichen QSO 
keinen Abbruch tat.

Die Bedienung des FT-817 ist etwas 
fummelig. Alle Tasten sind auf der 
kleinen Frontplatte zusammenge-
ballt. Da kam mir in den Sinn, dass 
Simon Brown, HB9DRV/GD4ELI, Va-
ter des Ham-Radio-Deluxe-Systems, 
auch mal ein Fernsteuer-Programm 
für den FT-817 geschrieben hatte. 
Nach einigem Suchen fand ich das 
alte Programm und das CAT-Kabel 
hatte ich ja schon.

Nun muss ich nur noch die Lautstär-
ke regulieren, alles andere macht die 
fleissige Maus.

Die Erweiterung auf 60m war für mich 
lohnend - man trifft immer wieder 
Partner für einen CW-Schwatz.           ■

60m-Betrieb bei HB9BNK (II)

Endstufe des FT-817

Der 60m-Bandplan

Ausbreitungsprognosen HB 									       
Link: http://www.vtg.admin.ch/de/service/info_trp/funk/hf-frequenzprognosen-schweiz.html 

Bei den nebenstehenden Prognosen (Oktober, November und Dezember 2017) werden für eine Funkverbindung 
mit einer Streckenlänge von va. 150 km über dem Mittelpunkt Bern berechnet. Sie sind ausreichend genau für jede 
beliebige Raumwellenverbindung innerhalb der Schweiz; dies mit Dipol bei einer mittleren Steilstrahlung von ca. 
81° in der F-Schicht. Diese Prognose-Distanz ist speziell für kurze HF-Verbindungen in der Schweiz gedacht, unter 
Berücksichtigung der Bedürfnisse der Schweizer-Armee. Für Funkamateure ist diese Distanz vermutlich in der Regel 
nicht im Fokus, wohl aber beim Notfunk. Individuelle Prognosebedürfnisse sollten am besten online bei VOACP 
(www.voacap.com) durchgeführt werden.

MUF = Maximum Usable Frequency (wird pro Monat in 50% der Zeit erreicht oder überschritten)
FOT = Frequency of Optimum Traffic (optimale Arbeits-QRG; wird pro Monat in 90% der Zeit erreicht/überschritten)
LUF = Lowest Usable Frequency (Medianwert der tiefsten noch brauchbaren QRG)

Arbeitsfrequenzen sollten unterhalb der FOT liegen; QRGs in der Nähe der FOT liefern die höchsten Empfangs-	
feldstärken. 

         							                                                                
■
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October 2017    

Date Time (UTC) Mode / Band Contest Exchange 
7 0000-2359 PSK TARA PSK Rumble Contest www.n2ty.org/seasons/tara_rumble_rules.html 

7-8 0000-2359 SSTV / 15 m SSTV Dash Contest http://contests.wsstvc.org/rules/ 
7-8 0800-0800 SSB / 160 -10 m  Oceania DX Contest RS + LNr. ab 001; work Oceania 
7-8 1200-1159 Digi / 160 -10 m Russian WW Digital Contest RTTY45, BPSK63 
7-8 1400-1359 Cat. 3 - 26 USKA IARU R1 UHF/Microwaves  USKA-rules 

8 0700-1900 SSB/CW / 160-10m RSGB International DX Contest RS(T) + LNr. (+UK Dist); work UK 
14-15 0800-0800 CW / 160 - 10 m Oceania DX Contest RST + LNr. ab 001; work Oceania 

15 0000-0200 CW / 20/15 m only Asia-Pacific Sprint Contest RST + LNr.; work Asia-Pacific only  
14-15 1200-1200 SSB / 80 -10 m Scandinavian Activity Contest RS + LNr; work Scandinavia 
20-22 Scouts -  no Contest -  JOTA 2017 (Jamboree on the air)  Mail: portal@scout.ch / hb9erv@uska.ch 
21-22 0000-2359 RTTY / 80 - 10 m JARTS WW RTTY Contest RST + Operator’s Age 
21-22 1500-1459 CW/SSB/ 80 -10 m Worked All Germany Contest DL: RS(T)+DOK - DX: RS(T)+LNr; work DL 
28-29 0000-2359 SSB / 160 - 10 m CQ World-Wide DX Contest RS + CQ-Zone; work everybody  
28-39 0000-2359 SSB / 80 - 10m VERON SLP Contest SWL / http://swl.veron.nl/Reglement_SLP.html 

November 2017 
Date Time (UTC) Mode / Band Contest Exchange 

4 0600-0959 CW / 80 - 10m Int. Police Ass. Radio Club: IPARC RST + LNr (+ IPA Nr.) (+ US-State) 
4 1200-1159 CW/SSB/RTTY 160-10m Ukrainian DX Contest DX: RS(T) + LNr; work all 

4-5 1400-1359 CW / Cat. 1 - 2 USKA IARU R1 Marconi Contest USKA-Rules 
5 0900-1059 CW / 80 - 10 m  High Speed Club Contest (1) HSC: RST + HSC-Nr. / Non-HSC: RST/NM  
5 1500-1659 CW / 80 - 10 m High Speed Club Contest (2) HSC: RST+HSC-Nr. / Non-HSC: RST/NM 

11-12 0000-23:59 RTTY / 80 - 10 m Worked All Europe DX Contest RST + LNr; work everybody 
11-12 0700-1259 SSB / 80 - 10 m Japan int. DX Contest DX: RS + CQ-Zone; work JA 
11-12 1200-1159 CW / 160 - 10m OK/OM DX Contest DX: RS + LNr; work OK/OM 

17 1600-2159 PSK31 YO int. PSK31 Contest RST + LNr + DXCC Ctry; work all 
18-19 1200-1159 CW/SSB/ 80 -10m LZ DX Contest DX: RS(T) + ITU-Zone; work all 

18 1900-2259 CW / 160 m RSGB 1,8 MHz Contest RST +LNr (+ UK Dist.); work UK only 
25-26 0000-2359 CW / 160 - 10m CQ Worldwide DX Contest RST + CQ-Zone; work everybody 

December 2017 
Date Time (UTC) Mode / Band Contest Exchange 

1-3 2200-1559 CW / 160 m ARRL 160 m Contest  DX: RST; work W/VE only 
2 0000-2359 RTTY / 80 -10 m  TARA RTTY Melee DX: RST + LNr; work all 
2 0700-0959 SSB(DIGI) 80-40m USKA XMAS Contest RS+LNr + Canton; work HB only (DIGI:1000-1059 only) 

2-3 2000-1959 BPSK63 EPC Ukraine DX Contest RST + LNr; work all 
9-10 0000-2359 CW/SSB / 10 m ARRL 10 m Contest DX: RST + LNr; work W/VE 
9-10 0000-2359 CW/SSB SWL-Contest 28 MHz Rules: http://swl.veron.nl/swlcontest.htm 

9 0700-0959 CW(DIGI) 80-40m USKA XMAS Contest RST+LNr + Canton; work HB only (DIGI:1000‐1059 only) 
9-10 1600-1559 CW/SSB / 80-10m International Naval Contest RS(T) + (+Club + Mbr.- Nr); work all  

16-17 0000-2359 RTTY / 80 -10 m OK DX RTTY Contest RST + ITU-Zone; work everybody 
16-17 1400-1359 CW Croatian CW Contest RST + LNr.; work everybody  

24 0000-11:59 CW RAEM Contest LNr. + Coodinates: e.g. 57n + 133o 
26 0800-1029 CW/SSB / 80-40m DARC XMAS Contest RS(T) + DL DOK; RS(T) + LNr; work all 

Links 
www.hb9dhg.ch/contest.cfm?Action=1  
www.sk3bg.se/contest 
www.uba.be/en/hf/contest-calendar 
www.darc.de/referate/dx/contest/kalender/ 
 
Legend / Colors  
USKA - HF   
USKA - VHF/UHF/SHF   
International   
Specials bold  

 

HF-Calendar: October - December 2017 (incl. USKA VHF/UHF/SHF)
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DX Log Juli/August 2017
Roland Lips HB9BAS (DX-Redaktor USKA)

VK9AA Christmas Island
24.06. - 01.07.2017 
IOTA: OC-002 
OP: Sookun HL1AHS 
Ausrüstung: FT-991A & Expert 1.3K 
Antennen: VDA & Delta Loop

Sookun war nur auf 40m, 20m und 
17m in SSB QRV. Der Start der Akti-
vität auf der Insel der roten Krabben 
war etwas verspätet am 25.06. um 
16:31. Man hörte ihn oft zwischen 
16:00 und 17:00 meist auf 40m. Am 
01.07. um 07:26 machte er QRT. Am 
Ende hatte er 2·919 QSOs im Log.

B7CRA China
26.06. - 02.07.2017 
IOTA: AS-143 Yongxing Island

Eine Gruppe von chinesischen Ama-
teurfunkern hat diese Insel, die auch 
unter dem Namen Woody Island be-
kannt ist, aktiviert. Sie haben 13'001 
QSOs im Log.

Leaderboard USKA Mitglieder: 
1 Slot: HB9AAQ, HB9BQB, HB9TTX

8Q7RN Maldive Islands
26.06. - 06.07.2017 
IOTA: AS-013 
OP: John G4IRN

John residierte im Kuredo Resort auf 
Kuredo, einer Insel, die sich im nörd-
lichen Teil des Lhaviyani-Atolls be-
findet. Zum Glück kann man funken, 
sonst wird es da schnell langweilig.

Er war jeden Abend  ab ca. 18:00 für 
eine Stunde in CW auf 30/20m für 
Europa zu arbeiten. John hat total 
508 QSOs in seinem Log.

Leaderboard USKA Mitglieder: 
1 Slot: HB9ALO, HB9AQW, HB9AUK

V6J Micronesia
02.07. - 06.07.2017 
IOTA: OC-226 Mokil Island 
OPs: Tosy, JA3FGJ, Sanny, JJ3CIG, 
Mami, JP3AYQ 
Ausrüstung: FT-857, FT-991, IC-7000 
Antennen: 2EL VDA für 20/17/15m, 
GP für 30/40m

Die vier Mitglieder der japanischen 
«Nara DX Association» starteten am 
frühen Morgen des 02.07. ihre Ak-
tivität. Sie waren fast nur in CW un-
terwegs, hauptsächlich auf 20/30m. 
Nachdem sie am 06.07. um 23:00 
QRT gingen hatten sie 3261 QSOs im 
Log. 1101 (34%) der Verbindungen 
waren mit Europa.

Im DXSummit wurde immer wieder 
gelästert, dass sie während der bes-
ten Sendezeiten für Europa schlafen 
würden. Das hat sie doch sehr ge-
nervt und mit Recht haben sie er-
wähnt, dass sie über 30% der QSOs 
mit Europa gemacht haben. Ich glau-
be man darf als DXpedition die Clus-
tereinträge nicht zu ernst nehmen. 
Da gibt es viele Lästermäuler.

Leaderboard USKA Mitglieder: 
1 Slot: HB9AAZ, HB9AFI, HB9AVE, 
HB9BGV, HB9CEX, HB9CZF, 
HB9DKZ, HB9DPZ, HB9ICC
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4V1G Haiti
27.06. - 08.07.2017 
IOTA: NA-096 
OP: Chris W3CMP

Chris macht eigentlich VHF/UHF 
DXpeditionen und aktivierte diese 
«Special Event» Station des Haitia-
nischen Radioclubs. Man erinnerte 
an drei Generäle des Unabhängig-
keitskrieges von 1804. Haiti ist das 
einzige Land, bei dem ein Sklaven-
aufstand zur Unabhängigkeit führte.

Begonnen hat Chris erst am 30.06. 
Als VHF/UHF Contester setzte er 
seinen Fokus natürlich vor allem auf 
6m. Das ging aber nach Europa nicht.
Er hat dann doch etwas KW-Betrieb 
auf 30 und 20m gemacht. Am 5. Juli 
um die Mittagszeit ging er QRT.

V4/KE1B /W6NN St. Kitts & Nevis
01.07. - 09.07.2017 
IOTA:    NA-104 Nevis Island 
OPs: Rich V4/KE1B und 
Anna V4/W6NN 
Ausrüstung: 100W 
Antennen: Buddipole

Anna und Rich waren im Urlaubsstil 
auf 40 - 10m unterwegs. Anna hat 
326  und Rich 1·587 QSOs geloggt.

Leaderboard USKA Mitglieder: 
1 Slot: HB9AVE

XW1IC Laos
07.07. - 11.07.2017 
OP: Champ E21EIC
Champ war für den IARU HQ Con-
test in Laos. Er wurde ein Opfer der 
schlechten Ausbreitungsbedingun-
gen. Er versuchte ausserhalb des 
Contests  Betrieb auf 6m zu machen; 
es konnten ihn aber keine Europäer 
arbeiten. Er hält sich immer wieder 
in Laos auf und hat seit April 2002 
69'817 QSOs im Log.

Leaderboard USKA Mitglieder: 
1 Slot: HB9BLQ, HB9FBM, HB9AAQ

J68GD St. Lucia
21.06. - 16.07.2017 
IOTA: NA-108 St. Lucia 
OP: Gary K9AW 
Ausrüstung: TS570D, ACOM1010 
Antenne: MBVE VA 10-80 Vertical

Gary war in CW fast täglich immer 
ab ca. 18:00 UTC aktiv. Auf 40-15m 
war er gut zu erreichen. Auf 80m 
war Gary eher selten um ca. 01:00 
UTC QRV. Um diese Zeit hat er dann 
hauptsächlich Verbindungen mit den 
USA getätigt. An den letzten beiden 
Tagen war er auch in SSB QRV.

DX Log Juli/August 2017 (II)
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TX5EG French Polynesia
29.06. - 17.07.2017 
IOTA: OC-067 Huahine Island 
OPs: Didier F6BCW, F6DTZ, Serge 
F6IPT, F5UOW, Pascal F1MNQ, 
F1TCV.

In ihrer wochenlangen Tour durch 
Französisch Polynesien machte die 
französische DXpedition einen fast 
dreiwöchigen Halt auf Huahine Is-
land. Diese Insel gehört zu den Lee-
ward Inseln (auch Society Inseln ge-
nannt).

Am 18. Juli gab Didier F6BCW fol-
genden Bericht durch: «Die Huahine 
Expedition ist am 17. Juli zu Ende 
gegangen. Trotz schlechten Ausbrei-
tungsbedingungen haben wir ver-
sucht, so vielen OMs wie möglich 
eine Verbindung zu ermöglichen. Am 
5. Juli ging eine Linear kaputt und wir 
konnten nur noch eine Station ein-
setzen. Wir haben über 8'500 QSOs 
im Log».

RIØC Asiatic Russia
23.07. - 27.07.2017 
IOTA: AS-069 Iony Island 
OPs: Vasily RA7L, Vasily RA1ZZ,  
Sergey RW5D, Vladimir RK8A 
Equipment: FT-900, IC-7000, IC-7300 
Antennen: VDA, Spider Beam, GP, 
Trap Vertical.

Iony ist die seltenste und am schwie-
rigsten zu erreichende Insel von 
Russland. Sie liegt ca. 400 km nörd-
lich der Insel Sachalin in der Okhotsk 
See im nördlichen Pazifik.

Die Insel ist sehr oft von Nebel um-
geben und die starken Wasserströ-
mungen sind sehr gefährlich. Die 
Fischer meiden die Gegend um die 
Insel wegen der felsigen und unbere-
chenbaren Untiefen.

Die Anlandung an Iony ist sehr 
schwierig. Es gibt nur eine kleine 
Schlucht um zur Insel zu gelangen 
und man braucht eine spezielle 
Ausrüstung. Es gibt kein Süsswasser 
auf der Insel und das Wetter ändert 
mehrmals am Tag. Dichter Nebel und 
Nieselregen am Morgen und oft hef-
tige Stürme. Auch an den heissesten 
Sommertagen ist das Wasser sehr 
kalt.

Verspätungen, sehr schlechtes Wet-
ter, Sturm mit 6m hohen Wellen, 
extrem schwierige Anlandung an 
die Insel, nur das halbe Team auf 
der Insel, nur ein Bruchteil des Ma-
terials zur Verfügung, nur 100W und 
dementsprechend schwache Signa-
le. Dazu waren leider auch die Aus-
breitungsbedingungen alles andere 
als gut. Kein Wunder hat man sie bei 
uns praktisch nicht gehört.

Ich denke, dass kaum eine Station 
aus Mitteleuropa ein QSO mit RIØC 
machen konnte. Dazu habe ich das 
RBN vom 23.07. bis 27.07.2017 aus-
gewertet. Es gab keine Spots aus Eu-
ropa, ausser am 26.07. um 10:19. Da 
wurden sie plötzlich von einigen eu-
ropäischen Skimmern mit unglaub-
lich hohen Signalen aufgenommen. 
Das Ganze dauerte auch nur einige 
Sekunden. Ich denke, dass es sich 
um einen europäischen Piraten ge-
handelt hat.

A25JK Botswana
21.07. - 27.07.2017 
OP: Arnold WB6OJB

Sein QTH war die Lotsane Game Lod-
ge im Osten von Botswana.

Am 21. Juli abends hat er auf 20m 
SSB begonnen. Obwohl Arnold in 
den Ferien weilte war er recht fleis-
sig und täglich auf 40/20/17m und 
manchmal auf 15m QRV.

8Q7PW Maldives
18.07. - 28.07.2017 
IOTA: AS-013 Fonimagoodhoo Island 
OP: Philip G4PWO

Philip war meistens auf 40/20/17m 
ausschliesslich in SSB, fast täglich 
gut zu erreichen. Am 27. Juli ging es 
sogar auf 15m. Er hat das Log täg-
lich auf Clublog geladen. Am 28. Juli 
hat er QRT gemacht und total 3613 
QSOs im Log.

Leaderboard USKA Mitglieder: 
3 Slots: HB9EOU, HB9OAU 
2 Slots: HB9BEM, HB9CCZ, HB9RDE 
1 Slot: 21 HB9er

Rufzeichen DXCC von bis IOTA Insel Operateur(e) Bemerkungen

PJ7/NF4U 03.07.2017 09.07.2017 NA-105 NF4U

ZP5/NX4N Paraguay 03.07.2017 10.07.2017 NX4N

KU9C/VP9 Bermuda 06.07.2017 11.07.2017 NA-005 Bermuda KU9C QRV für IARU HQ Contest

AH2R 07.07.2017 11.07.2017 OC-026

YJ0GA Vanuatu 07.07.2017 13.07.2017 OC-035 ZL3GA

XW4XR Laos 03.07.2017 14.07.2017 3W3B Lebt in Vietnam

FP/KV1J 04.07.2017 18.07.2017 NA-032 KV1J Musste neues QTH im Dorf suchen.

KP2/WA4PSO 18.07.2017 25.07.2017 NA-106 WA4PSO

3D2T 16.07.2017 27.07.2017 OC-016 VK4FW

T88GA Palau 22.07.2027 30.07.2017 OC-009 Palau JA7XBG

Sint Maarten Sint Maarten

Guam Guam
JI3ERV,
JE6HIB,
JR7OMD

Contest Club Guam.

Efate

St. Pierre & Miquelon Miquelon

Virgin Islands Virgin

Fiji Nadi Viti Levu

Juli 2017: Wenig gehört bei uns, ausgeprägter Ferienstil oder regelmässige Aktivierungen
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P4ØX Aruba
22.07. - 06.08.2017 
IOTA: SA-036 Island 
OPs: Kurt DF4XX, Olaf DL4HG, 
Andy DL7AT, Uwe DL8UD

Die vier deutschen OMs waren, un-
ter dem Rufzeichen P4ØX, von Aruba 
QRV. Teilweise machten sie auch mit 
dem eigenen Rufzeichen und vor-
angestelltem P4 etwas Betrieb. Sie 
haben auch am IOTA Contest vom 
29./30. Juli in der Mixed-Kategorie 
teilgenommen.

Sie beklagten sich über einen ho-
hen lokalen Störpegel von S7-S9 und 
konnten dadurch teilweise nur sehr 
starke Stationen aufnehmen.

Leaderboard USKA Mitglieder: 
2 Slots: HB9AKB, HB9BAS 
1 Slot: HB9CTU, HB9DAX, 
HB9FKK, HB9FLU, HB9NBG, 
HB9OAB, HB9TPN, HB3YFC

V29SH Antigua
23.07. - 06.08.2017 
IOTA: NA-100 
OP: Tim VE6SH 
Ausrüstung: KX3, KPA100 
Antenne: Vertikal für 30/20/17m

Tim hatte sein QTH in der Jumby 
Bay. Er war auf 20m in CW und RTTY 
aktiv. Ab 28. Juli wurde er auch bei 
uns gehört.

TX5EG Marquesas
29.07. - 06.08.2017 
IOTA: OC-027 Hiva Oa Island 
OPs: Didier F6BCW, F6DTZ, F1TCV, 
David K3EL 
Equipment: 2 Transceiver, 2 Linears 
Antennen: Quad 20/17/15m, 
1 Dipole 17/15m, 2 Sloper 2el 
30/40m, 1 Dipol 80m

Der bekannte DXpeditionär David 
K3EL begleitete das französische 
TX5EG Team zu ihrem zweitletzten 
Ziel auf ihrer grossen DXpedition 
durch Französisch Polynesien auf 
die Insel Hiva Oa der Marquesas. 
Da Dave einen K3S mit Linear 
mitbrachte konnten zwei komplette 
Stationen in die Luft gehen.

Sie hatten gute Empfangsbedingun-
gen ohne lokale Störungen aber lei-
der viel atmosphärisches QRN, das 
das Arbeiten auf den tiefen Bändern 
erschwerte. Didier F6BCW meldete, 
dass die Signale der Europäischen 
Stationen schwach waren.

Zum ersten Mal wurden die Marque-
sas auch in der neuen Betriebsart 
FT-8 aktiviert. Mehr als 260 QSOs 
wurden in FT-8 geloggt. In 7 Tagen 
Aktivität wurden schliesslich über 
7·000 Verbindungen ins Log ge-
schrieben.

AL3/AA7CH Alaska
09.08. - 15.08.2017 
IOTA: NA-052 Hinchinbrook Island 
OP: Mike VE7ACN 
Ausrüstung: K3, SPE Expert 1,3K-FA 
Antennen: 160m Inverted L, 80/40m 
Vertikal, 30m Vertikal Yagi nach Eu-
ropa gerichtet. 20-10m Spiderbeam

Er hat die Strecke von Vancouver bis 
zu seinem QTH in 6 Tagen mit dem 
Auto zurückgelegt. Das sind total 
3627 km. Das Team bestand aus 
ihm (VE7ACN/RWØCN/AA7CH) und 
seiner Frau Natascha.

Mike begann pünktlich am 09.08. 
und konnte täglich am Morgen und 
teilweise auch abends auf 20m ge-
hört werden. Er fand dann auch bei 
OMs aus unserer Gegend den Weg 
ins Log. Mike versuchte es auch auf 
17m, aber da war es extrem schwie-
rig. Auf 30m funktionierte es besser. 

Am Schluss war er noch etwas in SSB 
QRV. Am 15.08. um 08:00 ging er 
nach einer sehr gelungenen Opera-
tion QRT.

Leaderboard USKA Mitglieder: 
1 Slot: 19 HB9er

5WØRR Samoa
26.07. - 15.08.2017 
IOTA:  OC-097 
OP:  Roly ZL1BQD

Roly hatte angekündigt in JT65 Be-
trieb aus der Hauptstadt Apia zu 
machen. Er konnte dann am 3. und 
4. August von Stationen in Mitteleu-
ropa auf 20/40m in JT65 und FT8 ge-
arbeitet werden.

9N7ES/9N7AE Nepal
11.08. - 17.08.2017 
OP: Eri KM4DAY, Alexander LZ4AX

Sie haben am WAEDC CW Contest 
mitgemacht, wurden aber nicht 
sehr oft gehört. Auch danach ging 
es nicht sehr gut. Am besten war es 
noch am 13. und 15.08. 9N7AE hat 
613 QSOs im Log.

Leaderboard USKA Mitglieder: 
1 Slot: HB9FKK, HB9FMK

DX Log Juli/August 2017 (III)
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ZS9V Robben Island
18.08. - 20.08.2017 
IOTA: AF-064 
OPs: Jan ZS1VDV, Paul ZS1V, 
Andre ZS1AN, Grant ZS1REX 
Ausrüstung: IC-7000, IC706MK2G 
Antennen: Hy-Gain TH3, 80/40m 
Dipole, Windom

Die vier OMs aus Südafrika ha-
ben fürs Lighthouse Weekend den 
Leuchtturm auf Robben Island akti-
viert. Leider hatten sie mit den Aus-
breitungsbedingungen kein Glück. 
Ausgerechnet an diesem Wochenen-
de wütete ein heftiger geomagneti-
scher Sturm. Kein Wunder war dann 
mit 733 QSOs die Ausbeute nicht 
sehr gross. Sie waren nur in SSB QRV.
Leaderboard USKA Mitglieder: 
2 Slots: HB9ICC 
1 Slot: HB9AFI, HBBHW, HB9BIN, 
HB9BQR, HB9BXE, HB9DKZ, HB9TKS

7P8VRR/7P8QM Lesotho
18.08. - 21.08.2017 
OP: Vaughan ZS2VR (7P8VRR), 
Quintus ZS2KU (7P8QM)
Sie waren aus der Gegend des Sani-
passes QRV. Der Sanipass befindet 
sich an der Grenze zwischen Lesotho 
und Südafrika, ca. 300 km westlich 
der Hafenstadt Durban und ist mit 
2·873 m.ü.M. der höchste Pass Süd-
afrikas. Nur 7P8VRR war kurz am 
frühen Abend des 19.08. bei uns auf 
20m SSB zu hören.

A35JP/p Tonga
17.08. - 22.08.2017 
IOTA: OC-191 Niuatopitapu Island 
OP: Masa JAØRQV 
Ausrüstung: IC-7000 100W 
Antenne: Vertical
Masa war vom Dorf Hihifo auf 
30/20/17m in CW immer morgens 
QRV. Er wurde bei uns nur selten ge-
hört.

E51GHS South Cook Islands
16.08. - 25.08.2017 
IOTA: OC-013 Rarotonga 
OP: Alex F4GHS

Seine Aktivität von Aitutaki, die er 
unter demselben Rufzeichen vom 7. 
bis 16. August machen wollte, muss-
te er wegen Überlastung des Flugha-
fens absagen.
Von seinem zweiten Ziel dann in Ra-
rotonga konnte er jeden Morgen auf 
20m in SSB erreicht werden.

5WØHA Samoa
19.08. - 26.08.2017 
IOTA: OC-097 Upolu Island 
OP: Humberto CX3AN 
Equipment: 100W 
Antennas: Dipoles

Humberto wurde praktisch nur im 
Pazifikraum gehört. Er war fast nur in 
CW auf 40/30/20m QRV.

VP9/DL1YAF Bermuda
11.08. - 27.08.2017 
IOTA: NA-005 
OP: Christoph DL1YAF 
Ausrüstung: KX3 mit KXPA100 
Antenne: MP1 Vertikal

Sein QTH war im Paget Parish. Er 
hat auch am WAEDC CW Contest 
vom 12./13. August mitgemacht. 
Sonst konnte man ihn vor allem auf 
20/30m in CW hören.

NL6/AA7CH Alaska
18.08. - 28.08.2017 
IOTA: NA-157 Kayak Island 
OP: Mikhail VE7ACN

Er war sehr leise und relativ selten zu 
hören. Die besten Chancen hatte man 
noch am Morgen auf 20m CW. Er hat 
respektable 4·294 QSOs im Log.

Leaderboard USKA Mitglieder: 
1 Slot: HB9AHL, HB9AMO,   
HB9AVE, HB9BGV, HB9BIN, 
HB9CEX, HB9DKZ, HB9HFN, 
HB9ICC                 ■

Rufzeichen DXCC von bis IOTA Insel Operateur(e) Bemerkungen

YN2RP Nicaragua 08.07.2017 04.08.2017 NN3SP

V47JA 12.07.2017 05.08.2017 NA-104 St. Kitts W5JON

JH0CJK/KH0 10.08.2017 12.08.2017 OC-086 JH0CJC

JD1BOI 03.08.2017 13.08.2017 AS-031 Ji1LET

CP1XRM 28.06.2017 14.08.2017 EA5RM

FY/F5UII 14.08.2017 18.08.2017 F5UII ESA Raketen Bodenstation -> FY5KE

OA7/AE2L Peru 18.08.2017 24.08.2017 AE2L

XU7AEX 10.08.2017 29.08.2017 F6CTW

CY0/VA1AXC 12.08.2017 31.08.2017 NA-063 VA1AXC

St.Kitts & Nevis

Mariana Saipan

Ogasawara Chichijima Contest Club Guam.

Bolivia

French Guiana

QTH: Höchster (grosser) See der Welt

Cambodia

Sable Sable

August 2017: Wenig gehört bei uns, ausgeprägter Ferienstil oder regelmässige Aktivierungen
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       IARU Region 1 - 50 MHz Contest 17th/18th June 2017 
Hans-Peter Strub HB9DRS (VHF-Contest-Manager USKA)

Swiss results

Multi operator stations: 

HB2C:  HB9ENM  HB3YSI 
HB9BA:  HB9BAT  HB9SQV  HB9FFW  HB9MFL  HB9MFM  HB9BAP  HB9COZ
HB9BC:  HB9ERV  HB9GKR  HB9TPU  HB9GHC  HB3YMZ
HB9CL:  HB9GIK  HB9FZX
HB9HI/p:  HB9EVJ  HB9FOH HB9IAB HB9ICJ HB9TWU HB9EGM
HB9FMT:  HB9FMN  HB9FMT  HB9TLU  HB9FZI  HB9CVG
HB9GF:  HB9EKV  HB9FRK  HB3YVO 
HB9LB:  HB9EWL  HB9ATX  HB9FWW
HB9LF:  HB9CRV
HB9LU:  HB9FLD

 
Category 50 MHz single operator 
 

Rg Call Locator Height QSO Score DX Call Locator TRX Pwr   Ant  
1 HB9AOF JN36AD 420 165 194893 2409 UT3IZ KN87XX TS-2000 100W  5Y 
2 HB9BAS JN37SM 360 75 88307 2267 UW2M KN99DA Flex-6700 100W  Dipol 
3 HB9MQM JN47BM 644 71 69049 2225 UW2M KN99DA K3 100W  6Y 
4 HB9AHD JN47QG 2500 100 60400 2141 UW2M KN99DA IC-7100 100W  Dipol 
5 HB9CXK JN47PM 532 47 54647 2140 UW2M KN99DA FT-847 100W  3Y 
6 HB9BOS JN37TM 310 52 52964 1832 OH3JF KP20IR FT-3000 100W  GP 
7 HB9DDO JN47GJ 420 54 52806 1933 UT6EY KN77EN K3 100W  Hexbeam 
8 HB9ENY JN47FB 1020 78 43567 2215 UW2M KN99DA ELAD FDM 100W  5 El. SteppIR 
9 HB9EOU JN37KD 1000 46 40166 1985 OH5LK KP30ON IC-7300 100W  3Y 

10 HB9EVF JN47CJ 420 18 7692 1398 YO9HP KN35BA IC-756 100W  Dipol 
11 HB9WAM JN47BE 520 15 6566 1247 UT1S KN29IC FT-991 100W  J-Antenna 

Category 50 MHz multi operator 
 

Rg Call Locator Height QSO Score DX Call Locator TRX Pwr    Ant  
1 HB9FMT JN37MI 895 240 246232 7758 K1TO EL87VI TS-590 100W  Div. Yagis 
2 HB9GF JN37WB 1136 204 194727 2657 CT3HF IM12OP IC-9100 100W  7Y 
3 HB9BA JN37SG 1284 187 141658 2266 UT8IO KN87UC K3 100W  5Y 
4 HB9CL JN37VC 800 123 104275 1935 UR3GS KN66QR TS-480 100W  4Y 
5 HB2C JN37TI 1080 92 86384 2266 UW2M KN99DA FT-950 100W  5Y 
6 HB9BC JN37WJ 730 76 71127 2247 UW2M KN99DA IC-756 100W  5Y 
7 HB9HI/p JN36GR 540 64 42331 2250 R6KA KN75VH FT-857 100W  Delta-Loop 
8 HB9LU JN47CA 830 38 34589 1660 TA1D KM39BP FT-3000 100W  GP 
9 HB9LB JN37TL 721 37 26778 2162 R6KA KN75VH IC-7000 100W  5Y 

10 HB9LF JN37TN 290 20 15955 1661 ZB2CW IM76HD TS-990 100W  4Y 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hans HB9AHD: Zum ersten Mal habe ich an einem 
50 MHz Contest vom Säntis aus teilgenommen. Es 
ist erstaunlich, was schon mit einer einfachen Dipol 
Antenne auf dem 6 m Band alles zu hören und zu 
arbeiten ist. Werde wieder einmal dabei sein.

HB9FMT à Vilars JU - JN37MI HB9FMT: 2 x 5 el. + 2 x 3 el. + 1 x 7 el. Yagi-Système                        ■

Pierre HB9TLU  et  Stanislas HB9FMT
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 Helvetia-VHF/UHF/Microwaves-Contest 1th/2nd July 2017
                                          Hans-Peter Strub HB9DRS (VHF-Contest-Manager USKA)

Category 1 145 MHz single operator 
 

Rg Call  Locator / Kt  Height QSO Score DX Multi Call Locator TRX  Pwr     Ant      
1 HB9FXU JN46FW / NW 1590 179 653263 872 13 MØHRF/p IO91GI FTDX3000 800W   2fach Quad 
2 HB9CXK JN47PM / TG 532 100 418236 720 12 DH8BQA JO73CE FT-847 250W   13Y 
3 HB9CQL JN37UM / BL 355 108 389704 756 14 OM3KII JN88UU TS-790 600W   13Y 
4 HB9AOF JN36AD / GE 425 65 228176 688 13 OL7C JO60JJ TS-2000 300W   19Y 
5 HB9BOS JN37TM / BL 310 41 70890 638 10 PA1T JO33JF FT-991 100W   4Y 
6 HB9JOE JN47EG / AG 450 12 5672 158 8 DR9A JN48EQ IC-827   45W   GP 
7 HB9WAM JN47BE / LU 520 8 3030 168 6 DR9A JN48EQ FT-991   50W   GP 
 
Category 2 145 MHz multi operator 
 

Rg Call  Locator / Kt  Height QSO Score DX Multi Call Locator TRX Pwr    Ant    
1 HB9GF JN37WB / LU 1136 485 3614940 832 19 SP9FYS JN99LJ TS-2000 750W   2x4x7Y 
2 HB9KAB JN37WA / BE 1300 447 3126744 871 18 DL4KUG JO64PB K3/TV 900W   4x4/2x9/2x11Y
3 HB9AG JN37RF / SO 1320 331 2180700 866 18 OM6A JN99JC FT-1000/TV 500W   2x11Y 
4 HB9N JN37KB / NE 1350 309 1735824 924 16 G3CKR/p IO93AD Selfmade 600W   2x13Y 
5 HB9CC JN47RJ / AR 1145 323 1467645 723 15 SP6KEP JO90CK TS-2000 650W   2x10Y 
6 HB9RF JN47FB / SZ 1031 278 1456950 887 15 OZ1ALS JO44XX ELAD/TV 700W   2x8Y 
7 HB2C JN37TI / SO 1080 90 313530 691 14 SN7L JO70SS FT-857   50W   7Y 
8 HB9BSL JN37UL / BL 480 78 238485 677 13 SN7L JO70SS IC-7400 400W   11Y 
9 HB9TG JN47MM / TG 611 43 101695 634 11 OM2Y JN88RS TS-2000 100W   11Y 
 
Category 3 435 MHz single operator 
 

Rg Call  Locator / Kt  Height QSO Score DX Multi Call Locator TRX Pwr       Ant     
1 HB9AOF JN36AD / GE 425 34 61803 688 7 OK2A JO60JJ TS-2000 200W    19Y 
2 HB9CXK JN47PM / TG 532 17 21700 581 5 SN7L JO70SS FT-847 400W    23Y 
3 HB9WAM JN47BE / LU 520 2 168 96 1 HB9N JN37KB FT-991   50W    GP 
 
Category 4 435 MHz multi operator   
 

Rg Call  Locator / Kt  Height QSO Score DX Multi Call Locator TRX Pwr     Ant      
1 HB9AJ JN37SH / SO 1192 145 633564 874 12 SP9EML JN99LJ K3/TV 400W    2x9Y 
2 HB9N JN37KB / NE 1350 36 87295 637 13 F6GNR IN97FD IC-9100 100W    4x12Y 
3 HB9LB JN37TL / SO 721 21 26245 573 5 OL3Z JN79FX IC-7100 300W    18Y 
4 HB9TG JN47MM / TG 611 6 2022 116 3 HB9AJ JN37SH TS-2000   50W    17Y 
 
Category 5 1,3 GHz single operator  
 

Rg Call Locator / Kt  Height QSO Score DX Multi Call Locator TRX Pwr     Ant     
1 HB9BAT/p JN37SG / SO 1396 29 50490 776 10 OM3KII JN88UU IC-202/TV   60W    23Y 
2 HB9MDP JN47OG / AR 1530 14 10710 236 7 F6KSD/p JN36BX FT-817/TV     1W    35Y 
3 HB9ABN JN47QK / SG 720 5 1746 194 3 HB9N JN37KB IC-202/TV     2W    26Y 
4 HB9AMH JN37QD / BE 460 6 1176 106 4 DR5T JN47ET FT-736/TV   80W    23Y 
5 HB9AOF JN36AD / GE 425 5 507 184 1 F6GYH JN27TS TS-2000 200W    21Y 
           
Category 6 1,3 GHz multi operator  
 

Rg Call  Locator / Kt  Height QSO Score DX Multi Call Locator TRX Pwr       Ant    
1 HB9RF JN47FB / SZ 1031 38 66008 743 8 GØVHF/p JO01PU IC-756/TV 180W    4x16Y 
2 HB9AJ JN37SH / SO 1192 27 38871 774 7 OM3KII JN88UU K3/TV   80W    4x14Y 
3 HB9N JN37KB / NE 1350 24 27416 449 8 DLØGM JO31UB IC-1275 100W    4x23Y 
4 HB9TG JN47MM / TG 611 6 1584 136 3 DKØA JN48CO TS-2000   10W    22Y 
5 HB9LB JN37TL / SO 721 10 1383 132 3 HB9MFH JN46OX IC-910   90W    35Y 
 
Category 7 2,3 GHz single operator  
 

Rg Call  Locator / Kt  Height QSO Score DX Multi Call Locator TRX Pwr      Ant    
1 HB9BAT/p JN37SG / SO 1396 5 1413 234 3 I1KFH JN45FG IC-202/TV  10W    25Y 
2 HB9MDP JN47OG / AR 1530 1 213 126 1 HB9BAT/p JN37SG FT-817/TV 2.5W    25Y 
3 HB9AMH JN37QD / BE 460 2 125 106 1 DR5T JN47ET FT-726/TV  10W    80Y 
 
Category 11 5,7 GHz single  operator  
 

Rg Call  Locator / Kt  Height QSO Score DX Multi Call Locator TRX Pwr     Ant       
1 HB9BAT/p JN37SG / SO 1396 4 711 126 3 HB9MDP JN47OG IC-202/TV   5W    Flachstrahler 
2 HB9MDP JN47OG / AR 1530 2 213 126 1 HB9BAT/p JN37SG FT-817/TV 2.8W   0.60 mtr. Pb 
3 HB9AMH JN37QD / BE 460 1 19 19 1 HB9BAT/p JN37SG FT-726/TV  20W   1.2 mtr. Pb 
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Category 13 10 GHz single operator 
 

Rg Call Locator / Kt  Height QSO Score DX Multi Call Locator TRX Pwr     Ant       
1 HB9BAT/p JN37SG / SO 1396 9 3470 170 5 DR9A JN48EQ IC-202/TV   2W    0.40 mtr Pb 
2 HB9MDP JN47OG / AR 1530 5 1296 126 3 HB9BAT/p JN37SG FT-817/TV   3W    0.70 mtr Pb 
3 HB9AMH JN37QD / BE 460 8 1220 225 2 IW2BNA JN45ON FT-726/TV 18W     1.2 mtr  Pb 
4 HB9DWK JN47PK / SG 800 8 918 155 2 DR9A JN48EQ FT-817/TV   3W     1.5 mtr  Pb 
5 HB9ABN JN47QK / SG 720 2 60 23 2 HB9MDP JN47OG FT-790/TV   2W     0.5 mtr Pb 
 
Category 14 10 GHz multi operator 
 

Rg Call  Locator / Kt  Height QSO Score DX Multi Call Locator TRX Pwr      Ant       
1 HB9LB JN37TL / SO 721 3 73 53 0 DFØOVH JN47AU IC-7000/TV  10W    0.48 mtr Pb 
 
Category 15 24 GHz single operator 
 

Rg Call Locator / Kt  Height QSO Score DX Multi Call Locator TRX Pwr        Ant     
1 HB9BCD/p JN45LV / TI 680 4 431 196 0 IQ1KW JN34OP IC-202/TV 600mW  0.38 mtr Pb
2 HB9MDP JN47OG / AR 1530 1 87 87 0 DR5T JN47ET FT-817/TV 0.021W 0.33 mtr Pb
 
Category 17 47 GHz single operator 
 

Rg Call Locator / Kt  Height QSO Score DX Multi Call Locator TRX Pwr      Ant     
1 HB9BCD/p JN45LV / TI 680 1 195 195 0 IQ1KW JN34OP IC-202/TV 40mW  0.38 mtr Pb 
 
 

Multi operators Stations

HB2C:  HB9ENM  HB3YSI  HB3YUX
HB9AG:  HB9ERV  HB9DFD  HB9EVF  HB9GNI  HB9GNZ  HB9TPU  HB3YUL
HB9AJ:  HB9CZF  HB9AVV  HB9BWN  HB9COF  HB9CTU  HB9XAR
HB9CC:  HB9KNY  HB9BCK  HB9XOK  HB9FVF  
HB9GF:  HB9EKV  HB9FRA  HB3YVO
HB9LB:  HB9EWL  HB9ATX  HB9FWW  HB9FWC
HB9N:  HB9BLF  HB9OMI  HB9DTX  HBHLH  HB9EPM  HB3YCN
HB9RF:  HB9THJ  HB9ENY  HB9TTY  DL2ALF
HB9TG:  HB9CGA  HB9EIY  HB9EIZ  HB9EIJ  HB9OOA
HB9BSL:  HB9EBZ  HB9DJS  HB9EDH  HB9FZA
HB9KAB:  HB9EWY

Commentaires, Kommentare

USKA Séction Neuchâteloise HB9N 
à JN37K sur la Tête de Ran/NE  		
				  
Bonne ambiance avec une météo 
fraîche et humide. La propagation 
était assez moyenne avec un nom-
bre de QSO qui approche celui de 
l'an dernier mais avec quelques 
cantons en moins. Il nous a semblé 
que la participation était inférieure 
aux autres années et pour la premi-
ère fois le cantons de Vaud (entre 
autres), était aux abonnés absents 
alors qu'il y avait 3 stations actives 
dans le Jura. 

USKA Sektion Zug HB9RF auf der 
Seebodenalp in JN47FB/SZ  	
				  
HB9TTY, HB9ENY und HB9THJ 
machten sich auf den Weg zum 
Conteststandort. Diesmal sollen auf 
2m nur zwei mal 8 Element Yagis 
zum Einsatz kommen. Diese werden 
zu oberst über der SteppIR auf dem 
Versatower montiert. Im Shack steht 
erstmals ein ELAD FDM Duo als 
TRX bereit. Bisher wurde er nur als 
Second RX verwendet. Es war etwas 
gewagt diesen in einem Contest zu 
verwenden. Es geht aber nicht ums 
gewinnen sondern um einige neue 
Dinge zu testen. Erstmals steht die 
ganze Ausrüstung fix im Shack, sodass 
diese nicht immer auf und abgebaut 
werden muss. Die Conteststeuerung 
inklusive Sequenzer übernimmt 

HB9N: Avec 2 x 13 éléments Yagis sur le 2ème 
rang dans la cat. 435 MHz MO. Bravo!
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nun einen Siemens LOGO SPS 
mit drei Zusatzmodulen. Am 
Samstag kriegten wir noch einen 
Überraschungsbesuch. DL2ALF 
war in Luzern im Urlaub und 
schaute auf die Karte von wo er 
am besten ein paar 2m Contest-
Punkte verteilen kann. Er wählte 
den Standort Seebodenalp 
:-)  .So fachsimpelten wir ein 
wenig und erfuhren auch einiges 
über die Software Airscout, die 
er geschrieben hat. Seit dem 
Einsatz dieser Software sind in 
den Frequenzbändern über 23cm 
die QSOs massiv angestiegen. 
Damit er seinen Freunden 
in Deutschland auch Punkte 
verteilen konnte überliessen wir 
ihm für eine Stunde den Shack. 
So hatten wohl einige OM's beim 
Loggen einen kleinen Stolperstein als 
er mit dem Call HB9/DL2ALF/p rief. 
Mit den Contestresultaten waren 
wir ganz zufrieden. Mit jedem QSO 
lernen wir mehr mit der Software von 
ELAD zu arbeiten. Eine Schwachstelle 
beim Elad war der Umgang mit 
sehr starken Signalen. So konnten 
wir in Richtung Nord-West kaum 
QSO fahren. Der SDR wurde trotz 
ausgeschaltetem Vorverstärker  und 
15dB Abschwächung immer wieder 
überfahren. Waren die grossen 
Signale aber weg zeigte er bessere 
Ergebnisse als bisher der K3. Die 
zwei mal 8 Element Yagis brachten 
gute Ergebnisse. Auch die paar 
Meter mehr Höhe haben zu besseren 
Ergebnissen geführt. Auf 23cm sind 
die Ergebnisse erwartungsgemäss 
ausgefallen. Es fehlen einfach noch 6 
bis 8 Meter zusätzliche Masthöhe.   		
	    Beat HB9THJ; UKW-TM HB9RF

Andy HB9JOE in JN47EG Muri/AG  		
	
Es hat Spass gemacht ein paar 
Punkte zu verteilen. Mit einer 
Rundstrahlantenne sind keine 
grossen Sprünge zu erwarten, hi.

Thomas HB9FXU in JN46FW auf der 
Klewenalp/NW  	 			 
				  
Für mich war dieser Standort 
funktechnisches Neuland und wir 
mussten uns mit dem Wirt und 
Personal zuerst abstimmen was wie 
und wo möglich war. Schlussendlich 
funktioniert für alle Parteien alles 
wunderbar obwohl ich in der Nacht 
von 23Uhr bis 8Uhr morgens QRT 
machen musste. Somit hatte ich 
als Single-OP sicher auch genug 
Schlaf. Es wurde mir ja immer gesagt 
wenn VHF/UHF Contest ist, ist auch 
schlechtes Wetter. Stimmt :-). Wir 
konnten noch trocken aufstellen aber 
dann, just aufs Zusammenräumen, 
setzte ungemütlicher Nieselregen 
ein, welcher uns dann auch von 
der Klewenalp verabschiedete. Am 
H26 Contest wollte ich etwas Neues 
wagen und gab einer Doppelquad-
Antenne mit 3-fach Reflektor aus 
deutscher Fabrikation eine Chance 
sich zu bewähren. Den Aufbau 
erledigte wiederum mein guter 
Freund Armin (immer noch kein 
Funkamateur…) weshalb sich der 

HB9RF: Fredl HB9TTY in schwindelnder Höhe bei 
den 2 x 8 Element Yagis. 			 
Sieger in der Kat. 1,3 GHz MO. Gratulation!

Quad aufgrund des einfachen 
Setups aufdrängte. Neben 
dem Quad kamen ein Yaesu 
FTDX3000 TRX mit ME2-HT-
PRO-2  Transverter und eine OM-
Power Endstufe zum Einsatz. Es 
standen somit rund 800W zur 
Verfügung, welche im Contest 
problemlos und gut mit dem 
Quad funktionierten. Ich danke 
allen Mitmachenden und den 
Organisatoren herzlich für diesen 
tollen Contest und freue mich, 
euch bald bald wieder zu hören.

HB9FXU: Doppel-Quad auf der Klewenalp NW

Thomas HB9FXU: Sieger in der Kat. 145 MHz SO. 
Gratulation!                                                                        ■
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Category 1 145 MHz single operator 
 

Rg Call Locator Height QSO Score DX Call Locator TRX Pwr   Ant   Weight 
1 HB9PJT JN47DF 785 34 8965 723 OM3BH JN87WV KX2/TV 10W      5Y 1987 gr 
2 HB9CXK JN47RH 1310 25 6504 635 OM3BH JN87WV FT-857 50W    13Y 6544 gr 
3 HB9AOP JN47DG 750 15 3323 544 DGØVOG JO60QU TM-255 40W    HB9CV 6650 gr 

 

Category 3 435 MHz single operator 
 

Rg Call Locator Height QSO Score DX Call Locator TRX Pwr     Ant   Weight 
1 HB9DWK JN47PK 800 35 5487 558 PA4VHF JO32JE FT-817   5W     16Y 6640 gr 
2 HB9CXK JN47RH 1310 17 2504 346 DJ7TF/p JN59WX FT-857 20W     13Y 6544 gr 
3 HB9EYZ/p JN37VI 1098 8 815 143 DL3SFB/p JN48CO FT-817   5W       7Y 4866 gr 

 

Category 5 1,3 GHz single operator 
 

Rg Call Locator Height QSO Score DX Call Locator TRX Pwr     Ant   Weight 
1 HB9BAT/p JN37SG 1396 26 3951 333 DL3NDX/p JN59NB IC-202/TV 10W     23Y 6780 gr 
2 HB9DWK JN47PK 800 26 3714 331 DJ1KP/p JO40JJ FT-817/TV   6W     14Y 7739 gr 
3 HB9MDP JN47OG 1560 24 2722 181 HB9HLM JN36KW FT-817/TV 2.8W     35Y 7920 gr 

 

Category 7 2,3 GHz single operator 
 

Rg Call Locator Height QSO Score DX Call Locator TRX Pwr      Ant  Weight 
1 HB9BAT/p JN37SG 1396 14 2355 360 DJ1KP/p JO40JJ IC-202/TV  10W     25Y 7050 gr 
2 HB9MDP JN47OG 1560 11 1235 166 DL3SFB/p JN48CO FT-817/TV 2.4W     25Y 7640 gr 

 

Category 11 5,7 GHz single operator 
 

Rg Call Locator Height QSO Score DX Call Locator TRX Pwr  Ant   Weight 
1 HB9BAT/p JN37SG 1396 7 940 201 DL2AM/p JN57BR IC-202/TV 5W    Flachstr. 7750 gr 
2 HB9MDP JN47OG 1560 8 913 166 DL3SFB/p JN48CO FT-817/TV 2W    0.60m Pb 7920 gr 

 
 

Kommentare, Commentaires  

Tom HB9EYZ in JN37VI auf der Böl-
chefluhe Baselland  		
Am Morgen waren auf der Bölchen-
fluhe gerade 12 Grad angesagt. So-
mit nahm ich die Skijacke (ohne 
Futter) mit. Das Wetter hielt und 
die Temperaturen stiegen und es 
war auch kein Regen in Sicht. Einmal 
mehr setzte ich die bewährte 7 Ele-
ment Ultralight Yagi gemäss DK7ZB 
ein. Nach einem kleineren Umbau 
kann sie nun komplett im Rucksack 
verstaut werden. Der Contest ver-
lief stressfrei. Jedes Jahr nehmen in 
etwa immer dieselben Stationen teil.

Peter HB9PJT in JN47DF bei Beinwil 
im aargauischen Freiamt  		
Nach 11 Jahren Abstinenz habe ich 
wieder einmal am VHF Minicontest 
teilgenommen. Dazu habe ich ein 
Transverterboard von http://transverters-	
store.com/ bei Transverters-Store für 
den Betrieb mit dem Elecraft KX2 Kurz-
wellen-TRX eingerichtet. Zusammen 
mit der 0.556 kg leichten 5-Element 

Eigenbau Yagi Antenne kam meine kom-
plette Station auf ein Gewicht von 1,987 
kg. Da helfen die heute erhältlichen 
leichten Geräte und die Lithium Akkus. 
Vor elf Jahren war die Gewichtslimite 
von 5 kg noch eine Herausforderung; 
heute sind sogar 7 kg zugelassen. Die Be-
dingungen waren recht gut, die weiteste 
Verbindung mit 723 km. Es hatte weni-
ge Stationen auf dem Band weshalb 
nicht so viele QSOs in mein Log kamen. 
Das Wetter hat sich rechtzeitig gebes-
sert. Die Technik hat bestens funktio-
niert. Der Contest hat Spass gemacht. 
Wenn es nächstes Jahr passt bin ich 
wieder dabei.                                            ■

Die 5 El.-Eigenbau Yagi wiegt nur 556 Gr

  Die Station ist auf dem Beifahrersitz montiertHB9PJT: Sieger in der. Kat. 145 MHz SO.
Gratulation!
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Weltpremiere von HB9NF !
Patrick Meier HB9FLO

Seit Freitagabend, 16. Juni 2017, ist der 50MHz Repeater in der Luft. Was hat nun ein 50 MHz Repeater mit 
einer Premiere zu tun? Es handelt sich nicht etwa um einen gewöhnlichen FM Repeater, sondern um einen 
Multimode FM + FDMA Umsetzer. Bauzeit: ca. 1 Monat. Das bedeutet, dass man über diesen weltweit 
ersten und einzigen 6m Repeater die Betriebsarten FM und C4FM (System Fusion, Yaesu) arbeiten kann. 

Weshalb C4FM? Neben der digitalen 
Betriebsart, System Fusion (C4FM) 
von Yaesu gibt es noch D-Star und 
DMR. Letzteres eignet sich leider 
überhaupt nicht für Anwendungen 
auf Kurzwelle da es schlichtweg keine 
Transceiver für den „normalen“ Ama-
teur auf dem Markt gibt, welche DMR 
auf Kurzwelle arbeiten. Die Betriebs-
art D-Star ist in der Audiodecodie-
rung leider noch nicht so ausgereift 
wie das C4FM; auch die sonstigen 
Möglichkeiten mit Vernetzungen 
sind längst nicht so weit vorgeschrit-
ten wie bei System Fusion von Yaesu. 
Benutzer des 6m Repeaters sehen 
nun ihre exakte Distanz zum anderen 
Gesprächspartner und dessen Ruf-
zeichen; des weiteren bietet das Sys-
tem Fusion tolle Tools zur Gruppen-
bildung, Nachrichten Übermittlung 
in Textform sowie das Abfragen von 
News via Wire-X.

Hauptkomponenten dieser Anla-
ge bilden  ein DR-1XE Repeater von 
Yaesu, ein 6m Duplexer sowie eine 
50MHz Antenne. Den eigentlichen 
Kern der Anlage bilden jedoch die 
beiden Transverter. Dabei wird das 
ankommende 50MHz Signal in ein 
144MHz Signal transvertiert. Gleiches 
natürlich auch umgekehrt mit dem 
Unterschied, dass die vom Repeater 
ausgesendeten 144MHz wiederum in 
ein 50MHz Signal transvertiert wer-
den müssen und im Anschluss durch 
eine 6m Endstufe verstärkt wird.

Transverter & Endstufe			 
Bei den beiden Transvertern handelt 
es sich um eine modifizierte Version 

eines aus den 80er 
Jahren stammenden 
Transverter Bausatzes 
nach DF2FQ. Dieser 
wurde von HB9FLO 
entsprechend mo-
difiziert damit er für 
unsere Anwendung 
entsprechend passt. 
Freundlicherweise 
stellte uns der OM das 
Printlayout aus den 
80er zur Verfügung 
damit wir einige Ab-
änderungen machen 
konnten und die Plati-
nen bestellen konnten.

Als besonders schwie-
rig gestaltete sich die 
Bauteil-Suche da der 
heutige Markt nicht 
mehr mit HF-Kompo-
nenten überflutet ist.

Bei der Endstufe 
handelt es sich um 
eine 150W Eigenbau 
Monoband-Endstufe 
von FM-Broadcasters, 
welche in der aktuel-
len Anwendung nur zu 
1/3 seiner Leistungsfä-
higkeit genutzt wird, 
was sich positiv auf 
die Lebensdauer aus-
wirken wird.

HB9NF hat im Zuge 
des Projekts mehr als 
die benötigten zwei 
Printplatinen herstel-

len lassen und auch 
mehr Komponenten 
bestellt als benötigt. 
Wir bieten 20 sol-
cher Transverter zum 
Selbstkostenpreis an, 
um zum Beispiel ei-
nen FT-2DE, FTM-100 
oder einen FTM-400 

damit zu betreiben, für diejenigen, 
die keinen FT-991 besitzen. Interes-
senten können sich gerne via Mail 
(info@hb9nf.ch) an uns wenden.

Duplexer			 
Beim 6m Duplexer handelt es sich 
um einen eigens für HB9NF herge-
stellten 4-Kammer Duplexer von der 

Standort  Sternenberg ZH (JN47KJ), 888m ASL 
Betriebsarten  FM, FDMA (C4FM – DN, VW, DATA) 
Eingabe  51.370 
Ausgabe  51.970 
Repeater‐Shift  ‐600kHz 
Subaudio  71.9 
ERP  40W 
Antenne  Diamond CP‐62 (2x 5/8 gestockt) 
 Die Kennziffern des Repeaters

Das Blockschaltbild des Reapeaters
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     Weltpremiere von HB9NF (II)

Firma IK Telecom aus Finnland. Dank 
der feinfühlig- perfekten Abgleich-
arbeit von HB9TTU können wir den 
Duplexer nun mit perfekten Dämp-
fungswerten betreiben.

Ausbreitung	 		
Erste Rundfahrten zeigen, dass der 
Repeater im ganzen Kanton Zürich 
problemlos zu empfangen ist; weiter 
ist zu bestätigen, dass man ihn auf 
der A1 in Richtung Bern bis Aarau 
perfekt aufnehmen kann sowie im 
Raum Beromünster / Eschenbach LU 
bis über Zug. Weitere „Messfahrten“ 
werden folgen (Test mit ATAS-120, 
FT-991, 10W). Sehr gerne nehmen 
wir eure Empfangsberichte an fol-
gende Mail-Adresse entgegen info@
hb9nf.ch. Besten Dank für eure 
wertvolle Mithilfe.

Notfunk  			 
Momentan läuft der Verkehr über 
das 70cm Relais HB9NF, Hamnet und 
KW (Langdrahtantenne). Die Not-
funkanlage ist für ca. 1 Woche stro-
munabhängig.  

Willkommen			 
Alle Funkamateure sind nun einge-
laden den Repeater zu testen. Holt 
eure FT-991 heraus und beginnt mit 
eurem allerersten C4FM-QSO über 
einen 6m Repeater! Wir wünschen 
euch tolle Verbindungen!                   ■

Repeater mit 6m-Duplexer

L: Antennen für 2m, 70 cm, Hamnet, KW-LW 
R: GP-Antenne für 6m (Pfeil)

Feuerwehrgebäude Sternenberg ZH: QTH von Notfunkanlage und 6m Repeater 

 6m-Duplexer

           
            ➨

 Gesamtsicht: Notfunkanlage HB9NF

Dank				  
Folgenden OMs möchten wir ganz 
herzlich für die tatkräftige Mithilfe 
danken:

•	Ruedi HB9TTU: Duplexer Adjust-
ment + Antenna Mounting

•	Roland HB9SJO: Technical Support

•	Gabriel HB9FIE: Antenna Moun-
ting + Facility

•	Pascale HB9FLN: Administration                     
+ Ordering

•	Patrick HB9FLO: Project Lead + 
Transverter Unit and Modification 
+ Repeater Setup

•	Holger DF2FQ: Transverter Layout
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HB9W: EME - es geht weiter ! 
Hans Krüsi HB9CGE

Phase 2				  
Als Antenne dienten nun vier 7-Ele-
mentyagi an einem H-Kreuz mon-
tiert, entsprechend zusammen ge-
schaltet und mit einem Gewinn von 
etwa 16db. Die Antennen werden 
von einem Horizontalrotor HAM II 
und einem Vertikalrotor Kenpro/Yesu 
G-500A  bewegt. EME-Betrieb wird 
nun mit einer PA von 750 Watt und 
einem Vorverstärker gemacht, noch 
sind Elevations- und Azimutwerte 
von Hand nachzuführen. Als Emp-
fangs-Software diente wieder JT65B 
für 144MHz. Die Daten für die besten 
EME Bedingungen entnehmen wir der 
Software „Die besten EME Tage“ von 
http://www.mmmonvhf.de/eme.
php. Der Erfolg liess auch in dieser 
Phase nicht lange auf sich warten; 10 
EME QSO konnten getätigt werden.

Weil nun einige Funker auch Betrieb 
über Satelliten machen wollten in-
stallierten wir zusätzlich ein 70cm 
Equipment. In Teamarbeit zusätzlich 
zwei 70 cm Antennen montiert.

Zwei 19-Element Yagiantennen wur-
den vertikal polarisiert am Horizon-
talträger montiert; mit dieser Anlage 
kann nun Satellitenfunk in Mode 
B oder Mode J getätigt werden. Da 
sich Satelliten auf ihren Bahnen oft 
sehr schnell bewegen stellen sie an 
die Nachführung von Hand hohe An-
sprüche.

Also wurde möglichst rasch die Phase 3 
eingeläutet.

Phase 3				  
Die Station wurde entsprechend auf-
gerüstet. RX/TX waren vorhanden; die 
Software für die automatische Nach-
führung von Elevation- und Azimutwin-
kel hat Serafin HB9FRJ programmiert 
und installiert. Die Satellitendaten 
stammen von der Software GPREDICT 
gepaart mit HAM RADIO DELUXE.

Die Station funktioniert einwandfrei, 
die Antenne wird automatisch und 
sehr genau nachgeführt und findet 
mit den Bahndaten der Satelliten 
oder derjenigen des Mondes schnell 
die richtigen Positionen.

Fazit				  
Die Anlage funktioniert grundsätz-
lich sehr gut, wünschbar wären 
eine ruckel-freiere Bewegung der 
Rotoren, die Positionierung des Vor-

verstärkers näher an den Antennen 
und für EME noch etwas mehr An-
tennengewinn. Die Betriebstechnik 
und das Operating werden sich mit 
zunehmender Aktivität und Übung 
verbessern…

Mit diesem faszinierenden Projekt 
haben wir viele neue Erfahrungen 
gesammelt und konnten uns in un-
bekannte und für viele von uns neue 
Gebiete unseres Hobbys einarbeiten.

Dank der tollen Teamarbeit gelang 
es uns die ganze Anlage von Phase 
1 bis 3 ohne Zukauf von Material auf- 
zubauen - man staunt was in den 
Bastelkisten, Estrichen oder Kellern 
der vielen Sektions-Mitglieder alles 
schlummert. Und nicht zuletzt ver-
spürt man einen Innovationsschub, 
der den einen oder anderen Funker 
motiviert in seinem eigenen Shack 
weiter zu forschen und zu bauen, 
ham spirit pur!                                    ■

Beflügelt durch die Erfolge der parallaktischen Montage der Yagiantennen (s. Artikel in HBradio N° 4) 
wurden die nächsten Phasen angegangen.

Die vier 7-Element Yagiantennen

Die EME/Sat-Anlage angebaut an unse-
re „HB9W-Mobilstation“; v.oben: 	
Coni HB9EFX, Hans HB9CGE (Autor) und 
Marco HB9BGG (Sektionspräsident)

Die automatische Antennen-Nachführung 
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EME mit passiven Antennen
Edgar Müller HB9TRU (edgar-muller@bluewin.ch)

Gründe der Schwierigkeiten	                          	
a) schwache Signale aufgrund des 
langen Signalweges	  	                             	
b) Rückstrahlverluste aufgrund der 
diffusen Lambert-Streuung an der 
Mondoberfläche [ Kosinusgesetz: 
I(θ)= I0 cos(θ) ] 			                                                                                                                
c) Signaldispersion an der ge-
krümmten Mond-Oberfläche; 
nicht alle Teile der reflektierenden 
Oberfläche haben die gleiche 
Distanz zur Empfangsstation und                                                        
d) notwendige Nachführung der 
Richtantenne auf das Gestirn. 

Zu den Problemen a), c) und d) gibt 
es technische Lösungen, auf die ich 
nachfolgend kurz eingehen möchte. 
Gegen die Rückstrahlverluste b) auf-
grund der diffusen Lambert-Streu-
ung an der Mondoberfläche kann 
andererseits nichts getan werden.

1. Die schwache Signalintensität		
Die schwache Signalintensität erfor-
dert einen grossflächigen Strahlungs-
kollektor. Der Antennengewinn allein 
ist hier nicht die ganze Story.  Fig. 1 
erläutert den technischen Sachver-
halt: Ein Sender S und ein Empfänger E, 
beide mit aufeinander ausgerichteten 
Richtantennen, befinden sich in einer 
Distanz d voneinander. Der Sender hat 
einen Antennengewinn Gs und der 
Empfänger einen Antennengewinn 
Ge; diese Antennengewinne sind in 
der Figur durch die jeweiligen Richt-
bündel dargestellt. Der Empfänger E 
hat eine Antennenfläche A, auf der er 
vom Sender S ausgestrahlte Leistung 
(d.h. Energie pro Zeit) einsammeln 
kann. Die vom Sender S ausgestrahlte 
Leistung fällt andererseits beim Emp-
fänger auf eine Fläche B, die wesent-
lich grösser ist als die Antennenfläche 
A. Unter solchen Bedingungen, die für 
die meisten Richtstrahlverbindungen 
zutreffen, kann die Signalstärke am 
Empfänger nicht durch eine alleinige 
Erhöhung des Empfänger-Antennen-
gewinns Ge (z.B. durch eine Verlän-
gerung der Yagi) verbessert werden, 

sondern bloss durch eine Erhöhung der 
Empfänger-Antennenfläche A. Sender-
seitig erhöht andererseits eine stärkere 
Bündelung Gs die Signalstärke am Emp-
fänger da die ausgestrahlte Sendeleis-
tung dadurch auf eine kleinere Fläche 
konzentriert wird und mehr Leistung 
auf die Antennenfläche A fällt. 	
Fazit: Für EME-Verbindungen muss 
man deshalb auf eine möglichst gute 
Bündelung Gs beim Sender und auf 
eine möglichst grosse Antennenflä-
che A beim Empfänger achten. Be-
nutzen Sender und Empfänger die-
selbe Antenne so muss diese sowohl 
grossflächig sein als auch eine gute 
Bündelung aufweisen.

2. Die Signaldispersion		
Die Signaldispersion der Reflektion 
auf der Mondoberfläche erfordert 
eine Modulation, die wesentlich 
niederfrequenter ist als es den 
Laufzeitunterschieden des an der 
Mondoberfläche reflektierten Sig-
nals entspricht. Der Mondradius R 
beträgt 1‘738 km, was einem Signal-
laufzeit-Unterschied τ von zweimal 

5.8 Millisekunden zwischen dem von 
der Mondmitte und dem vom Mond-
Rand reflektierten Signal entspricht 
(Fig. 2). Es ist demnach leicht einzu-
sehen, dass die Modulationstransfer-
Funktion der Reflektion am Mond für 
Signale über 100 Hz zusammenbricht. 
Die Phasenkohärenz geht dabei 
auch verloren (kein PSK!). Für eine 
erfolgreiche EME-Verbindung muss 
deshalb eine Signalübertragungsrate 
unter 100 Hz gewählt werden, z.B. 
klassischer CW-Morse-Code. 

3. Die Nachführung der Richtantenne 
Die Nachführung der notwendiger-
weise grossflächigen Richtantenne d) 
kann mechanisch und gewichtsmässig 
vereinfacht werden wenn die Anten-
ne als Flächenantenne ausgelegt ist, 
anstelle eines Yagi- oder Helix-Arrays. 
Die „Curtain-Quad“ (Fig. 3)1 vereinigt 
in sich die Vorteile einer grossen An-
tennenfläche und einer guten Strahl-
bündelung (Antennengewinn) bei 
einem minimalen Aufwand an mecha-
nischen Elementen und einer guten 
Winddurchlässigkeit. Sie strahlt und 
empfängt senkrecht zur Antennenflä-
che und ihre Strahlung ist in Richtung 
der kurzen Rechteck-Elemente polari-
siert, d.h. diese sind die effektiven Ar-
ray-Strahler. Die „Curtain-Quad“ wird 
vorteilhaft mit einem Reflektor in λ/4-
Abstand versehen (à +3 dB Gewinn). 
Ein Nachteil ist die eher hohe Impedanz 
am Einspeisepunkt; diese kann jedoch 
durch eine Verkürzung der innersten 
Strahler-Elemente auf gebräuchliche 
Werte erniedrigt werden.

Die „Curtain-Quad“ kann im UHF/
EHF-Bereich in einfacher Weise 
selbsttragend aus witterungsfesten 
Inox-Rundstäben konstruiert wer-
den, die untereinander mittels Hart-
lot (z.B. Silberlot) mechanisch und 
elektrisch solide verbunden sind. 
Die Rechtecke haben etwa einen 
Umfang von 3 Wellenlängen und 
ihre längere Seite misst etwa 8/3 der 

EME-Verbindungen sind aus mehreren Gründen schwierig. Zum interessanten Artikel von Hans Krüsi, 
HB9CGE (s. HBradio 4/2017), mit einer neuen Antenne leichtere EME-Verbindungen auf 144 MHz zu 
ermöglichen, sind folgende Ergänzungen hilfreich:

1 Anderson, “Meet the Curtain Quad Antenna”, QST, Nov 1984; siehe ebenfalls Kraus,                        	
   Antennas, 2nd edition, 1988, pp 491-495; Haviland, The Quad Antenna, 1993, pp 135-138; 

Fig. 2

Fig. 1
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Länge ihrer kürzeren Seite. Im VHF-
Bereich ist eine Trägerstruktur oder 
ein Spannrahmen erforderlich wenn 
man Metall-Gewicht sparen und 
trotzdem die korrekte Geometrie 
gewährleisten will. 

Ross Anderson, W1HBQ, hat opti-
mierte 21-Element-Curtain-Quads 
für 584 MHz und für 1'296 MHz ent-
wickelt (Fig. 3e) und die dazugehö-
rigen Berechnungen publiziert2. Die 
1'296 MHz-Antenne war aus 1.0mm 
Kupferdraht gefertigt. Alle vertikalen 
Drahtsegmente waren v = 154.4mm 
(6.08 inches) hoch. Die zentrale Säu-
le von horizontalen Drahtsegmenten 
war h0 = 27.4mm (1.08 inches) breit. 
Die nächstäusseren Säulen von ho-
rizontalen Drahtsegmenten waren 
h1 = 95.3mm (3.75 inches) breit. Die 
darauf folgenden Säulen von hori-
zontalen Drahtsegmenten waren 
h2 = 114.3mm (4.50 inches) breit. 
Die äussersten Säulen von horizon-
talen Drahtsegmenten waren h3 = 
101.6mm (4.00 inches) breit. Die ge-
samte Antenne war 463mm hoch und 
650mm breit, und hatte, ohne Reflek-
tor, einen Antennengewinn von 17 dBi 
und eine Impedanz Z von 80Ω (für den 
Anschluss von 75Ω Koaxkabel). 

Skaliert man diese Antenne auf eine 
Frequenz von 144 MHz (2m-Band) 
ergeben sich um einen Faktor 9 ver-
grösserte geometrische Abmessun-
gen: v = 139.0cm; h0 = 24.7cm; h1 = 
85.8cm; h2 = 102.9cm; h3 = 91.4cm. 
Totale Höhe = 417cm; totale Breite = 
585cm, d.h. ein Rahmen von ca. 4 x 
6 Metern Abmessung. Diese Anten-
ne hat, mit Reflektor, einen Gewinn 
von 20 dBi, ist flach und winddurch-
lässig und lässt sich deshalb leicht 
an einem parallaktisch aufgestellten 
Schrägmast (aus Holz oder Glasfa-
serrohr) kippend montieren und der-
art dem Mond nachführen. 

Geht es auch ohne mechanische 
Nachführung?			 
Die oben beschriebene mechanische 
Nachführung ist aber noch stets mit 
beträchtlichem Aufwand verbunden. 
Es stellt sich daher die Frage, ob man 
in irgendeiner Weise auf die mecha-
nische Nachführung verzichten kann. 
Die Antwort darauf ist ja und zwar 
mittels elektrisch oder mechanisch 
einstellbarer Phasenschieber zwi-
schen den Dipol-Elementen des An-
tennen-Arrays (synthetische Apertur, 
Fig. 4). Diese Technik, die vor allem 
bei Radaranlagen zur Anwendung 
kommt, kann auch bei grösseren 
Wellenlängen eingesetzt werden3. 

Die Antenne wird als flächiger 
Dipol-Array mit dahinterliegenden 
Reflektor-Elementen ausgelegt. Die 
einzelnen Dipolelemente sind über 
variable Verzögerungsleitungen an 
die Antennen-Abführung gekoppelt. 
Vorzugsweise wird der Dipol-Array so 
ausgelegt, dass eine Array-Richtung 
parallel zum Mond-Orbit verläuft und 
die Andere senkrecht dazu, derart, 
dass zur Nachführung bloss eine 
Array-Richtung phasenverschoben 
werden muss und die Andere mit 
festen Phaseneinstellungen betrieben 
werden kann. Fig. 5 (Seite 48) illustriert 

schematisch einen solchen Array (Fig. 
5B). Er besteht aus 4 zentralgespeisten 
kollinearen 4-Element-Franklin-Arrays 
(Fig. 5A), deren Achsen in einer 
selben Ebene liegen und senkrecht 
zum Mondorbit ausgerichtet sind 
(parallaktische Montierung). Die 
Franklin-Arrays werden über ein 
Netzwerk von Leistungsteilern, 
gefolgt von 4 elektrisch einstellbaren 
Phasenschiebern (Fig. 5C), gespeist. 
Auf diese Weise kann die Antenne ohne 
mechanischen Aufwand elektrisch 
dem Mond nachgeführt werden. Der 
in Fig. 5B schematisch dargestellte 
16-Element-Array ist etwa 4 m hoch 
und etwa 3 m breit. Da er unbeweglich 
montiert wird kann er problemlos 
auf eine höhere Zahl von Elementen 
erweitert werden, um so eine 
höhere Bündelung und eine grössere 
Antennenfläche zu erhalten. Ein auf 
diese Weise realisierter 32-Element-
Array wäre dann etwa 4 m hoch und 
etwa 6 m breit und würde mittels 8 
einstellbaren Phasenschiebern dem 
Mond nachgeführt.

Zu den einstellbaren Phasenschie-
bern gibt es verschiedene Lösungen; 
die älteste und einfachste davon ist 
wahrscheinlich die mechanische 
Verlängerung/Verkürzung der Spei-
seleitung über einen 2-Schienen-
Gleitkontakt (Stub). Die abzufahren-
de Distanz beträgt dabei eine halbe 
Wellenlänge, d.h. 100cm; das Sys-
tem kann aber so gefaltet werden, 
dass man bloss 50cm oder gar bloss 
25cm abzufahren hat. Der Vorteil 
dieser Lösung ist, dass sich der Wel-
lenwiderstand beim Phasenschieben 

2 Ross Anderson, W1HBQ, UHF 21-Element Curtain Array - NO Reflector - 		
    http://imageevent.com/holl_ands/curtainquad/uhf21elcurtainarraynorefl 

3  
Va

ria
bl

e 
Ve

rz
ög

er
un

gs
le

itu
ng

en
 si

nd
 u

.a
. f

ür
 d

ie
 H

F-
Bä

nd
er

 a
uf

 d
em

 H
AM

-M
ar

kt
 e

r	
    

hä
ltl

ich
; d

ie
 m

ei
st

en
 si

nd
 je

do
ch

 b
lo

ss
 fü

r d
en

 E
m

pf
an

gs
be

tri
eb

 ge
ei

gn
et

:  	
 	

    
htt

p:
//

ac
tiv

e-
an

te
nn

a.
eu

/v
ar

ia
bl

e-
de

la
y-

lin
e-

ki
t-v

dl
-1

a/
te

ch
ni

ca
l-d

oc
um

en
ta

tio
n/

 

                            Fig. 4

Fig. 3



54	 HBradio  5/2017

HF ActivityVHF - UHF - SHF

EME mit passiven Antennen (II)			                

nicht verändert. Andere Systeme ba-
sieren auf LC-Verzögerungsleitungen, 
worin die C durch Kapazitätsdioden 
gebildet sind. Durch Änderung der 
angelegten Spannung kann deren 
Kapazität variiert werden, was eine 
Änderung der Ausbreitungsge-
schwindigkeit und damit der Phasen-
lage am Ende des Phasenschiebers 
zur Folge hat. Es sind ferner auch 
Systeme bekannt, worin die Induk-
tivität L variiert wird. Dies ist durch 
Verwendung nichtlinearer magneti-
scher Materialien (Ferrite) möglich, 
deren relative Permeabilität durch 
ein äusseres Magnetfeld (Elektro-
magnet) verändert wird.

Fig. 6 zeigt die Skizze einer mechani-
schen Ausführung des Phasenschie-
bers für bis zu 9 Array-Elemente (die 
Referenzphase braucht keine Ver-
schiebung). Aus Fig. 4 gehen die er-
forderlichen Phasenverschiebungen 
für die einzelnen Array-Elemente 
hervor; bei gleichen Abständen zwi-
schen den Array-Elementen sind die 
Phasenverschiebungen ganzzahlige 
n-fache der Grund-Phasenverschie-
bung zwischen zwei benachbarten 
Array-Elementen. Alle erforderli-
chen Phasenverschiebungen können 
damit mit derselben Mechanik ein-
gestellt werden wenn n-fach gefal-
tete Stubs zum Einsatz kommen. Die 
Stubs werden am bequemsten in 
Stripline-Technik auf beidseitig kup-
ferkaschiertem FR4-PCB ausgeführt; 
ein 3mm breiter Streifen auf einem 
1.5mm dicken FR4-PCB hat, gegen 
die dahinter liegende Kupferbe-
schichtung, einen Wellenwiderstand 
von 50Ω. Die Länge der Stubs wird 
mittels auf die Striplines angepress-
te, verschiebbare Schleifer-Kontakte 
(versilberte oder vergoldete flächi-
ge Federkontakte) eingestellt. Die 
ganze Mechanik kann dann mittels 
Schrittmotor und Ballscrew-Linear-
gewinde4 elektrisch fernbedient 
werden.                                                 ■

4 Bei Aliexpress sind derartige Teile als Ersatzteile für 		     	
    numerisch gesteuerte Maschinen erhältlich.

                                                                      Fig. 6

                                            Fig. 5
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Satelliten- / OSCAR-News 
Thomas Frey HB9SKA (hb9ska@uska.ch)

IARU harmonisiert Richtlinien zur 
Satelliten-Koordination mit den 
WRC-15-Beschlüssen
				  
Die Internationale Amateurfunk-Union 
(IARU) ist für die Frequenzkoordination 
von Amateurfunksatelliten zuständig. 
Neben den Satelliten von Funkamateu-
ren der weltweiten AMSAT-Organisa-
tionen gelangen auch zahlreiche For-
schungssatelliten von Universitäten 
und Instituten in den Orbit. Die IARU 
koordiniert die Frequenznutzung die-
ser Satelliten, um die Gefahr eines 
unzulässigen Betriebs auf Amateur-
funkbändern zu minimieren. 

Auf der WRC im Jahre 2015 verab-
schiedeten die Mitgliedstaaten der 
ITU die Resolution 659 (WRC-15), in 
der festgestellt wurde, dass die Nut-
zung der Bänder 144 - 146 MHz und 
435 - 438 MHz durch Nicht-Amateur-
funksatelliten nicht in Übereinstim-
mung mit der Definition des Amateur-
satellitendienstes in den «Radio Re-
gulations» stehen. Dementsprechend 
wendet die IARU seit dem 1. August 
2017 überarbeitete Richtlinien für die 
Satellitenfrequenzkoordination an.

Die IARU koordiniert künftig nur 
noch Nicht-Amateurfunksatelliten 
wenn eine Verwaltung schriftlich 
feststellt, dass diese in einem Ama-
teur-Satellitenband unter einer ex-
perimentellen oder anderen Nicht-
Amateurlizenz betrieben werden. 
Diesen und anderen Forschungssa-
telliten sollten jedoch generell Fre-
quenzen in den neuen Bereichen 
150.05 - 174 MHz und 400.15 - 420 
MHz zugewiesen werden.

Satelliten mit kombinierten Ama-
teurfunk- und Nicht-Amateurfunk-
missionen werden auch weiterhin 
von der IARU koordiniert.

CAS-4A und CAS-4B mit Transpon-
der neu im Orbit
CAMSAT arbeitete eng mit einem 
chinesischen Luft- und Raumfahrt-
unternehmer der Regierung zu-
sammen, um auf zwei MicroSats 
eine Amateurfunknutzlast zu hos-

ten. Beide Nutzlasten haben einen 
Mode-U/V Lineartransponder, eine 
2m CW-Telemetriebake und einen 
GMSK-Downlink. Beide HAM-Nutz-
lasten haben die gleichen techni-
schen Charakteristiken, arbeiten 
aber auf verschiedenen Frequenzen. 
Der Transponder von CAS-4A wurde 
erst für eine kurze Zeit aktiviert.

Die beiden MicroSats ZHUHAI-1 01 
und ZHUHAI-1 02 mit einer Erdbe-
obachtungsmission und 3-Achsen-
Stabilisierung starteten am 15. Juni 
2017 um 03:00 GMT vom Jiuquan 
Satellite Launch Center in China auf 
einer CZ-4B.

CAS-4A
Uplink:    435.210 MHz - 435.230 
MHz LSB
Downlink:  145.880 MHz - 145.860 
MHz USB (20dBm)
CW-Bake:   145.855 MHz (17dBm)
Downlink:  145.835 MHz GMSK 4.8 
kbps AX.25 (20dBm)
Callsign:  BJ1SK
NORAD-Nr.: 42761
Host-Sat:  ZHUHAI-1 01

CAS-4B
Uplink:    435.270 MHz - 435.290 
MHz LSB
Downlink:  145.935 MHz - 145.915 
MHz USB (20dBm)
CW-Bake    145.910 MHz (17dBm)
Downlink:  145.890 MHz GMSK 4.8 
kbps AX.25 (20dBm)
Callsign:  BJ1SL
NORAD-Nr.: 42759
Host-Sat:  ZHUHAI-1 02

Experimentier-Mittwoch für AO-85
Mit der Popularität von SSTV von der ISS 
bringt die AMSAT-NA den Experimentier-
Mittwoch zurück. Auf einer Probebasis 
werden User dazu eingeladen im Robot 
36-Modus über den FM-Repeater 
von AO-85 Bilder auszutauschen.

Neuer Digital Voice Repeater LO-90 
(LilacSat-1) im Orbit
LilacSat-1 des Harbin Institute of 
Technology ist ein 2U-CubeSat, der 
am 25. Mai 2017 im Rahmen der 
QB50-Mission von der ISS ausgesetzt 

wurde. Die wissenschaftliche Missi-
on sind Messungen mit dem Ion-
Neutral Mass Spectrometer (INMS) 
in der oberen Atmosphäre. Mehr 
Informationen unter https://upload.
qb50.eu/detail/CN02/.

LilacSat-1 hat auch einen Mode-V/U 
Codec2/BPSK Digital Voice Repeater, 
einen Packet Radio Digipeater und 
eine Kamera. Kurz nach dem Aus-
setzen empfingen die Studenten ein 
Foto der Solarpaneele auf der ISS. 
Der Digital Voice Repeater wurde 
noch am selben Tag auch aktiviert. 
Alle Informationen und Links zu 
Uplink und Downlink finden sich un-
ter http://lilacsat.hit.edu.cn/?page_
id=594. Eine Anleitung von Adam 
Whitney, K0FFY, um mit dem Digital 
Voice Repeater zu arbeiten, kann un-
ter http://adamwhitney.net/working-
lilacsat-1/ gefunden werden. Es wur-
den erst wenige QSO‘s geführt.

Der BPSK-Downlink ist auf 436.510 
MHz. LilacSat-1 erhielt von OSCAR-
Nummer-Administrator Bill Tynan, 
W3XO, die Bezeichnung LilacSat-OS-
CAR-90 oder LO-90. Die NORAD-Num-
mer für die Keplerdaten ist 42725.

CXBN-2 aktiv und neu im Orbit
Cosmic X-Ray Background Nanosa-
tellite-2 (CXBN-2) des Morehead Sta-
te University Space Science Center 
ist ein 2U-CubeSat, der am 16. Mai 
2017 im Rahmen der ELaNa XVII Mis-
sion von der ISS ausgesetzt wurde. Er 
wurde konstruiert, um den diffusen 
Hintergrund der Röntgenstrahlen zu 
beobachten. Mehr Informationen 
unter http://www.moreheadstate.
edu/College-of-Science/Earth-and-
Space-Sciences/Space-Science-Cen-
ter/Space-Missions/CXBN-2 .

Am 13. August 2017 konnte ich das 
erste Mal Datenpakete auf 437.0735 
MHz FM (GFSK) empfangen. CXBN-2 
galt bisher als nicht aktiv. Die NORAD-
Nr. für die Keplerdaten ist 42704.

ZA-AeroSat aktiv und neu im Orbit
ZA-AeroSat der Stellenbosch Univer-
sity ist ein 2U-CubeSat, der am 18. 
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Mai 2017 im Rahmen der QB50-Mis-
sion von der ISS ausgesetzt wurde. 
Die wissenschaftliche Mission ist das 
«Flux-o-Probe»-Experiment (FIPEX), 
um Messdaten von atomarem und 
molekularem Sauerstoff in der obe-
ren Atmosphäre zu sammeln.

Laut Missionswebseite https://
upload.qb50.eu/detail/US02/ sei 
der GMSK-Downlink auf 437.195 
MHz. Aber laut IARU-Nachkoordi-
nation, siehe http://www.amsa-
tuk.me.uk/iaru/finished_detail.
php?serialnum=337 , und Mike, 
DK3WN, der ihn am 22. Juli empfan-
gen konnte, sende ZA-AeroSat auf 
437.200 MHz. Die NORAD-Nummer 
für die Keplerdaten ist 42713.

Challenger neu im Orbit
Challenger der University of Colo-
rado ist ein 2U-CubeSat, der am 25. 
Mai 2017 im Rahmen der QB50-Mis-
sion von der ISS ausgesetzt wurde. 
Die wissenschaftliche Mission sind 
Messungen mit dem Ion-Neutral 
Mass Spectrometer (INMS).

Der GMSK-Downlink ist auf 437.510 
MHz. Mehr Informationen unter  	
https://upload.qb50.eu/detail/US01/. 
Die NORAD-Nummer für die Kepler-
daten ist 42721.

NJUST-1 neu im Orbit
NJUST-1 der Nanjing University of Sci-
ence and Technology ist ein 2U-Cube-
Sat, der am 25. Mai 2017 im Rahmen 
der QB50-Mission von der ISS ausge-
setzt wurde. Die wissenschaftliche 
Mission ist das «Flux-o-Probe»-Expe-
riment (FIPEX), um Messdaten von 
atomarem und molekularem Sauer-
stoff im LEO zu sammeln.

Der BPSK-Downlink ist auf 436.570 
MHz. Mehr Informationen unter 	
https://upload.qb50.eu/detail/CN03/. 
Die NORAD-Nummer für die Kepler-
daten ist 42722.

UNSW-EC0 neu im Orbit
UNSW-EC0 der University of New 
South Wales ist ein 2U-CubeSat, der 
am 25. Mai 2017 im Rahmen der 
QB50-Mission von der ISS ausgesetzt 
wurde. Die wissenschaftliche Missi-
on sind Messungen mit dem Ion-
Neutral Mass Spectrometer (INMS).
Der GMSK-Downlink ist auf 436.525 

MHz. Von der IARU wurde auch die 
Frequenz 2400.50 MHz für einen 
BPSK- oder GMSK-Downlink koordi-
niert. Mehr Informationen unter 	
https://upload.qb50.eu/detail/AU02/. 
Die NORAD-Nummer für die Kepler-
daten ist 42723.

DUTHSAT neu im Orbit
DUTHSAT der Democritus University 
of Thrace ist ein 2U-CubeSat, der am 
25. Mai 2017 im Rahmen der QB50-
Mission von der ISS ausgesetzt wur-
de. Die wissenschaftliche Nutzlast ist 
ein Multi-Needle Langmuir Sonden-
system (MNLP), welches die Elekt-
ronendichte in der unteren Thermo-
sphäre misst.

Der BPSK-Downlink ist auf 436.420 
MHz. Mehr Informationen unter 	
https://upload.qb50.eu/detail/GR01/. 
Die NORAD-Nummer für die Kepler-
daten ist 42724.

nSIGHT1 neu im Orbit
nSIGHT1 von SCS-Space ist ein 2U-Cu-
beSat, der am 25. Mai 2017 im Rah-
men der QB50- Mission von der ISS 
ausgesetzt wurde. Die wissenschaft-
liche Mission ist das «Flux-o-Probe»-
Experiment (FIPEX), um Messdaten 
von atomarem und molekularem 
Sauerstoff im LEO zu sammeln.

Der GMSK-Downlink ist auf 435.900 
MHz. Die IARU koordinierte auch 
die Frequenz 2405.00 MHz. Mehr 
Informationen unter https://upload.
qb50.eu/detail/AZ02/. Die NORAD-
Nummer für die Keplerdaten ist 
42726.

Aalto-2 neu im Orbit
Aalto-2 der Aalto University ist ein 
2U-CubeSat, der am 25. Mai 2017 
im Rahmen der QB50-Mission von 
der ISS ausgesetzt wurde. Die wis-
senschaftliche Nutzlast ist ein Mul-
ti-Needle Langmuir Sondensystem 
(MNLP), welches die Elektronen-
dichte in der unteren Thermosphäre 
misst.

Der 2-GFSK-Downlink ist auf 437.335 
MHz. Mehr Informationen unter 	
https://upload.qb50.eu/detail/FI01/. 
Die NORAD-Nummer für die Kepler-
daten ist 42729.

i-INSPIRE II neu im Orbit

i-INSPIRE II der University of Sydney 
ist ein 2U-CubeSat, der am 26. Mai 
2017 im Rahmen der QB50-Mission 
von der ISS ausgesetzt wurde. Die 
wissenschaftliche Nutzlast ist ein 
Multi-Needle Langmuir Sondensys-
tem (MNLP), welches die Elektro-
nendichte in der unteren Thermo-
sphäre misst.

Der GMSK-Downlink ist auf 436.330 
MHz. Mehr Informationen unter 	
https://upload.qb50.eu/detail/AU03/. 
Die NORAD-Nummer für die Kepler-
daten ist 42731.

Anfangs war von i-INSPIRE II kein 
Signal zu empfangen und man kam 
zum Schluss, dass sich die Batterie 
entladen hat und die Antenne nicht 
ausgeklappt wurde. Mit einem QRO- 
Signal der EME-Station PI9CAM 
wurde während dem Wochenende 
10./11. Juni ein Kommando gesen-
det, welches den Satelliten anwies, 
mit dem Ausklappen seiner Antenne 
zu warten bis die Batterie geladen 
ist. Bereits am Sonntag, den 11. Juni 
berichtete Rob, VK1KW, über ein 
starkes Signal, das alle 30 Sekunden 
auf i-INSPIRE‘s Frequenz gesendet 
wurde. Der CubeSat wurde durch 
Funkamateure reaktiviert.

Dies sei ein Beispiel einer erfolg-
reichen Zusammenarbeit zwischen 
Funkamateuren und Akademikern. 
Die Crew von i-INSPIRE bedankt sich 
bei allen Funkamateuren und hofft 
auf viele Daten.

PolyITAN-2-SAU (KPI-SAU-1) neu im 
Orbit
PolyITAN-2-SAU der National Tech-
nical University of Ukraine und She-
nyang Aerospace University ist ein 
2U-CubeSat, der am 26. Mai 2017 im 
Rahmen der QB50-Mission von der ISS 
ausgesetzt wurde. Ursprünglich wur-
de der CubeSat als KPI-SAU-1 von der 
IARU für das Kiev Polytechnic Institute 
(KPI) koordiniert. Die wissenschaftli-
che Mission ist das «Flux-o-Probe»-
Experiment (FIPEX), um Messdaten 
von atomarem und molekularem Sau-
erstoff im LEO zu sammeln.
Der BPSK-Downlink ist auf 436.600 
MHz. Mehr Informationen unter 	
https://upload.qb50.eu/detail/UA01/. 
Die NORAD-Nummer für die Kepler-
daten ist 42732.
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ExAlta-1 neu im Orbit
ExAlta-1 der University of Alberta 
ist ein 3U-CubeSat, der am 26. Mai 
2017 im Rahmen der QB50-Mission 
von der ISS ausgesetzt wurde. Die 
wissenschaftliche Nutzlast ist ein 
Multi-Needle Langmuir Sondensys-
tem (MNLP), welches die Elektro-
nendichte in der unteren Thermo-
sphäre misst. Ex-Alta 1 trägt auch ein 
Fluxgate-Magnetometer.

Der GMSK-Downlink ist auf 436.705 
MHz. Mehr Informationen unter 	
https://upload.qb50.eu/detail/CA03/. 
Die NORAD-Nummer für die Kepler-
daten ist 42734.

AoXiang-1 neu im Orbit
AoXiang-1 des Shaanxi Engineering 
Laboratory for Microsatellites ist ein 
2U-CubeSat, der am 26. Mai 2017 im 
Rahmen der QB50-Mission von der ISS 
ausgesetzt wurde. Die wissenschaftli-
che Mission sind Messungen mit dem 
Ion-Neutral Mass Spectrometer (INMS).

Der BPSK-Downlink ist auf 436.150 
MHz. Mehr Informationen unter 	
https://upload.qb50.eu/detail/CN04/. 
Die NORAD-Nummer für die Kepler-
daten ist 42735.

BeEagleSat neu im Orbit
BeEagleSat der Istanbul Technical 
University ist ein 2U-CubeSat, der 
am 26. Mai 2017 im Rahmen der 
QB50-Mission von der ISS ausgesetzt 
wurde. Die wissenschaftliche Nutz-
last ist ein Multi-Needle Langmuir 
Sondensystem (MNLP), welches die 
Elektronendichte in der unteren 
Thermosphäre misst.

Der GMSK-Downlink ist auf 437.370 
MHz und eine CW-Bake ist auf 
437.3717 MHz zu empfangen. Mehr 
Informationen unter https://upload.
qb50.eu/detail/TR01/. Die NORAD-
Nummer für die Keplerdaten ist 42736.

Atlantis neu im Orbit
Atlantis der University of Michigan 
ist ein 2U-CubeSat, der am 26. Mai 
2017 im Rahmen der QB50-Mission 
von der ISS ausgesetzt wurde. Die 
wissenschaftliche Mission ist das 
«Flux-o-Probe»-Experiment (FIPEX), 
um Messdaten von atomarem und 
molekularem Sauerstoff in der obe-
ren Atmosphäre zu sammeln.

Der GMSK-Downlink ist auf 436.3890 
MHz. Mehr Informationen unter 	
https://upload.qb50.eu/detail/US02/. 
Die NORAD-Nummer für die Kepler-
daten ist 42737.

UCLSat neu im Orbit
UCLSat von UCL ist ein 2U-CubeSat, 
der am 23. Juni 2017 im Rahmen der 
QB50-Mission mit einer indischen 
PSLV-Rakete, Mission C38, gestartet 
wurde. Die wissenschaftliche Mis-
sion sind Messungen mit dem Ion-
Neutral Mass Spectrometer (INMS).

Der GMSK-Downlink ist auf 435.975 
MHz. Mehr Informationen unter 	
https://upload.qb50.eu/detail/GB03/. 
Die NORAD-Nummer für die Kepler-
daten ist 42765.

NIUSAT neu im Orbit
NIUSAT ist ein von der IARU nicht ko-
ordinierter indischer Forschungssa-
tellit der Noorul Isalm University, der 
am 23. Juni 2017 mit einer indischen 
PSLV-Rakete, Mission C38, gestartet 
wurde.

Der Downlink ist auf 436.000 MHz. 
Mehr Informationen unter http://
www.isro.gov.in/Spacecraft/niusat. 
Die NORAD-Nummer für die Kepler-
daten ist 42766.

LituanicaSAT-2 neu im Orbit
LituanicaSAT-2 von NPO Innovati-
ve Engineering Projects ist ein 3U-
CubeSat, der am 23. Juni 2017 im 
Rahmen der QB50-Mission mit einer 
indischen PSLV-Rakete, Mission C38, 
gestartet wurde. Die wissenschaftli-
che Mission ist das «Flux-o-Probe»-
Experiment (FIPEX), um Messdaten 
von atomarem und molekularem 
Sauerstoff in der oberen Atmosphä-
re zu sammeln. Die primäre Mission 
sind jedoch Experimente mit einem 
Mikroantrieb, um den CubeSat im 
Orbit zu manövrieren.

Der FSK-Downlink ist auf 437.265 
MHz. Mehr Informationen unter 	
https://upload.qb50.eu/detail/LT01/. 
Die NORAD-Nummer für die Kepler-
daten ist 42768.

InflateSail bereits wieder verglüht
InflateSail des Surrey Space Centre 
ist ein 3U-CubeSat, der am 23. Juni 
2017 mit einer eigenen Mission, ei-

nem Seil und ohne QB50-Experi-
ment, als Teil der QB-Konstellation 
mit einer indischen PSLV-Rakete, 
Mission C38, gestartet wurde. Mehr 
Informationen unter
http://www.amsatuk.me.uk/iaru/
formal_detail.php?serialnum=330 .

Laut Space-Track.org ist InflateSail 
am 3. September 2017 verglüht. 
Der CubeSat zog experimentell ein 
Seil hinter sich her. Mike, DK3WN, 
konnte den Satelliten samt Seil 
fotografieren, siehe http://www.
dk3wn.info/p/?p=82791 .

Aalto-1 neu im Orbit
Aalto-1 der Aalto University ist 
der erste und zweite gestartete 
Satellit aus Finnland. Es ist ein 
3-Achsenstabilisierter 3U-CubeSat, 
der am 23. Juni 2017 mit einer 
indischen PSLV- Rakete, Mission C38, 
gestartet wurde.

Eine Nutzlast ist ein 70cm-Sender 
für FSK und CW. Der Downlink ist auf 
437.200 MHz. Zusätzlich sollen auf 
2402.00 MHz Daten mit 1.5 Watt über 
eine Patch-Antenne gesendet werden. 
Mehr Informationen unter https://
wiki.aalto.fi/display/SuomiSAT/Aalto-
1+nanosatellite+project. Die NORAD-
Nr. für die Keplerdaten ist 42775.

Weitere Satelliten ausgesetzt
•⊥1	Am 23. Juni 2017 wurden an Bord 

der indischen Rakete PSLV-C38 
16 Satelliten mit Amateurfunk 
gestartet.

•⊥1	Am 7. Juli 2017 wurden 5 BIRDS 
CubeSats von der ISS ausgesetzt.

•⊥1	Am 14. Juli 2017 wurde an Bord 
der russischen Rakete Soyuz-2-1a 
Fregat-M der Forschungssatellit 
TechnoSat mit Amateurfunk-
Downlink gestartet.

•⊥1	Am 17. August 2017 wurden 
während eines Aussenbord-
einsatzes auf der ISS 5 Satelliten, 
darunter Tomsk-TPU-120, Tanusha-
SWSU-1 & 2, mit Amateurfunk 
Digitalker, ausgesetzt.

Eine Liste aller gestarteten und hier 
noch nicht aufgeführten Satelliten 
mit Links zu Info und Artikel findet 
sich unter http://www.amsat-dl.org/
index.php/satelliten-mainmenu-76/
ersicht-aller-mainmenu-102#pendent .
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SSTV und Packet Radio von der ISS
Als Teil der Feierlichkeiten für das 20. 
Jubiläum von «Amateur Radio on the 
International Space Station (ARISS)» 
wurden 12 Bilder in SSTV gesendet. 
Die Aussendungen dauerten vom 20. 
Juli 2017 während vier Tagen. Die 
Bilder werden unter https://ariss-
sstv.blogspot.com/ beschrieben.

ARISS erhielt im Juli mehrere 
Berichte, dass der Digipeater 
inaktiv sei; es sende nur noch die 
Bake. Das ARISS-Team bat darauf 
um ein Aus-/Einschalten der 
Spannungsversorgung. Daraufhin 
funktionierte das in die Jahre 
gekommene Packet Radio System gar 
nicht mehr. Es wurde vor 17 Jahren 
mit STS-106 an Bord gebracht und 
vor 20 Jahren getestet und zertifiziert.

Laut ISS Fan Club unter https://www.
issfanclub.com/packet-reports scheint 
man Packet Radio kurzerhand 
wieder reaktiviert zu haben.

Google Street View nun im Weltall
Google Street View verlässt den 
Heimatplaneten und bietet ab sofort 
einen virtuellen Rundgang in der ISS-
Raumstation an.
 
Google hat seinen Kartendienst 
Maps um eine spezielle Funktion 
erweitert. So ist es ab sofort möglich 
die Internationale Raumstation ISS 
unter https://www.google.com/
streetview/#international-space-
station/ auszukundschaften. Mit Hilfe 
einer Rundumsicht können Nutzer nun 
die insgesamt 15 verbundenen Module 
virtuell begehen. Zudem stellt Google 
verschiedene Zusatzinformationen 
zur Verfügung, die beim Rundgang 
eingeblendet werden. So erfährt man 
etwa wie und wo die Astronauten 
in der Raumstation trainieren oder 
welches Essen auf der Raumstation 
serviert wird.

Diverse Fotos in der Raumstation 
wurden von Astronauten mit Hilfe einer 
Spiegelreflexkamera gemacht. Daher 
war es dem Suchmaschinenriesen 
nicht möglich, Street View in der ISS 
in gewöhnlicher Manier umzusetzen. 
Deshalb arbeitete Google mit der NASA 
zusammen, um die Spiegelreflex-Fotos 
mit bereits vorhandenem Bildmaterial 
zu verbinden.            	                ■
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Vergleich von steilstrahlenden 80m-Antennen

Seit 25 Jahren ist HB9KOM, Heinz, 
begeisterter Funkamateur und hat 
seit seiner Lizenzierung jedes Jahr 
am JOTA (Jamboree on the Air) teilge-
nommen. Es liegt auf der Hand, dass 
eine 86m Quad Loop mit 4 Masten si-
cher besser ist als eine Windom oder 
eine T2FD. Aber lohnt sich der riesi-
ge Aufwand? FD4 und T2FD sind im-
merhin mehr oder weniger einfache 
Dipole. Also plante er schon länger 
in einem Vorbereitungsweekend alle 
diese Antennen aufzustellen, um sie 
miteinander vergleichen zu können.

Wie es dazu kam?	 	
Glücklicherweise hörte er von der Ar-
meematerialversteigerung in Burgdorf. 
Dort konnte er sich mit den nötigen 
GFK-Masten (Glas Faser verstärkter 
Kunststoff) und mit Abstimmgeräten 
eindecken. Während seiner militä-
rischen Laufbahn lernte Heinz diese 
Masten und Geräte des Funksystems 
SE-430 sehr gut kennen. Diese Verstei-
gerung war die Gelegenheit, zu dem 
Material zu kommen, dass er für die 
Antennenmessungen benötigte.

In Burgdorf fragte ihn Markus, 
HB9HVG, wofür er so viele Masten 
benötige. Auf die Vision aufmerksam 
gemacht bot Markus seine Hilfe mit 
professionellem Wissen, weiteren 
Geräten und noch viel mehr Material 
an. Auch könne er noch weitere 

Die aufwändige Vorbereitung	
Da wir nun mit einem professionel-
len Messteam zusammenarbeiten 
werden musste der Anlass in Sachen 
Organisation eine „Punktlandung“ 
werden. Das setzte voraus, dass am 
Anlass nicht improvisiert wird und 
das ganze Material perfekt vorbe-
reitet werden musste. Da wir uns 
bewusst waren, dass das sehr viel 
Zeit beanspruchen würde haben wir 
Anfang Februar und März zwei Vor-
bereitungslager vorgesehen. 

Da nur der kleinste Teil der GFK-
Masten mit Original-Zubehörmaterial 
ausgerüstet war mussten Unmengen 
an Abspannpardunen, Röllchen, Ka-
rabiner, Seilen und Seilkauschen or-
ganisiert, konfiguriert, sortiert und 
beschriftet werden. Auch mussten 
noch diverse Mastfussplatten und 
Heringe angefertigt werden. Der be-
stehende Stationstisch vom ISS Kon-
takt 2015 in St. Gallen, musste auf die 
neuen Bedürfnisse umgebaut wer-
den. Für dieses Vorhaben benötigen 
wir eine Stromversorgung für 12V, 
24V und 36V DC. Für die Ansteuerung 
der Abstimmgeräte AG-430 wurde ei-
gens ein Stationstableau mit grossen 
Ampèremetern gebaut. Auch muss-
ten DC-Einspeisweichen (BaseTee) 
gebaut und mit dem VNA (Vektori-
eller Netzwerk Analyzer) ausgetestet 

Spezialisten aufbieten, 
die in der Lage sind, 
mit ihrem Material die 
Antennen simultan 
auszumessen. 

Im Winter, am Harri-
skoppler Workshop 
in Ersingen, wurde 
das Ganze konkreter. 
Man wurde sich sehr 
schnell einig, dass es 
ein Logistik- und ein 
Messteam gibt und 

dass die Messungen neben dem 
QTH von Heinz und Claudia, HB9EUJ, 
in Flawil, stattfinden werden. So blei-
ben die Transporte des benötigten 
Materials in vertretbaren Grenzen. 

Am 23.12.2016 besuchte Markus die 
Familie Heinz und Claudia Keller in 
Flawil. Dort wurde der eigentliche 
Startschuss für das Projekt gegeben.

Die Einladung für den Aufbau und 
die Messung ging ausschliesslich 
an Radio Scout Operators. Das sind 
Pfadfinder, die die Prüfung für die 
Amateurfunklizenz gemacht haben 
oder auch Amateurfunker, welche 
regelmässig am JOTA teilnehmen. 

Beim JOTA findet am Sonntagmorgen immer die 80-m-Runde der Schweizer Stationen statt. Dabei 
werden stets diverse Antennen wie z.B. Dipole, ein 86-m-Delta Loop, ein 86-m-Quad Loop, aber auch  
Windom-, T2FD- und weitere Antennen verglichen. Die Empfangssituationen variierten stark, wodurch 
bei den JOTA-Operator-Treffen die optimale Antenne häufig ein Diskussionsthema war.

Aufstellen der Masten: v.l. Daniel (v/o Rodeo) HB9EUB, Lorenz HB9TYU 		
und Heinz (v/o Flupy) HB9KOM

"Anlieferung" des Antennen-Materials: v.l.  		
Kurt (v/o Dialäkt) HB9BZC mit Heinz (v/o Flupy) HB9KOM
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werden. Um während der Messung 
sicher keine eigenen Störungen zu 
produzieren wurde die Netzzuleitung 
unterbrochen und nur mit Batterien 
gearbeitet. 

Die zwei Loop-Antennen (Delta und 
Quad) wurden eigens für diesen 
Anlass neu aufgebaut. Der Strahler 
bestand aus 86m Radoxlitze. An die 
Enden der Litze wurde eine Kausche 
angekrimpt und ein 4-mm-Bananen-
stecker angelötet. Desgleichen auch 
für den Reflektor, der aus einem 
einzelnen Teil mit 91,3m F2E Draht 
bestand. Aus dem gleichen Draht 
fertigten wir auch die Reflektoren 
für die 80-m-Dipole an. 

Wie aus dem Übersichtsplan (Sei-
te 59) ersichtlich ist benötigten wir 
Unmengen an HF Kabeln in unter-
schiedlichsten Längen. Um die er-
wünschte „Punktlandung“ garantie-
ren zu können mussten noch einige 
HF Kabel angefertigt werden (Ste-
cker ankrimpen). Alle Kabel wurden 
mit dem Rig Expert A600 im Time 
Domain Reflectory Modus auf ihre 
Längen gemessen und mit dem VNA 
von SDR Kid die Längsdämpfung von 
160m - 70cm und die Anpassung 
bestimmt. Ende März konnte ndie 
Antennenwiese vermessen und die 
Antennenstandorte auf einem Plan 
skizziert werden. Zusammen mit 
den bekannten Längen der Anten-

nenkabel wurde schon während der 
Planungsphase Antennenkabel für 
jede Antenne bestimmt, was uns 
beim Aufstellen sehr zugutekam.

Antennenmessanlass vom 31.3. bis 
2.4.2017				 
Nach monatelangem Vorbereiten 
und etlichen Stunden des Material-
sortierens und Bereitstellens war es 
dann endlich soweit. Bereits am Don-
nerstagnachmittag, 30.3. begann ein 
Zweierteam mit dem Einmessen 
der Antennenstandorte, welche mit 
farbigen Heringen markiert wurden. 
Am Abend kam Prusik, Matchef der 
örtlichen Pfadiabteilung mit dem 
grossen Materialzelt, welches mit 
vereinten Kräften aufgestellt wurde. 

Am Freitagmorgen begannen wir mit 
dem Aufstellen der Antennen. Bis 
Mittag war auch das Logistikteam 
komplett und so konnte nun auch 
das Zelt eingerichtet werden. Im Zelt 
wurde ein Boden aus Schalltafeln ge-
legt, sodass das Messteam fast alle 
Annehmlichkeiten eines Büros hatte. 
Es konnte bequem auf Stühlen ar-
beiten. Jetzt wurde auch der Stati-
onstisch fertig montiert.

Die 100m lange Stromleitung muss-
te noch ausgelegt werden. Am Nach-
mittag bekamen wir Besuch von der 
Presse, welche unseren Pressespre-
cher Matthias interviewte. Abends 
waren alle zehn SE-430 Masten für 
die verschiedenen Antennen auf-
gestellt. Der Quad 
Loop, mit dem Re-
flektor auf halber 
Höhe, wurde vom 
Logistikteam liebe-
voll in Giraffengehe-
ge umbenannt …

Am Samstagmorgen 
wurden noch alle 
Antennen verkabelt 
und ausgetestet. 
Nach dem Mittag-
essen kam das Mes-
steam an und so 
wurden zusammen 
die LDA-240 und die 

F-Antenne aufgestellt, das Messsys-
tem eingerichtet und kalibriert. So 
konnten wir fast pünktlich um 16:05 
mit den Messungen beginnen. 

Auf den Messablauf und die Antennen 
werden wir hier nicht im Detail einge-
hen, da dieser in einer späteren Aus-
gabe des HBradio zusammen mit den 
Messergebnissen präsentiert wird. 

Damit die Nachtmessungen durch-
geführt werden konnten mussten 
wir eine längere Pause einlegen, die 
mit frischen Pizzas aus dem Holz-
backofen überbrückt wurde. An-
schliessend wurde bis rund 23:00 
Uhr weiter gemessen, um noch in 
der Nacht die LDA-240 und die F-An-
tenne sowie das ganze Messequip-
ment zu demontieren.

Nach dem Debriefing des Teams im 
Wintergarten wurde es endlich Zeit 
den gelungenen Anlass zu begies-
sen. Erleichterung stand allen ins 
Gesicht geschrieben, hing der Anlass 
doch von vielen nicht beeinflussba-
ren Faktoren ab (Wetter, usw.). Das 
heisst aber nicht, dass mit dieser 
kleinen Feier der Anlass vorbei ist. 
Das war erst der Samstag.

Noch vor dem Sonntagsfrühstück 
wurde die Station mit einer DC-PA 
Ameritron ALS500 erweitert, sodass 
wir an der Schweizerrunde auf 3.77 
MHz teilnehmen konnten. Nach dem 

Heinz HB9KOM beim Verkablen

HB9JAM/p am USKA-Rund-QSO: v.l. Thedy HB9ERV, 	
Lorenz HB9TYU, Heinz HB9KOM und Daniel HB9EUB 
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ersten Durchgang mit allen noch zur 
Verfügung stehenden Antennen ha-
ben wir die T2FD und die Windom 
FD-4 nicht mehr verwendet da sie 
offensichtlich schlechter waren. Nur 
noch das „Giraffengehege“, der Del-
ta Loop und der SE-430 blieben im 
Einsatz. Nachdem wir unter so vie-
len Antennen zum Messen einfach 
nur noch von einer zur anderen um-
schalten brauchten mussten wir uns 
natürlich bei den Gegenstationen 
erklären; das heisst, wir mussten er-
klären, was wir hier genau machen 
und was sich hier genau abspielt. 

Nach all den gelungenen Versuchen 
und Messungen musste alles wieder 
abgebaut werden. Die Antennen 
wurden sauber verpackt und ver-
staut, während das Abspannmate-
rial und die Antennenkabel mehr 
oder weniger geordnet in die Ga-
rage spediert wurden. Aufräumen 
können wir später immer noch. Die-
ses Aufräumen hatte es aber in sich 
und nahm sehr viel Zeit in Anspruch.

Dank des schönen Wetters konnte 
das Zelt direkt im Pfadiheim ver-
staut und musste nicht noch extra 
getrocknet werden. So konnten wir 
um 16:00 Uhr die Antennenwiese 
wieder an Familie Roth zurückge-
ben, welche mit dem Austragen des 
Kuhdungs extra gewartet hatte.

Ein Aufruf an alle Funker		
Falls ihr von Pfadis für Radioscou-
ting-Aktivitäten angefragt werdet 
sagt zu oder unterstützt sie beim 
Finden eines erfahrenen Operators. 
Vergessen wir nicht, dass die Pfadi 
Bewegung Schweiz 45‘600 Jugend-
liche zählt, von denen manch einer 
noch nichts von seiner Technikbe-
geisterung weiss. Erst, wenn an An-
lässen wie JOTA aktiv gezeigt und 
ausprobiert wird, kann der Funke 
springen. Manchmal braucht es 
einige Zeit bis wieder ein weiterer 
Funkamateur daraus entsteht.        ■

AG-430 ATUs und 850m (!) Koax bereit zum Aufbau

Speisung und Steuerung aller ATUs

Einspeisung durch Feeder-Anschlusskopf (SE-430)

Markus HB9HVG beim Abstimmen 

Die Hauptakteure: Kurt HB9BZC, Thedy HB9ERV, Heinz HB9KOM, 
Claudia HB9EUJ und Lorenz HB9TYU (mit ATU AG-430)

➨

Herzlichen Dank

•	 Markus Walter, HB9HVG, für das 
viele Material und die Koordinie-
rung des Messteams

•	 Dem ganzen Logistikteam:

•	 Dani Bossi HB9EUB v/o Rodeo, 
welcher sich Zeit für alle Vorberei-
tungslager nahm 

•	 Lorenz Koestler HB9TYU, für den 
perfekten Übersichtsplan 

•	 Matthias Niggler HB3YRX v/o Skip-
py, als offizieller Vertreter des 
JOTA/JOTI Teams des Pfadibundes 
Schweiz (PBS) und seine Bereit-
schaft den Pressesprecher zu ma-
chen

•	 Kurt Hirschi HB9BZC v/o Dialäkt, für 
seine fast unendliche Geduld mit 
Pardunen, Kabeln und das Redigie-
ren des Berichts

•	 Teddy Grünenfelder HB9ERV v/o 
Chlüpli, USKA Jugendförderungsbe-
auftragter

•	 Jan Helfenberger HB3YON, für das 
einwandfreie Führen des Logbu-
ches

•	 Claudia Keller HB9EUJ v/o Kobold, 
für die Verpflegung und das Ver-
wöhnen des Teams. Sie war es auch, 
die mir an unzähligen Abenden und 
Wochenenden den Rücken für die 
Vorbereitung frei gehalten hat und 
das mit vier kleinen Kindern um 
sich herum.

•	 Familie Roth, SunHill Ranch für 
die Benützung der Wiese und die 
Benützung ihrer Stromversorgung 
www.pferdezentrum-flawil.ch

•	 Raphael Ebneter v/o Prusik, Ma-
terialchef der Pfadi St. Laurentius 
Flawil, für das Ausleihen und Auf-
stellen des Materialzeltes

An dieser Stelle auch ein Dankeschön 
an alle Radiocout-OMs, die sich 
Jahr für Jahr um interessante JOTAs 
und andere Radioscouting Aktivitä-
ten, wie diese Antennenvergleichs-
messung, einsetzen.		
				  
                                   Heinz HB9KOM
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Technischer Bericht zum Antennenvergleich
Markus Walter HB9HVG (morsen@bluewin.ch)

Seit einigen Jahren treffen sich eini-
ge Schweizer OM’s regelmässig, um 
mit SDR Empfängern Messungen an 
Antennen durchzuführen und deren 
Resultate zu analysieren. Angefangen 
haben diese Aktivitäten im Bereich 
Störungsmessungen im Umfeld von 
Antennen, bei der Beurteilung von 
Standorten für neue KW Stationen und 
im Vergleich von Antennen.Nach einer 
Diskussion mit Heinz HB9KOM hatten 
wir die Idee eine grössere Messübung 
durchzuführen. Dabei sollen mehre-
re Antennen miteinander verglichen 
werden. Dies wurde Anfang April 2017 
umgesetzt. Der Aufbau der Antennen 
sowie der ganzen Infrastruktur wurde 
verdankensweise von einem Team der 
Pfadi/JOTA ausgeführt (siehe vorste-
henden Beitrag ab Seite 60).

Ausbreitungsbedingungen	
Die Entfernung der Antennen und 
der Standorte für die Messungen 
liegen bei 100 +/-88 km. Aus diesem 
Grund dürften die berechneten Aus-
breitungsbedingungen der Frequenz-
prognose März 2017 für die Distanz 
100km zutreffen. Details siehe [1].

An allen Standorten hatten wir starke 
breitbandige Signale, die gleichzeitig 
aufgetreten sind. Dies scheinen Vor-
läufer des Magnetsturms vom Sonn-
tag, den 2.4.2017 gewesen zu sein. 

Ionogramme			 
Während den Messungen wurden 
die Ionogramme der Ionosonde 
Dourbes um 1600 UTC und 1800 
UTC gespeichert. Diese beiden Bilder 
geben die aktuellen Ausbreitungsbe-
dingungen während den Messungen 
wieder. Nähere Infos zu Ionosonden 
sind unter [2] abrufbar.

Eingesetzte Empfangstechnik	
Heutzutage sind verschiedene SDR 
Empfänger auf dem Markt erhältlich. 
Sie bieten die Möglichkeit die Signal-
pegel am Antenneneingang grafisch 
mit der Signalstärke gegenüber der 
Frequenz anzuzeigen. Wir haben 
uns entschieden den NetSDR von 
RFSpace [3]  und den weit verbreite-
ten Perseus von Microtelecom [4] zu 
nutzen. Beide Geräte erlauben Tei-
le des Spektrums von 0 bis 30 MHz 
aufzuzeichnen. Besonders wichtig ist 
die Eigenschaft die empfangenen Si-
gnale als IQ  Dateien in wav Form zu 
speichern.

Der grosse Vorteil des 
NetSDR liegt darin, die 
verarbeiteten Daten über 
Ethernet zu empfangen. 
Somit besteht die Mög-
lichkeit das Ethernetka-
bel durch eine WLAN 
Strecke zu ersetzen. Da-
durch können die Störun-
gen im KW-Bereich, die 
durch das Ethernetkabel 
und den Computer ab-
gestrahlt werden, massiv 
reduziert werden.

Um den Perseus-RX nut-
zen zu können wird ein 
hochwertiges USB Kabel 
zwischen dem Empfän-
ger und dem Rechner 
benötigt. Dieses USB Ka-
bel sowie das Kabel der 
5V Spannungsversorgung 
müssen zwingend mit 
Ringkernen entstört wer-
den. Die abgestrahlten 
Störsignale sind zu verifi-
zieren und allenfalls mit 
weiteren zusätzlichen ge-
eigneten Massnahmen 
zu reduzieren. 

Benutzte Software für die Steue-
rung der SDR Empfänger		
Für den NetSDR wurde das Pro-
gramm SpectraVue [5] in der Version 
3.28 benutzt. Diese Version erlaubt 
es Aufzeichnungen der empfange-
nen Signale als CSV oder IQ Datei im 
wav Format zu speichern. Diese Da-
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Bild 1: Ausbreitungsbedingungen März 2017 
der Führungsunterstützungsbasis FUB 	
(siehe auch Seite 37 in dieser Ausgabe)

  Bild 2: Ionosonde 20170401_1600 Dourbes 		
  von 1600 UTC

  Bild 3: Ionosonde 20170401_1800 Dourbes 		
  von 1800 UTC

Bild 4: NetSDR KW-RX 0.1 bis 30 MHz von 
RFSpace

Bild 5: Perseus KW-RX 0.1 bis 30 MHz von 		
Microtelecom
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teien können später für die genaue 
Analyse wiederholt abgespielt und 
analysiert werden. 

Um den Perseus betreiben zu kön-
nen benutzten wir die Original Soft-
ware des Perseus. Damit lassen sich 

IQ  Dateien generieren. Diese können 
anschliessend wieder abgespielt wer-
den und mit Hilfe der Marker können 
CSV Dateien mit den Pegeln erstellt 

werden. Oder die 
wav Files können 
direkt analysiert 
werden.

Ziele der Anten-
nenmessungen	
Primäres Ziel war es 
den Unterschied 
des Abstrahl-/Emp-
fangsverhaltens 
von verschiedenen 
Antennentypen im 
80m Band für Ver-
bindungen in der 
Schweiz zu evalu-
ieren. Sekundäres 
Ziel war es den 
Einfluss von Re-
flektoren unterhalb 
der Antennen zu 
untersuchen (NVIS 
Einfluss).

Antennenstandort 
in Flawil		
Nach einer inten-
siven Suche haben 
wir uns entschie-
den in Flawil, im 
Kanton St. Gallen, 
diese Tests durch-
zuführen. Das An-
tenennfeld war so 
gross, dass die Ab-
stände der Anten-
nenspeisepunkte 
zueinander eine 
nur geringe Beein-
flussung erwarten 
liessen. Zu einer 
bewohnten Sied-
lung hatten die 
Antennen ausrei-
chenden Abstand.

Standortskizze in 
Flawil: s. Seite 59. 

				  
				  
Ausgemessene Antennen		
Das Antennenanpassgerät AG-430 
von Zellweger ist in der Schweiz ein 

bekannter Begriff. Somit wollten wir 
die Original-Antenne der Funkstati-
on SE-430 testen. Dies ist ein Dipol 
mit zweimal 2 Drähten nebenein-
ander und je einer Drahtlänge von 
ca. 30m (Dipol SE-430). Bei Funk-
amateuren ist die liegende Schleife 
mit ca. 86m Umfang recht beliebt. 
Wir wollten den Unterschied einer 
Quadloop und einer Deltaloop von 
je 86m Länge zu den anderen An-
tennen ausmessen (Quadloop SE-
430 und Deltaloop SE-430). Dabei 
wurden ebenfalls die SE-430 Anten-
nenanpassgeräte benutzt. Zudem 
hängten wir eine FD-4 Windom 
Antenne, eine T2FD von Yaesu und 
eine Fächer-Antenne auf. Diese Fä-
cherantenne ist ähnlich wie der SE-
430 Dipol. Allerdings sind die zwei 
Drähte pro Dipolhälfte vertikal über-
einander, mit einem Abstand am An-
tennenende von ca. 3m, aufgehängt. 
Die Speiseleitung war  eine Hühner-
leiter; das Antennenanpassgerät war 
ein symmetrischer automatischer 
Antennenkoppler. 

Als Vergleichsantenne wurde eine 
88m lange Beverage benutzt. Der 
Einspeisepunkt und der Endpunkt 
waren ca. 0.5m über dem Boden. 
Der Draht wurde auf ca. 8m angeho-
ben. Diese Beverage-Antenne hatte 
eine Richtwirkung in Richtung Süd-
West und Nord-Ost. 

Alle Antennenanpassgeräte wurden 
vor dem Test auf die entsprechen-
den Frequenzen abgestimmt und 
während den Messungen nicht mehr 
verändert. 

Tabelle der Antennen

 Bild 6: SpectraVue im Bereich von 0 bis 30 MHz, Aufzeichnung vom 		  	
 01.04.2017 16:26UTC in Flawil mit der Beverage (Referenzantenne)

Bild 7: im Scilab prozessierte IQ-Daten des NetSDR im Bereich von 0 bis 30 
MHz,Average-Pegel von 1 Min. Aufzeichnung vom 01.04.2017 16:26UTC in Flawil, 
mit der Beverage (Referenzantenne)

Bild 8: Beispiel Signalpegelmessung mit Scilab (FFT 19Hz/pt) 	
vom Empfangsstandort Bern

Antenne Beschrieb  Anpassung 
T2FD  Faltdipol mit Abschlusswiderstand, 12m Höhe Speisung über Koaxkabel
Dipol SE‐430  Doppel Dipolantenne mit 4 x 30m langen Drähten, 

horizontal gespreizt 
Erste Messungen mit Reflektor auf 6m Höhe 

AG‐430 und Hühnerleiter

Fächer Antenne  Doppel Dipolantenne mit 4 x 18m langen Drähten, 
vertikal gespreizt 

Automatischer symmetrischer 
Koppler 

FD‐4  Carolina Windom mit 42m Länge, 12m Höhe Speisung über Koaxkabel
Quadloop SE‐430  Schleifenantenne mit 86m Umfang, 12m Höhe

Erste Messungen mit Reflektor auf 6m Höhe 
AG‐430 und Hühnerleiter

Deltaloop SE‐430  Schleifenantenne mit 86m Umfang, 12m Höhe
Erste Messungen mit Reflektor auf 6m Höhe 

AG‐430 und Hühnerleiter

Beverage  88m Antennendraht auf 8m Höhe, Enden 
auslaufend auf 0.5m 

Speisung über Koaxkabel
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Aufbau des Messplatzes		
Die Antennen wurden mit Koax-
kabeln und Mantelwellensperren 
zentral an einem Umschalter ange-
schlossen. An diesem Umschalter 
wurde je nach Messung ein Sender 
oder ein NetSDR angeschlossen. Die 
Beverage Antenne wurde ebenfalls 
an einem Umschalter angeschlos-
sen. Daran war ein Sender oder ein 
NetSDR angeschlossen. Durch den 
Umschalter mit Erdung des nicht 
benutzten Eingangs wurde sicherge-
stellt, dass während dem Senden der 
Eingang des Empfängers nicht durch 
Überspannung beschädigt wurde.

Prinzip des Versuches		
Der Aufwand für den Aufbau der gan-
zen Antennenanlage war enorm. So-
mit wollten wir sicherstellen, dass die 
Messungen erfolgreich sein werden. 
Aus diesem Grund entschieden wir 
uns das Messkonzept redundant auf-
zubauen. Dies bedeutet, dass wir in 
Flawil senden und empfangen wollten.

Empfangsanlage in Flawil		
Gleichzeitig wurden die Empfangssig-
nale von der Beverage Antenne und 
auf der zu vergleichenden Antenne 
mit zwei NetSDR Empfängern aufge-
zeichnet. Es konnte der Bereich 3.500 
bis 3.600 MHz abgedeckt  werden. 
Die Messresultate wurden als wav 
Datei für die spätere Analyse gespei-
chert. Dadurch bestand die Möglich-
keit, Empfangssignale von Funkama-
teuren oder anderen Funkdiensten 
an zwei Antennen gleichzeitig aufzu-
zeichnen und für eine spätere Analy-
se verfügbar zu machen. 

                       Sendeanlage in Flawil 		
Gleichzeitig wurde mit 
zwei Sendern alle 10 Mi-
nuten auf zwei Frequen-
zen 3.550 und 3.570 
MHz mit je 50 Watt ge-
sendet. Vor der Emission 
wurde das Call und ein 
Hinweis auf den An-
tennentest ausgesendet. 
Somit wurden die Be-
verage Antenne und die 
zu messende Antennen 
gleichzeitig mit HF ver-
sorgt. Durch die gleich-
zeitige Aussendung auf 
zwei Frequenzen war es 

möglich die Antennen im Spektrum 
voneinander zu unterscheiden und 
somit eindeutige Resultate zu erhal-
ten. Dieses Prinzip der Simultanmes-
sung von zwei Antennen gleichzeitig 
(eine bestimmte Antenne immer als 
Referenzantenne, die andere Anten-
ne als der Prüfling) ermöglicht bei 
der Auswertung von IQ-Daten eine 
präzise Vergleichsmessung (Pegel-
Differenzmessung) der beiden An-
tennen. Eine Pegel-Kalibrierung der 
RX ist dabei nicht unbedingt erfor-
derlich da die Unterschiede in dB 
gemessen werden. 

Standorte	 		
Die Empfangsanlagen für die Sen-
deversuche wurden an folgenden 
Orten betrieben: Schönenberg TG, 
Reute AR, Richterswil ZH, Grafen-
hausen DL, Bern BE und Payerne VD.

Tabelle der Empfangsstandorte

An den Standorten der NetSDR Emp-
fänger wurde alle 10 Minuten wäh-
rend einer Minute das Empfangs-
spektrum breitbandig aufgezeichnet.

Bei den Perseus Standorten wurde 
der Bereich 3.500 bis 3.600 MHz 
während der ganzen Dauer der Tests 
von 1400 UTC bis 1900 UTC als wav 
Datei aufgezeichnet. 

Durch dieses Konzept der Redundanz 
konnten die Sende- und die Emp-
fangsleistung der Antennen beurteilt 
werden. Zusätzlich war es möglich, 
falls in Flawil Breitbandstörungen die 
Versuche verunmöglichen würden, 
trotzdem Messresultate von den um-
liegenden Standorten zu erhalten.

Analyse der wav Dateien		
In den wav Dateien ist die Struktur 
der Inhalte international genormt. 
Wer weiss, was wo abgelegt ist, 
kann digital auf die Inhalte der ge-
speicherten Daten zugreifen. Dies 
haben wir uns zu Nutze gemacht. So 

konnten wir die empfangenen Daten in 
das Scilab importieren und in diesem 
Programm weiterverarbeiten. So sind 
die Grundlagen für die Diagramme ent-
standen.

Auswertung der Messresultate

SWR der Antennen in Flawil	
Nach der Antenneninstallation wurden 
die Antennen mit dem Koaxkabel (max 
0.5 dB Dämpfung) ausgemessen. Das 
Resultat ist folgendes: Alle SWR sind 
unterhalb von  1:1.6. Somit liefern die 
Sender die eingestellte Leistung von 50 
Watt, ohne dass die Endstufe zurückge-
regelt wird.

Sendemessungen in Flawil	
Empfangsstandort in Schönenberg:	
Die Distanz ist nur 12 km und die Rich-
tung 9°. Daher kann davon ausgegan-
gen werden, dass die Bodenwelle ge-
messen wurde. Die Antennen mit den 
SE-430 Anpassgeräten schneiden am 
besten ab, gefolgt von der F-Antenne 
und der FD-4. Gegenüber den Loop 
Antennen ist die T2FD ca. 3 S-Stufen 
schlechter. 

Empfangsstandort in Reute AR		
Die Distanz ist nur 30 km und die Richtung 
88°. Auch hier kann davon ausgegangen 
werden, dass die Bodenwelle gemessen 
wurde. Die F-Antenne schneidet gleich 
ab wie die SE-430 Dipolantenne. Beide 
Loops sind einige dB besser.

Antenne Beschrieb  Anpassung 
T2FD  Faltdipol mit Abschlusswiderstand, 12m Höhe Speisung über Koaxkabel
Dipol SE‐430  Doppel Dipolantenne mit 4 x 30m langen Drähten, 

horizontal gespreizt 
Erste Messungen mit Reflektor auf 6m Höhe 

AG‐430 und Hühnerleiter

Fächer Antenne  Doppel Dipolantenne mit 4 x 18m langen Drähten, 
vertikal gespreizt 

Automatischer symmetrischer 
Koppler 

FD‐4  Carolina Windom mit 42m Länge, 12m Höhe Speisung über Koaxkabel
Quadloop SE‐430  Schleifenantenne mit 86m Umfang, 12m Höhe

Erste Messungen mit Reflektor auf 6m Höhe 
AG‐430 und Hühnerleiter

Deltaloop SE‐430  Schleifenantenne mit 86m Umfang, 12m Höhe
Erste Messungen mit Reflektor auf 6m Höhe 

AG‐430 und Hühnerleiter

Beverage  88m Antennendraht auf 8m Höhe, Enden 
auslaufend auf 0.5m 

Speisung über Koaxkabel

 

Empfangs‐QTH   Distanz [km]  Richtung [°] 
Schönenberg TG  12  9
Reute AR  30  88
Richterswil ZH  43  238
Grafenhausen DL  80  300
Bern BE  140  246
Payerne VD  184  247

 

Grafik 1: Antennen in Flawil, SWR Messungen

Grafik 2: Gemessene Empfangspegel in Schönenberg
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Empfangsstandort Richterswil ZH 
Die Distanz ist 43 km und die Rich-
tung 238°. Auch hier kann davon 
ausgegangen werde, dass die Bo-
denwelle gemessen wurden. Es ist 
aber möglich, dass bereits reflek-
tierte Signale von der F2 Schicht 
empfangen wurden. Vor Ort waren 
teilweise Störungen mit bis zu 30 
dB über dem Rauschen über einige 
Minuten vorhanden (der RX ist im 
Stadtgebiet). Die drei Antennen mit 
den SE-430 Anpassgeräten schnei-
den wieder am besten ab, gefolgt 
von der F-Antenne und der FD-4.  

				  
Empfangsstandort Grafenhausen DL 
Die Distanz ist 80 km und die Rich-
tung 300°. Hier kann davon ausge-
gangen werden, dass die Bodenwel-
le und reflektierte Signale von der F2 
Schicht empfangen wurden. Die drei 
Antennen mit den SE-430 Anpassge-
räten schneiden wieder am besten 
ab, gefolgt von der F-Antenne und 
der FD-4.  

Empfangsstandort Bern		
Die Distanz ist 140 km und die Rich-
tung 246°. Hier kann davon ausge-
gangen werden, dass kaum mehr die 
Bodenwelle sondern die reflektierten 
Signale von der F2 Schicht empfan-
gen wurden. Die drei Antennen mit 
den SE-430 Anpassgeräten schneiden 
wieder am besten ab, gefolgt von der 
F-Antenne und der FD-4.  

				  
Empfangsstandort Payerne VD	
Der Empfänger war an einer Anten-
ne angeschlossen, die auf 7 MHz 
sehr starke Signale lieferte. Dies 
führte zu Übersteuerungen des 
NetSDR Empfängers. Dadurch wur-
den die schwächeren Signale mit 
Störsignalen überdeckt. Leider sind 
die Empfangsresultate an diesem 
Standort nicht für unsere Analyse 
verwendbar. 

Empfangsmessungen in Flawil	
Zwischen den Sendepausen wurden 
mit zwei NetSDR Parallelaufzeich-
nungen von den Testantennen und 
der Referenzantenne gemacht. Die 
Auswertung mit Scilab ermöglicht 
eine Beurteilung der Testantennen 
im Empfangsverhalten gegenüber 
der Referenzantenne.

Es zeigt sich, dass die 
drei Antennen mit dem 
AG-430 Antennenanpass-
gerät sehr ähnliche Emp-
fangsverhalten aufweisen. 
Vor allem die Selektivität 
im Resonanzbereich ist 
bemerkenswert.

Zusätzlich konnten wir 
folgendes feststellen:

•	Der Signalpegel des Grundrau-
schens nimmt zu, je später es wird 
(siehe auch Bild 8).

•	Die Pegelunterschiede von Anten-
ne zu Antenne sind über die Zeit-
achse sehr ähnlich.

Grafik 3: Gemessene Empfangspegel in Reute

Grafik 4: Gemessene Empfangspegel in Richterswil

Grafik 5: Gemessene Empfangspegel in Grafenhausen

Grafik 6: Gemessene Empfangspegel in Bern

Grafik 7: Durchschnittliche Pegeldifferenzen pro Standort 
Legende der Antennen: 						    
1-T2FD blau; 2-SE-430 grün; 3-F-Ant gelb; 4-FD-4 orange; 5-Quadloop rot; 
6-Deltaloop violett

Zusammenstellung der Signalpegel pro Standort
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Einschränkungen der Messungen	
Durch die Selektivität der Antennen-
anpassgeräte konnten Messungen 
nur auf und knapp neben den abge-
stimmten Frequenzen ausgewertet 
werden. Die Eigenschaften der An-
tennen an den Standorten ausser-
halb von Flawil wurden nicht beach-
tet. Da jedoch Vergleichsmessungen 
durchgeführt wurden spielen die An-
tennendiagramme nur eine unterge-
ordnete Rolle. 

Eine generelle Aussage, welche An-
tenne die Beste ist, kann nicht ge-
macht werden. Diese Messungen, zu 
dieser Zeit, mit diesen Bedingungen 
haben die aufgeführten Resultate 
ergeben. Es kann gut sein, dass bei 
anderen Versuchsaufbauten andere 
Resultate gemessen werden. Eine 
gegenseitige Beeinflussung der ver-
schiedenen Antennen, weil sie rela-
tiv nahe aufgebaut sind, wurde nicht 
untersucht. 

Gezogene Lehren		 	
Für Messungen in einzelnen Bändern 
sind unbedingt Bandfilter oder Prese-
lektoren zu verwenden. Dadurch wird 
die Beeinflussung der breitbandigen 
SDR Eingänge durch starke Signale 
ausserhalb des zu messenden Fre-
quenzbereichs reduziert. Die Mess-
resultate von einem Standort waren 
wegen zeitweiliger Übersteuerung 
des SDR Empfängers nicht nutzbar. 
Die Unterschiede der Empfangspegel 
müssen mindestens 3 dB betragen, 

um zuverlässige Aussagen zu gene-
rieren. Durch die sich dauernd verän-
dernden Eigenschaften der Ionosphä-
re sind solche Messungen starken 
Schwankungen unterworfen. Das 

selektive oder periodische Fading ist 
eindeutig nachweisbar. Die Einflüsse 
der Reflektoren konnten nicht nach-
gewiesen werden. Der Aufwand für 
die Analyse der Messresultate ist be-
achtlich. Insgesamt wurden gegen 
200 Arbeitsstunden in die Analyse 
der Rohdaten und die Aufbereitung 
der Messergebnisse investiert.

Zusammenhänge von Antennenmessungen 
mit Informationen von Ionosonden könnten 
in weiteren Aktivitäten genauer analysiert 
werden. 		                                ■

 Bild 11: Beispiel Auswertung der Pegeldifferenzen zwischen der Delta Loop und der Referenzantenne

Grafik 8: Periodisches Fading 

Links/Referenzen:

[1] http://www.vtg.admin.ch/de/service/info_trp/funk/hf-frequenzprognosen-schweiz.html

[2] http://dourbes.meteo.be/en/research/ionosphere

[3] http://www.rfspace.com/RFSPACE/NetSDR.html

[4] http://microtelecom.it/perseus/

[5] http://www.rfspace.com/RFSPACE/SpectraVue.html
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	                        Récepteur DATV de rêve
                                                        Michel Vonlanthen HB9AFO (www.hb9afo.ch) 

Dans le monde radioamateur, les progrès de la DATV (Digital Amateur TV ou télévision numérique), sont fulgurants. 
Grâce à quelques "locomotives" qui font bénéficier notre communauté de leurs connaissances très pointues, 
notamment F6DZP à qui nous devons le développement du récepteur DVB-S Minitiouner qui permet de recevoir 
de très bas SR (bande passante très réduite), il est maintenant possible de transmettre des images animées en 
couleur de plus en plus bas en fréquence car la largeur de bande nécessaire diminue drastiquement. Actuellement 
le minimum est de 125 kS/s (kilo Symboles par seconde) ce qui fait une largeur de bande d'environ 160 kHz. Cela 
signifie qu'on peut facilement trouver une place libre dans la bande 144 MHz et même sur 50 et 28 MHz. Nos essais 
portent sur ces bandes là actuellement et sont fort prometteurs. Notre espoir est de pouvoir échanger des images 
TV à grande distance en bénéficiant de la propagation des ondes-courtes. 

Travailler sur plusieurs bandes signifie disposer de plusieurs convertisseurs de réception et d'émission pour y recevoir et 
transmettre des signaux DATV. Il faut les construire et ensuite les commuter pour passer d'une bande à une autre. Une 
bande ça va, deux bandes ça se complique et 3 bandes cela devient une "usine à gaz" de câbles et de commutations. 

													           
													           
Disposant d'un excellent récepteur de trafic, l'AOR AR-5001DX qui couvre de 40 kHz à 3 GHz sans trou, j'ai eu l'idée 
de l'utiliser comme convertisseur universel devant mes récepteurs DATV. Pour cela je capte le signal reçu sur sa sortie 
IF à 45,05 MHz située à l'arrière du récepteur et prévue pour y connecter un analyseur panoramique et je l'envoie 
dans un convertisseur 45-437 MHz puisque c'est sur cette  fréquence que mes  récepteurs DATV sont réglés. De 
cette façon, tout signal DATV reçu par l'AR-5001DX peut être décodé par le récepteur DATV qui suit, en l'occurrence 
le Minitiouner de F6DZP commandé par un PC. En parallèle je branche également un récepteur DVB-T (TNT) dont 
la bande passante est plus large (2 MHz) mais qui est bien plus efficace que le DVB-S en zone montagneuse car il 
tire profit des réflexions contrairement au DVB-S qui se bloque dès que le signal est distorsionné par des réflexions 
multiples. Cette différence d'efficacité provient de la conception de ces deux normes. Le DVB-S (S pour Satellite) 
est utilisé pour les liaisons satellite-sol telles qu'on les pratique avec les récepteurs TV satellite domestiques. Le 
signal reçu par la parabole est faible mais n'est pas affecté  de distorsions, la réception se faisant à vue directe, sans 
obstacles. Cette norme favorise donc la détection d'un signal "propre" mais noyé dans le bruit.

Au contraire, le DVB-T (T pour Terrestre) est utilisé pour des liaisons terrestres, la fameuse TNT, TV Numérique 
Terrestre, dont le signal peut être affecté de distorsions dues aux réflexions multiples. Cette norme a donc été conçue 

Le récepteur AOR AR-5001DX

Les progrès de la DATV (Digital Amateur TV) sont fulgurants. La largeur de bande a pu être 
considérablement réduite ce qui permet des transmissions sur toutes les bandes. S’il fallait autrefois 
une largeur de bande de 18 MHz voire plus (ATV FM analogique) il est aujourd’hui possible avec 150 
kHz de largeur de bande de transmettre des images en couleur d’excellente qualité. L’article décrit la 
réalisation de modules permettant l’adaptation d’un décodeur DATV à un récepteur de trafic servant 
de convertisseur toutes bandes. 
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pour tirer profit de la moindre réflexion afin d’améliorer la détection. En mobile par ignal DVB-T sera bien mieux reçu 
qu’un signal DVB-S, qui lui se bloquera au moindre multipath.

En conclusion, vouloir un récepteur DATV universel veut dire disposer de deux récepteurs en parallèle en sortie 
du convertisseur: un récepteur DVB-S (le Minitiouner de F6DZP piloté par PC et précédé d’un convertisseur SUP-
2400) et un récepteur DVB-T (un Hides HV-110). Et comme l’AR-5001DX peut se syntoniser sur n’importe-quelle 
fréquence comprise entre 40 kHz et 3 GHz, je peux recevoir tout ce qui s’y présente. A condition bien-sûr qu’on 
puisse transmettre de la DATV dans la bande concernée. 

Historiquement, on a émis en TV analogique AM dans la bande 430 MHz, puis sur 1200 MHz FM, puis plus haut, 
sur 10 et 24 GHz entre autres. La DATV est plus délicate à transmettre que la TV analogique d’antan car il faut des 
oscillateurs très stables et très propres ainsi que des amplificateurs de puissance ultra linéaires. C’est pour cela que 
la migration vers le numérique se fait relativement lentement. Pour ma part j’ai réussi des liaisons DATV sur 10 GHz, 
1,2 GHz, 430 MHz et maintenant 50 MHz.

Le synoptique de ce récepteur DATV universel comprend donc le récepteur AR5001DX, le convertisseur 45–437 MHz 
réalisé à l’aide de modules HF universels précédemment décrits, et les deux récepteurs DATV , DVB-S et DVB-T, en 
parallèle sur la sortie du convertisseur. En plus, j’utilise un récepteur SDR (Software Defined Receiver) en parallèle 
avec les 2 récepteurs DATV afin de visualiser le spectre reçu ce qui permet de pointer l’antenne au maximum de 
signal. Il s’agit d’un SDR Air Spy et du logiciel SDRSharp, tous deux parfaits pour cette utilisation.

Le convertisseur

 
Il est constitué de modules universels précédemment décrits: un amplificateur à filtre de bande 45 MHz à tores de 
ferrite, un mélangeur passif à diodes et un amplificateur à filtre de bande à 3 circuits réglés sur 437 MHz. L’oscillateur 
local est un synthétiseur ADF-4351 suivi d’un filtre de bande 482 MHz et piloté par un microordinateur Arduino Mini 
Pro (le plus petit des Arduino). Ce dernier ne fait que de programmer les 6 registres du synthétiseur au démarrage 
afin d’obtenir la fréquence de pilotage de 482.05 MHz. 

 Schéma complet du convertisseur (sans le LO)

 Le prototype du convertisseur (l’ampli SAW a été enlevé)
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Dans la version finale du convertisseur, l’affichage et le clavier, utiles en période de prototypage, ont été retirés. 

  Le prototype de l’oscillateur local

  Le convertisseur terminé
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L’Oscillateur local
Il est constitué d’un synthétiseur ADF-4351 (acheté sur E-Bay pour 40 €) piloté par un microordinateur Arduino Mini 
Pro, le plus petit des Arduino. 

   
        

La sortie 482.05 MHz est filtrée par un filtre de bande à trois circuits en hélice à pins. Habituellement, dans cette 
application, j’utilise plutôt un filtre passe-bas passif, calculé pour éliminer au maximum l’harmonique 3 très puissante 
car le synthé sort des signaux carrés. Je calcule ce filtre à l’aide du logiciel gratuit Elsie de Tonne Software ainsi que du 
calculateur de selfs on-line de ON4AA. 

J’ai sélectionné un Arduino Mini Pro afin que le microordinateur prenne un minimum de place et ne consommation 
pas trop de courant. Le logiciel est réduit à sa plus simple expression: il génère la fréquence programmée et c’est tout. 
Il faut modifier le code source pour changer de fréquence, mais c’est très simple à faire, il suffit de modifier sa valeur 
dans le code source. C’est documenté dans le code.
 
Le Mini Pro que j’utilise est le dernier modèle de sa catégorie, il travaille à 16 MHz et sa logique est à 5 Volts. De ce 
fait il est nécessaire d’insérer des abaisseurs de tension entre le microordinateur et l’ADF4351, qui lui fonctionne 
avec une logique de 3.3 V. Un régulateur de tension de 5 Volts permet d’alimenter le tout à partir du 12 Volts. La 
consommation, sous 5V, est de 50mA, programmateur compris.

   Le synthétiseur ADF-4351  L’Arduino Mini Pro

 Connexions Arduino-synthé
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Le câblage est rapide, il suffit de relier pin to pin les entrées-sorties de l’Arduino à la carte ADF4351 (je le fais en 
technique wire-wrap). Trois signaux sortent de la carte: clock, data et LE et un y entre: muxout. Ce dernier ne 
nécessite pas de correction de logique (diviseur résistif   1k/470Ω) puisqu’il est issu de la carte ADF4351 avec les 
niveaux de la logique 3.3 V.

Il faut encore alimenter les deux cartes avec du +5 Volts bien régulé par un régulateur 7805 TO-220.

 
  Circuit-imprimé qui supporte l’Arduino

   Pureté du signal de sortie
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L’Arduino Mini Pro nécessite un programmateur externe. Ce dernier s’enfiche sur le socle prévu à cet effet sur le 
circuit-imprimé. Une fois la fréquence programmée, le programmateur peut être enlevé. Pour gagner du temps, j’ai 
modifié le logiciel écrit par Alain F1CJN (qui m’a aimablement permis de le faire) en ne lui conservant que la partie 
utile au pilotage du synthé. Les parties affichage LCD et clavier, utiles pendant la phase de développement, ont été 
enlevées afin de diviser par trois la taille du code source.

Résultats
Ils sont parfaitement conformes à  ce qui était prévu. Les signaux présents sur la sortie IF 45 MHz de l’AR5001DX se 
retrouvent sans déformation et au même niveau à 437 MHz. La réception DATV est parfaite autant en DVB-S qu’en DVB-T. 
On peut voir ci-après les copies d’écran d’un signal DVB-S reçu de F5DB dans la bande 430 MHz. Il avait une puissance de 
70 mW en sortie d’émetteur! A 60 km et avec une chaîne de montagnes entre nous, il fallait le faire! Prochainement je 
tenterai de faire la même opération avec le récepteur AR3000 que je possède et qui est plus léger (et moins cher) 
que l’AR-5001DX. Je lui ai fait une sortie IF à 47 MHz à l’arrière car il n’en avait pas à l’origine. La bande passante est 
de 5MHz à -3dB en position WFM. En NFM elle tombe à 2 MHz, ce qui est de toute façon suffisant pour la réception 
de signaux à low SR tels que nous les pratiquons. D’autres récepteurs peuvent probablement se prêter à l’adjonction 
d’un convertisseur sur leur IF à condition qu’ils aient une première fréquence intermédiaire élevée.                           ■

 

   L’oscillateur local terminé, dans son boîtier Schubert

Le Minitiouner reçoit les 70 mW émis par 
F5DB sur 437 MHz, à 60 km sans visibilité 
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passt exakt in ein Loch in der Brücken-
wand. Einen schlitzte ich zu Hause 
längs bis in die Mitte ein. Ich wählte ein 
Loch, etwa 20 cm rechts des KX3. Den 
Antennen-Draht stiess ich durch das 
Loch hinaus. Ca. 3 m (~10 Windungen 
auf meiner Käseschachtel-Transport-
rolle) vor dem oberen Antennenende 
hatte ich eine Farbmarkierung ange-
bracht, die mich auf das kommende, 
nahe Drahtende aufmerksam machte. 
Am Ende drückte ich den Draht in den 
Korken und den Korken ins Loch. Die 
Antenne war gesichert. 

Mit einer kurzen Litze wurde die An-
tenne mit dem KX3 verbunden. Sie 
diente auch als Solltrennstelle und 
verhinderte so ungewollten Zug auf 
den KX3. Noch die Erdleitung ange-
schlossen und that’s it. 5' 20'' nach 
Ankunft auf der Brückenmitte war ich 
QRV. Viel schneller und einfacher wird 
es kaum gehen. Der eingebaute An-
tennatuner stimmte das SWR optimal 
ab. Die Ergebnisse entsprachen dem, 
was man von einer langen, freihän-
genden Antenne und den aktuellen 
Bedingungen erwarten konnte. Damit 
hat sich meine Idee als ausführbar er-
wiesen. Mein gewählter Aufbau war 
einfach, sicher und schnell. Was es 
noch braucht sind Erfahrungswerte. 

20m
Ich steckte meine mitgenommene 
λ/2 mit Viertelwellenanpassung 
(J-Antenne2) durch ein Loch und 
kontrollierte, dass nirgendwo der 
Brückenstahl berührt wurde. Voilà.

Ausblick
Der 42 m lange, hängende Draht 
lässt sich am Sonntagvormittag, mit 

Hängender Vertikal-Longwire für 1,8 MHz
Hans Wüest HB9OI (hanswuest@sunrise.ch)

Zwischen Sigriswil und Aeschlen 
wird auf 790 m Höhe ü.M. der 
Guntengraben durch eine Fussgänger-
Hängebrücke überspannt. Diese ist 
Teil des Panorama-Rundweges rund 
um den Thunersee. Die Brücke ist 
340 m lang und 182 m über Boden. 
Von der Brücke geniesst man eine 
unvergleichliche Aussicht auf die 
Thunersee-Region und die Berner 
Alpen.

Eine hängende Antenne, z.B. für das 
160 m Band, wäre hier auf einfachste 
Art macbbar. Folgende Ausführungs-
formen sind möglich: 
λ/4  -  λ/2  -  5/8 λ  -  3/4 λ  -  1 λ 
Ich fing an zu planen und entschied 
mich für eine λ/4 aus folgenden 
Ueberlegungen: Niederohmige An-
passung, Metall der Brücke dient als 
Gegengewicht, einfache Installation. 
Angestrebtes Ziel war, alles Material 
in einer schmalen Aktentasche mit-
zubringen und, ohne Mithilfe, in we-
niger als 10 Minuten nach Ankunft 
auf der Brückenmitte qrv zu sein. Der 
nachstehende Beschrieb zeigt wie ich 
diese Aufgabe löste.
Ich besitze mehrere QRP-Geräte. Ich 
entschloss mich den KX3 zu benützen. 
Er hat alles für einen Portabel-Betrieb 
und weist das kleinste Volumen auf.
Aus Sicherheit musste alles inner-
halb des Brückenkastens gesche-
hen. Für Befestigungen standen die 
Kastenwand aus glattem Stahl, die 
Löcher in der Seitenwand und die 
Schwerkraft zur Verfügung.  

Der tiefste Punkt ist seitlich der Brü-
ckenmitte. Vor der definitiven Wahl 
des Sendeortes kontrollierte ich mit 
einem Blick über den Brückenrand, 
dass nicht irgendwelche Abspann-
Kabel berührt werden.

KX3
Der Lochraster erlaubt verschiede-
ne Befestigungsarten. Die sicherste 
für mich war den KX3 mit dünnen 
Kabelbindern von ca. 40 cm Gesamt-
länge zu befestigen. Der horizontale 
Abstand dreier Löcher ist 14 cm, was 
auch der Breite des Displays ent-
spricht. Den KX3 hielt ich gegen die 
gelochte Wand und wählte die Lö-
cher. Die Kabelbinder stiess ich durch 
die oberen Löcher hinaus, zog sie 
durch die Unteren herein und steck-
te sie lose zusammen. Ich hielt den 
KX3 in die Schleifen und zog sie fest.   

Antenne
Für die Antenne wählte ich isolier-
te Litze1 mit einer Länge von 42.0 m. 
So kann ich sie auch andernorts mit 
einem externen An-
passgerät als Fuchs-
antenne von 80 
bis 10 m benutzen. 
Für den Transport 
klebte ich mir eine 
Transportrolle aus 
Käseschachtel, Piz-
zaschachteldeckeln 
und Unterlagsschei-
ben zurecht.Ein 
Champagnerkorken 

  Brückenmitte mit Hans HB9OI

HB9OI/p/qrp mit KX3 am Brückengeländer
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einem Anpassgerät, als Fuchsanten-
ne für das USKA-Rund-QSO auf 80 m 
benutzen. Vielleicht hängt ein Con-
tester auf 160 m sogar einmal eine 
λ/2 hinunter. Müsste ein beachtli-
ches Signal ergeben.
Die Antennenlänge von 42 m ist nur 
auf 1.8 MHz niederohmig. Bei allen 
anderen Frequenzen ist eine Anpas-
sung hochohmig. Der Antennatuner 
des KX3 stimmt über einen relativ 
grossen SWR-Bereich ab. Davon 
sollte in zukünftigen Einsätzen Ge-
brauch gemacht werden. Eine Draht-
länge um 37 m müsste sich auf 160, 
30, 20, 17 und 15 m, eine um 27 m 
auf 160, 80, 40, 20, 17, 10 und 6 m 
abstimmen lassen. Contester /p/qrp 
mögen sich dies überlegen. Die Brü-
cke steht allen für eigene Versuche 
zur Verfügung. Hier lässt sich Wer-
bung für den Amateurfunk machen. 
Nutzen wir die Gelegenheit.
Für den NMD ist die Brücke leider 
10 m zu tief (790 m.ü.M.). Ich woh-
ne eine Autostunde von der Brücke 
entfernt. So werde ich nur gelegent-
lich von der Brücke funken. Es würde 
mich freuen, wenn viele OMs/YLs 
von meiner Vorarbeit profitieren 
könnten. 
				  
Angaben zur Brücke
Die 340m lange Hängebrücke ist für 
eine Belastung von 102 Tonnen aus-
gelegt. Das sind 1360 Personen à 75 
Kilo. Sie wird auch einem Orkan in 
der Stärke von Lothar standhalten. 
Die beiden Hauptkabel, mit 65 mm 
Durchmesser, haben eine Bruchkraft 
von 420  To. Theoretisch könnte da-
mit ein startbereiter Jumbo aufge-
hängt werden. 

Tourismus
Ein Ausflug ins Berner Oberland lässt 
sich gut mit HamRadio/p verbinden. 
Parkplätze gibt es auf der Sigriswi-
ler Seite beim Brückenportal. Keine 
Autozufahrt zum Brückenkopf Seite 
Aeschlen!
Mit Gästen spaziere ich jeweils von 
Sigriswil über die Brücke und auf der 
Aeschlenseite 300 m weiter bis zum 
Restaurant 'Panorama', wo meine 
XYL uns wieder in Empfang nimmt. 
Sie fährt dabei mit dem Auto ober-
halb der Schlucht auf die andere 

Seite. Wegstrecke 3.2  km. Mit dem 
Rollstuhl sind auf der Seite Aeschlen 
ca. 5 m Höhe zu überwinden.
Die Brücke ist auf Initiative des pri-
vaten ‘Vereins Panoramarundweg 
Thunersee‘ entstanden. Die Baukos-
ten betrugen 1.5 Mio. Für die Que-
rung wird deshalb ein moderater 

"Brückenzoll" eingezogen.                    ■

Endnotes

1 Karl H. Hille, Windom- und Strom-
summenantennen, FUNK Biliothek 15, 
Seite 83

2  www.lambdahalbe.de  

➨

➨

42m Longwire hängen in die Tiefe zum Guntengraben

Gaston HB9KGB bestaunt das Kunststück von HB9OI
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En cette année 2017, 
la section Fribourg de 
l’USKA (Radioamateurs 
Fribourgeois, RAF) fête 
ses 80 ans d’existence. 
En effet, le 18 mai 
1937, une assemblée 
de 15 passionnés de 
radiotechnique décide 
de fonder « une section 
régionale  » sous la 
présidence du Dr. Ernest 
Michel, HB9CI. Malgré 
une activité réduite 
pendant la guerre 
qui suivit, la section 
conduite pendant 10 
ans par HB9CI comptera 
une quarantaine de 
membres en 1947, 
dont 12 amateurs licenciés avec 
des indicatifs à deux lettres comme 
entre autres HB9DJ (Sévère Villars), 
HB9DK (Alois Stehli), HB9DT (John 
Faessler), HB9DY (Pierre Berset), 
HB9FE (Marcel Chasset), HB9FI (Dr. 
Bernard Plancherel) et HB9FJ (Dr. 
Arnold Erni). HB9CI entra au comité 
central comme vice-président 
de l’USKA en 1948 puis devint 
président l’année suivante. HB9RK 
(Henri Buillard) présida l’USKA entre 
1966 et 1969 aux cotés de HB9SR 
(Marius Roschy) comme TM HF 
USKA, de HB9RG (Johnny Lauber) 
qui occupa le poste de TM VHF de 
l’USKA de 1959 à 1975, et de HB9NL 
(Frank Acklin), secrétaire et caissier 
de l’USKA de 1956 à 1971 et QSL 
manager jusqu’en 1974. HB9NL fut 
le premier radioamateur suisse à 
obtenir le diplôme WAC sur 160 
m. HB9RG réussit la première 
liaison transatlantique par réflexion 
lunaire (EME) en SHF (23 cm) en 
1962. Un autre pionnier de liaisons 
EME avec tous les continents sur 
70 cm fut HB9RJ (Gaston Friedly). 
HB9EY (Henri Vollenweider) a été 
longtemps une voix chère à tous 
les radioamateurs Suisses vivant à 

l’étranger, voix qui s’est éteinte en 
2015 à l’âge de 97 ans. HB9RS (Max 
de Henseler), fondateur de 4U1UN, 
ancien TM USKA (1956) et président 
de l’USKA de 1962 à 1963, possède 
un palmarès radioamateur dans le 
monde entier qui ne peut pas se 
résumer en quelques lignes. Une 
partie de sa collection de radios 
Hallicrafters est exposée au Musée 
de l’Aviation Militaire Clin d’Ailes à 
Payerne et pourra être admirée au 
HAMFEST 2017. Récemment, trois 
membres des RAF sont nommés 
radioamateurs de l’année de l’USKA. 
HB9BOU (Herbert Aeby) reçoit cette 
distinction pour l’année 2007 pour 
plus de 25 ans d’engagement en 
faveur de la relève chez les jeunes 
et pour l’initiation d’une liaison 
radioamateur entre des étudiants 
payernois et un astronaute à bord de 
la station spatiale internationale ISS, 
ceci notamment avec la collaboration 
de Claude Nicollier, HB9CN. HB9RXV 
(Paul-André Schmid) et HB9BOI 
(Michel Berger) en compagnie de 
leurs collègues de l’expédition 10 
GHz de Juin 2009 au Cap-Vert sont 
distingués radioamateurs de l’année 
2009 pour leurs exploits à explorer 

les limites de la technique 
SHF et de la physique. Peu 
de temps après, HB9RXV 
et son équipe (que vous 
pourrez rencontrer au 
stand Swiss-ATV du 
HAMFEST 2017) battent 
le record du monde de 
distance sur 10 GHz en SSB 
avec 2696 km. En 2012, 
un groupe de 9 membres 
des RAF emmené par 
HB9BOI organise une 
opération DX sur l’île de 
Rodrigues, réalisant plus 
de 24’000 QSO en 10 jours 
avec l’indicatif 3B9SP, DX-
opération présentée au 
stand SDXF du HAMFEST 
2017. Sept membres 

des RAF figurent dans le DXCC 
Honor Roll: HB9AAL (Peter Demme), 
HB9BOI #1, HB9BOU #1, HB9HFN 
(Cédric Baechler), HB9ICC (Sébastien 
Perriard), HB9RG #1 et HB9SLO 
(Bertrand Bladt). HB9BOI comme TM 
HF USKA (1992 et 1993) et HB9AAL 
comme homme de liaison avec 
l’OFCOM (2003-2006) ont également 
occupé un poste au comité central 
de l’USKA. Après avoir organisé le 
Hamfest USKA une première fois 
sous la direction de HB9CHR (Pierre-
André Gurzeler) à Guin en 1983, la 
section de Fribourg a le plaisir, à 
l’occasion de ses 80 ans, d’accueillir 
à nouveau les radioamateurs 
suisses lors du HAMFEST 2017 
organisé conjointement avec les 
Radioamateurs Vaudois (RAV) et le 
groupement radioamateur HB4FR du 
Musée de l’Aviation Militaire «  Clin 
d’Ailes » à Payerne. Ne manquez pas 
de passer au stand des RAF lors du 
HAMFEST afin de lever le verre et 
fêter avec nos 80 membres actuels.

Nicolas Ruggli HB9CYF		   
Président de la section Fribourg

  80 ans de la section Fribourg  		 						                          		            de l’USKA 			  								                         1937 - 2017
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      80 Jahre USKA-Sektion Freiburg									                                1937 -2017

Dieses Jahr feiert die USKA-Sektion 
Freiburg (Freiburger Funkamateure, 
RAF) ihr 80. Jubiläum.
Sie wurde am 18. Mai 1937 in An-
wesenheit von 15 Mitgliedern unter 
dem Präsidium von Dr. Ernest Michel, 
HB9CI, gegründet. Zehn Jahre später, 
nach reduziertem Betrieb während 
der Kriegszeit, zählt die Sektion unter 
der Leitung von HB9CI bereits mehr 
als 40 Mitglieder, davon 12 lizen-
zierte Funkamateure. Einige 
erinnern sich vielleicht noch 
an die bekannten Rufzeichen 
wie HB9DJ (Sévère Villars), 
HB9DK (Alois Stehli), HB9DT 
(John Faessler), HB9DY (Pi-
erre Berset), HB9FE (Marcel 
Chasset), HB9FI (Dr. Bernard 
Plancherel) und HB9FJ (Dr. Ar-
nold Erni). 1948 wurde HB9CI 
Mitglied des USKA-Vorstands, 
zuerst als Vize-Präsident und 
ein Jahr danach als Präsident. 
Später wurde HB9RK (Henri 
Buillard) USKA-Präsident von 
1966 bis 1969, zusammen 
mit HB9SR (Marius Roschy) 
als USKA KW-Verkehrsleiter, 
HB9RG (Johnny Lauber), der 
von 1959 bis 1975 als USKA 
UKW-Verkehrsleiter amtier-
te und HB9NL (Frank Acklin), 
USKA Sekretär - Kassier von 
1956 bis 1971 und QSL Ma-
nager bis 1974. HB9NL erhielt 
als erster Schweizer Funkama-
teur das WAC Diplom auf 160 
Meter. HB9RG realisierte 1962 
die erste transatlantische 
Verbindung durch Reflektion 
über den Mond (EME) auf 
23 cm. Ein weiterer EME-
Pionier, der alle Kontinente über EME 
auf 70 cm kontaktierte war HB9RJ 
(Gaston Friedly). HB9EY (Henri Vollen-
weider) war lange die Stimme, die alle 
Schweizer Funkamateure im Ausland 
regelmässig mit ihrer Heimat in Ver-
bindung brachte. Leider verstummte 
Heiri‘s Stimme 2015 nach 97 Jahren 
für immer. HB9RS (Max de Hense-
ler), Gründer von 4U1UN in New York, 
ehemaliger USKA KW-Verkehrsleiter 
(1956) und USKA Präsident von 1962 

bis 1963 war international berühmt 
und aus unzähligen Ländern als Fun-
ker aktiv, eine Karriere, die sich nicht 
mit wenigen Zeilen beschreiben lässt. 
Ein Teil seiner Sammlung von Hallicraf-
ters Funkgeräten ist im Militärflieger-
museum Clin d’Ailes ausgestellt und 
kann am HAMFEST 2017 besichtigt 
werden. Vor einigen Jahren wurden 
drei Freiburger Sektionsmitglieder als 
USKA-Funkamateure des Jahres ge-

wählt. HB9BOU (Herbert Aeby) erhielt 
diese Auszeichnung für das Jahr 2007 
für über 25 Jahre Öffentlichkeitsarbeit 
und Nachwuchsförderung. Zudem war 
er Initiant einer Amateurfunkverbin-
dung zwischen Studenten aus Pay-
erne und einem Astronauten an Bord 
der Internationalen Raumstation ISS, 
dies in Zusammenarbeit mit Claude 
Nicollier, HB9CN. HB9RXV (Paul-
André Schmid) und HB9BOI (Michel 
Berger) wurden mit ihren Kollegen 

der 10 GHz DXpedition von Juni 2009 
auf Kap Verde für ihre ausserordent-
lichen Leistungen in der Erforschung 
der Grenzen der SHF-Technik und 
der Physik Funkamateure des Jahres 
2009 gewählt. Kurz danach gelang es 
HB9RXV und seinem Team (das ihr 
am Swiss-ATV Stand des HAMFESTs 
2017 treffen könnt) den Weltrekord 
auf 10 GHz SSB mit 2696 Kilometer 
zu brechen. Im Jahr 2012 aktivierten 

9 Freiburger DXer, unter der 
Leitung von HB9BOI, die In-
sel Rodrigues mit dem Ruf-
zeichen 3B9SP, und erzielten 
über 24’000 QSO innert 10 
Tagen. Die DXpedition wird 
am SDXF Stand anlässlich 
des HAMFESTs 2017 vor-
gestellt. Sieben Sektions-
mitglieder haben die DXCC 
Honor Roll erreicht: HB9AAL 
(Peter Demme), HB9BOI 
#1, HB9BOU #1, HB9HFN 
(Cédric Baechler), HB9ICC 
(Sébastien Perriard), HB9RG 
#1 und HB9SLO (Bertrand 
Bladt). Zudem waren 
HB9BOI als KW-Verkehrslei-
ter (1992 und 1993) sowie 
HB9AAL als BAKOM Verbin-
dungsmann (2003 – 2006) 
im USKA Vorstand tätig. 
Nachdem die Sektion Frei-
burg unter der Leitung von 
HB9CHR (Pierre-André Gur-
zeler) das USKA-Hamfest ein 
erstes Mal 1983 in Düdingen 
organisiert hat lädt sie die-
ses Jahr, anlässlich ihres 80 
Jubiläums, zusammen mit 
der Sektion Waadt (Radio-
amateurs Vaudois, RAV) und 

dem Funkerklub HB4FR des Militär-
fliegermuseums Clin d’Ailes in Payer-
ne alle Schweizer Funkamateure und 
Interessierte zum HAMFEST 2017 ein.  
Wir freuen uns mit Euch und unseren 
aktuell 80 Mitgliedern am Stand der 
Freiburger Funkamateure auf unser 
80. Jubiläum anzustossen.

Nicolas Ruggli HB9CYF 		
Präsident Sektion Freiburg

HB9CI: Log vom 15. August 1937 - Mont Vully
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                            80 anni della sezione Friborgo  		 						                          		                   			                                 dell’USKA 			 								                              		 	                                      1937 - 2017

Quest’ anno 2017,  la 
sezione Friborgo dell'USKA 
(Radioamatori Friborghesi, 
RAF) festeggia i suoi 80 anni di 
esistenza.  Infatti, il 18 maggio 
1937,  un'assemblea di 15 
appassionati  di  radiotecnica  
decidono di fondare "una 
sezione regionale"  sotto 
la presidenza del Dr. Ernest 
Michel, HB9CI. Malgrado 
un'attività ridotta durante la 
guerra che seguì, la sezione 
condotta durante i 10 anni 
da HB9CI conterà una 
quarantina di membri nel 1947, di 
cui 12 radioamatori con licenza e 
con indicativi a due  lettere  come  
HB9DJ (Sévère Villars),  HB9DK 
(Alois Stehli),  HB9DT (John Faessler),  
HB9DY (Pierre Berset),  HB9FE 
(Marcel Chasset),  HB9FI (Dr. Bernard 
Plancherel), e HB9FJ (Dr. Arnold Erni). 
HB9CI entrò nel comitato centrale  
come  vicepresidente dell'USKA nel 
1948, diventò poi presidente l’anno 
seguente. HB9RK (Henri Buillard) fu 
presidente dell’ USKA tra il 1966 e 
il 1969 con HB9SR (Marius Roschy) 
come TM HF USKA e con HB9RG 
(Johnny Lauber) che occupò il posto 
di TM VHF dell'USKA dal 1959 al 1975, 
e con HB9NL (Frank Acklin) che fu 
segretario e cassiere dell'USKA dal 
1956 al 1971 ed anche QSL manager 
fino al 1974. HB9NL fu il primo 
radioamatore svizzero ad ottenere il 
diploma WAC su 160 m.  HB9RG riuscì 
il primo collegamento transatlantico 
per riflessione lunare (EME) in SHF 
(23 cm)  nel  1962. Un altro pioniere 
di collegamenti EME con tutti i 
continenti  su 70 cm fu  HB9RJ (Gaston 
Friedly).  HB9EY (Henri Vollenweider)  
è  stato  per  molto  tempo  una  voce  
cara a tutti i radioamatori svizzeri 
all'estero, la sua voce si è spenta 
nel 2015 all'età  di 97 anni. HB9RS  
(Max de  Henseler),  fondatore   della 
stazione 4U1UN, fu TM USKA (nel 
1956) e presidente dell'USKA dal 1962 

al 1963. Max possiede un palmares 
radioamatoriale nel mondo intero che 
non si può riassumere in poche righe. 
Una parte della sua collezione di 
radio Hallicrafters è esposta al Museo 
dell'aviazione  Militare   “Clin d’Ailes” 
di  Payerne e potrà essere ammirata  
all’HAMFEST 2017…  Recentemente,  
tre  membri  dei  RAF  sono  stati  
nominati  radioamatori dell'anno 
dell'USKA. HB9BOU (Herbert 
Aeby) riceve questa distinzione 
per l'anno 2007 per aver dedicato 
più di 25 anni per la formazione di 
giovani e per l'organizzazione di un 
collegamento radioamatoriale tra 
gli studenti del  liceo  di  Payerne  
ed  un  astronauta a bordo della 
stazione spaziale internazionale ISS, 
con la collaborazione dell’astronauta 
Claude Nicollier, HB9CN. HB9RXV 
(Paul-André Schmid)  e  HB9BOI 
(Michel Berger)  in  compagnia  dei 
loro colleghi della spedizione 10 

GHz di Giugno 2009 al Capo-
verde,  sono   stati nominati   
radioamator i dell’anno 2009  
per  le  loro prodezze ad 
esplorare i limiti del tecnica 
SHF e della fisica.  Poco 
tempo dopo, HB9RXV e la 
sua squadra (che potrete 
incontrare  allo stand  Swiss-
ATV dell’ HAMFEST 2017)  
battono il record del mondo 
di distanza su 10 GHz in 
SSB con la distanza di 2696 
km.  Nel 2012, un   gruppo   
di   9  membri   dei    RAF   

condotto   da  HB9BOI,  organizza  
una spedizione DX sull'isola di 
Rodrigues,  realizzando più di 24'000 
QSO in 10 giorni con l’indicativo 
3B9SP, spedizione DX, presentata 
nello  stand  SDXF  dell’HAMFEST 
2017.  Sette membri dei RAF figurano 
nel DXCC Honor Roll: HB9AAL (Peter 
Demme), HB9BOI #1, HB9BOU #1, 
HB9HFN (Cédric Baechler), HB9ICC 
(Sébastien Perriard), HB9RG #1 e 
HB9SLO (Bertrand Bladt). HB9BOI 
come TM HF USKA (1992 e 1993) e 
HB9AAL come persona di contatto 
con l'OFCOM (2003 -2006)  hanno  
occupato  anche  loro  un  posto   
nel    comitato   centrale   dell’USKA.    
Dopo    avere   organizzato l’Hamfest 
USKA una prima volta sotto la 
direzione di HB9CHR (Pierre-André  
Gurzeler) a Guin nel 1983, la sezione 
di Friborgo ha il piacere, in occasione 
dei suoi 80 anni, di accogliere 
di nuovo i radioamatori svizzeri 
durante l’HAMFEST 2017. Questa 
manifestazione é organizzata insieme 
ai radioamatori vodesi (RAV) ed il 
gruppo di radioamatori HB4FR del 
museo dell’aviazione « Clin d’Ailes » di 
Payerne. Non mancate di passare allo 
stand dei RAF durante l’HAMFEST per 
bere un bicchiere e per festeggiare 
con i nostri 80 membri attuali.
     
Nicolas Ruggli HB9CYF
Presidente della sezione Friborgo
(traduz. HB9HFL)
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HAM RADIO Friedrichshafen - auch für YLs
Dora Mayer Sigrist HB9EPE (hb9epe@gmail.com)                 [Fotos: F5JER und HB9EPE] 

HAM Radio Friedrichshafen gehört der Vergangenheit an – Zeit, um einen kleinen Rückblick aus YL-Sicht zu halten.

Für viele Funkamateurinnen ist HAM RADIO in Friedrichshafen ein guter Ort, YLs-Funkbekanntschaften zu treffen. 
Das Besuchen der einzelnen Stände mit den vielen technischen Neuheiten steht bei den meisten Besucherinnen 
nicht auf der Prioritätenliste und die Kauflust von neuen und alten Geräten hält sich definitiv in Grenzen. Nicht nur 
XYLs knurren wenn der geliebte OM wieder mal mit einer neuen oder alten „Errungenschaft“ nach Hause kommt, 
auch die YLs (AEG - Aus Erfahrung Gesprochen) sind meistens nicht sehr „amused“. Vielmehr steht der soziale Kon-
takt im Vordergrund - eben sehen und gesehen werden. Dabei bietet der YL-DARC-Stand mit den grosszügig angeleg-
ten Sitzplätzen einen geeigneten Treffpunkt, nicht nur für die deutschen YLs sondern auch aus den Nachbarstaaten, 
wie aus HB, F und OE.

Einen weiteren internationalen Treff-Punkt für die Funkamateurinnen ist das jeweils am Samstagnachmittag abge-
haltene Internationale YLs-Treffen, organisiert von DL4CR Christiane,  YL-Referentin DARC. Auf Anfrage hatte die 
Schreiberin die Ehre einen kleinen Bericht mit zahlreichen Fotos von der letztjährigen HB88YL-Veranstaltung vor-
zutragen, assistiert von ihrem OM Urs HB9MPN; er war für das Präsentieren der einzelnen Fotos zum richtigen 
Zeitpunkt zuständig, was er mit Bravour machte. Gemäss Mitteilung vom YL-Referat waren von den neunzig YLs zehn 
verschiedene Nationen beim YL-Treff zugegen. Sehr sympathisch war die Idee von Christiane DL4CR am Schluss des 
Internationalen YL-Treffens die Funkamateurinnen von ausserhalb Deutschlands nach vorne zu bitten, sich einzeln 
vorzustellen und alsdann zum gemeinsamen „Fotoshooting“ ablichten zu lassen. Es war doch eine stattliche Anzahl 
von YLs aus nah und fern und erfreulicherweise waren auch einige HB-YLs dabei. 

Vortrag von Dora HB9EPE über HB88YL

Stelldichein von 5 Nationen

 Tina DL5YL und Siggi DK2YL: Congrats für Podestplätze im WAG-Contest 2016

  YLs aus 10 Nationen (ohne DL-YLs)
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Evi F5RPB, la grande Dame, feierte am 16. Juli 2016 ihren 80. Geburtstag; 		
auch Capitaine der UFT-YL-Runde freitags um 19:00 UTC - L: Tina DL5YL

  Eveline F5RPB wurde 80 - ganz herzliche Gratulation !

       Quiz: Wem gehören diese Füsse?                      Diesen Damen hier   → Chantal HB9FRC, Tina DL5YL, Siggi DK2YL und Dora HB9EPE
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  USKA HAMFEST 2017, Samstag 4. November in Payerne  
   Anmeldung und alle Infomationen auf www.hamfest.ch

Die USKA-Sektionen Freiburg (RAF, HB9FG) und Waadt (RAV, HB9MM) zusammen mit dem 
Militär-Fliegermuseum "Clin d'Ailes" und seinem Amateurfunkverein (HB4FR) heissen Sie 
zum HAMFEST 2017 am 4. November in Payerne willkommen.

Die allgemeinen Informationen finden Sie im HBradio 4/2017. Besuchen Sie regelmässig die Webseite www.hamfest.ch 
damit Sie auf dem laufenden bleiben und die letzten Informationen nicht verpassen! Der letzte mögliche Anmeldetermin 
wurde auf den 22. Oktober verschoben. Sichern Sie sich ihre persönliche Plakette mit Vornamen und Rufzeichen indem Sie 
sich über die HAMFEST Webseite so rasch wie möglich anmelden.

Programm (Stand Redaktionsschluss)
08:30		  Türöffnung, Willkommen, Cafeteria
08:30 - 17:00	 Ausstellung Händler und Vereine, Besuch des Museums
09:30 - 14:15	 Vorträge, alle auf deutsch und französisch, je 45 Minuten

•	Das HB9AW- 60m Bakenprojekt
•	Die Antennenkommission der USKA
•	WRTC
•	SOTA

10:00 - 13:00	 US Ham Radio Licence Exams
10:00 - 11:00	 UKW-Tagung USKA
11:00 - 12:30	 KW-Tagung USKA
13:00 - 14:15	 USKA Sektionspräsidentenkonferenz (SPK)			 
14:30 - 14:45	 Diplomübergabe USKA-Ehrenmitglieder 2017 und Contest-Champions 2016
14:45 - 15:45	 Konferenz Claude Nicollier, HB9CN
17:00		  Türschliessung

Aussteller (Stand Redaktionsschluss)
Händler
HB9AAZ Peter Braun – Antennen und Amateurfunk-Anlagen
HB9CRU Communications GmbH – Amateurfunkgeräte und Material
HB9HFN Communications – FlexRadio Systems
Lixnet AG – Amateurfunkgeräte und Material
Lutz-Electronics – Amateurfunkgeräte und Material / SOTA
Swiss Web Print – Begali Morse Keyer
USATOURS.CH – HB9BHP Hamvention Dayton Tour
Vereine
HB9AW – Radio Club Sursee, 60m Bakenprojekt
D4C – Monteverde Contest Team
IAPC – International Amateur Packet Club
SWISS ATV – IAPC-ATV Technical Group
SWISS-ARTG – Swiss Amateur Radio Teleprinter Group
IPHA – Information Programme for Handicapped Radio Amateurs
SDXF – Swiss DX Foundation
HST – Highspeed Telegraphy Switzerland
USKA – USKA Shop, Swiss ARDF Team der USKA, Antennenkommission
RAF – Freiburger Funkamateure (80. Jubiläum der USKA-Sektion Fribourg)
RAV – Radioamateurs Vaudois (USKA-Sektion Waadt)

Leitstation
Call:  HB4FR
Simplex 2 m: 145.425 MHz
Relais FM 70 cm (Gibloux): 439.000 / 431.400 MHz, CTCSS: 67 Hz

Anreise
Mit dem Privatfahrzeug:
Ab Ausfahrt 27 (Payerne) der Autobahn A1 folgen Sie der gelben Beschilderung (mit dem Flugzeugsymbol) gemäss Plan auf 
der Webseite www.hamfest.ch. Gratis-Parkplätze stehen zur Verfügung (bitte vor Ort den Anweisungen folgen).
Mit öffentlichen Verkehrsmitteln:
Für Anreisende mit der Bahn fährt ein Gratis-Shuttle ab Bahnhof Payerne und zurück. Bitte Details auf der Webseite vor     
der Abreise konsultieren.

Wir freuen uns, Sie in der Waadtländer- und Freiburger-Broye willkommen zu heissen und hoffen, dass Sie einen 
unvergesslichen Tag im Sinne der Freundschaft und des HAM-Spirits verbringen werden.
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Les sections Fribourg (RAF, HB9FG) et Vaud (RAV, HB9MM) de l’USKA ainsi que le Musée de 
l’Aviation Militaire “Clin d’Ailes” et son club radioamateur (HB4FR) vous souhaitent la bien-
venue au HAMFEST 2017 le samedi 4 novembre à Payerne.

Vous trouvez les informations générales dans l’édition 4/2017 de l’HBradio. Nous vous invitons à consulter régulièrement le 
site web www.hamfest.ch pour les dernières nouvelles! Le délai d’inscription (via le site web uniquement) a été prolongé au 
22 octobre au plus tard ! Inscrivez-vous au plus vite afin de réserver votre badge personnalisé avec votre prénom et indicatif.

Programme de la journée (état à la clôture de la rédaction)
08:30	 Ouverture des portes, bienvenue, cafétéria
08:30 – 17:00	 Exposition commerciale et associations, visite du Musée
09:30 – 14:15	 Conférences, toutes en français et en allemand, 45 minutes chacune

•	 Projet balises 60 m (HB9AW)
•	 La commission d’antennes de l’USKA
•	 Présentation WRTC
•	 Présentation SOTA

10:00 – 13:00	 US Ham Radio Licence Exams
10:00 – 11:00	 Conférence OUC USKA
11:00 – 12:30	 Conférence OC USKA
13:00 – 14:15	 Conférence des présidents de sections USKA			 
14:30 – 14:45	 Remise des diplômes membres d'honneur USKA 2017 et champions contests 2016
14:45 – 15:45	 Conférence par Claude Nicollier, HB9CN
17:00	 Fermeture des portes

Exposants (état à la clôture de la rédaction)
Exposants commerciaux
HB9AAZ Peter Braun – Antennes et installations radioamateur
HB9CRU Communications GmbH – Matériel radioamateur
HB9HFN Communications – FlexRadio Systems
Lixnet AG – Matériel radioamateur
Lutz-Electronics – Matériel radioamateur / SOTA
Swiss Web Print – Begali Morse Keyer
USATOURS.CH – HB9BHP Hamvention Dayton Tour
Associations
HB9AW – Radio Club Sursee, balises 60 m
D4C – Monteverde Contest Team
IAPC – International Amateur Packet Club
SWISS ATV – IAPC-ATV Technical Group
SWISS-ARTG – Swiss Amateur Radio Teleprinter Group
IPHA – Information Programme for Handicapped Radio Amateurs
SDXF – Swiss DX Foundation
HST – Highspeed Telegraphy Switzerland
USKA – USKA Shop, Swiss ARDF Team de l’USKA, Commission d’antennes
RAF – Radioamateurs Fribourgeois (80 ans de la section Fribourg)
RAV – Radioamateurs Vaudois

Station pilote
Call:  HB4FR
Simplex 2 m: 145.425 MHz
Relais FM 70 cm (Gibloux): 439.000 / 431.400 MHz, CTCSS: 67 Hz

Comment arriver au Musée Clin d’Ailes
En véhicule privé
Depuis la sortie 27 (Payerne) de l’autoroute A1, suivre le parcours fléché (panneaux jaunes aviation militaire) selon le plan 
sur le site web www.hamfest.ch. Des places de parc gratuites sont à disposition (veuillez suivre les indications sur place).
En transports publics
Un bus navette gratuit reliera la gare de Payerne au Musée. Veuillez svp consulter les détails sur le site Web avant votre 
départ.

Nous nous réjouissons de vous accueillir dans la Broye Vaudoise et Fribourgeoise et vous souhaitons de passer une journée 
mémorable dans le HAM-spirit et l’amitié.

  HAMFEST USKA 2017, samedi 4 novembre à Payerne
  Inscription et toutes les informations sur www.hamfest.ch 
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Le sezioni Friborgo (RAF, HB9FG) e Vaud (RAV, HB9MM) dell'USKA così come il Museo 
dell'aviazione Militare “Clin d’Ailes”  ed il suo club di radioamatori (HB4FR) vi augurano il 
benvenuto all’HAMFEST 2017 sabato 4 novembre a Payerne.
 
Trovate le informazioni generali nell'edizione 4/2017 dell’HBradio. Vi invitiamo a consultare regolarmente il sito web www.
hamfest.ch per le ultime informazioni! Il termine di iscrizione (sul sito web unicamente) è stato prolungato al 22 ottobre al 
più tardi ! Iscrivetevi al più presto per riservare il vostro badge personalizzato col vostro nome e l’indicativo.
    
Programma della giornata (stato alla chiusura della redazione)
08:30	 Apertura delle porte, benvenuto, caffetteria
08:30 - 17:00	 Esposizione commerciale ed associazioni, visita del Museo
09:30 - 14:15	 Conferenze, ognuna in francese e in tedesco, 45 minuti ciascuna

•	Progetto segnale 60 m (HB9AW))
•	La commissione delle antenne dell'USKA
•	Presentazione WRTC
•	Presentazione SOTA

10:00 - 13:00	 US Ham Radio Licence Exams
10:00 - 11:00	 Conferenza OUC USKA
11:00 - 12:30	 Conferenza OC USKA
13:00 - 14:15	 Conferenza dei presidenti delle sezioni USKA			 
14:30 - 14:45	 Consegna dei diplomi dei membri d’onore USKA 2017 e dei campioni contests 2016
14:45 - 15:45	 Conferenza di Claude Nicollier, HB9CN
17:00	 Chiusura delle porte

Espositori (stato alla chiusura della redazione)
Espositori commerciali
HB9AAZ Peter Braun – Antenne ed installazioni radioamatoriali
HB9CRU Communications GmbH – Materiale radioamatoriale
HB9HFN Communications – FlexRadio Systems
Lixnet AG – Materiale radioamatoriale
Lutz-Electronics – Materiale radioamatoriale / SOTA
Swiss Web Print – Begali Morse Keyer
USATOURS.CH – HB9BHP Hamvention Dayton Tour
Assciazioni
HB9AW – Radio Club Sursee, segnali 60 m
D4C – Monteverde Contest Team
IAPC – International Amateur Packet Club
SWISS ATV – IAPC-ATV Technical Group
SWISS-ARTG – Swiss Amateur Radio Teleprinter Group
IPHA – Information Programme for Handicapped Radio Amateurs
SDXF – Swiss DX Foundation
HST – Highspeed Telegraphy Switzerland
USKA – USKA Shop, Swiss ARDF Team de l’USKA, Commissione di antenne
RAF – Radioamatori Friborghesi, 80 anni della sezione Friborgo,
RAV – Radioamatori Vodesi

Stazione pilota
Call:  HB4FR
Simplex 2 m: 145.425 MHz
Relais FM 70 cm (Gibloux): 439.000 / 431.400 MHz, CTCSS: 67 Hz

Come arrivare al Museo Clin d’Ailes
Col veicolo privato										        
Dall'uscita 27 (Payerne) dell'autostrada A1, seguire il percorso con le frecce (cartelli gialli aviazione militare) e secondo il 
piano sul sito web www.hamfest.ch. Dei posti di parcheggio gratuiti sono a disposizione.
Trasporti pubblici
Un autobus navetta gratuito collegherà la stazione di Payerne al Museo. Siete pregati di consultare i dettagli sul sito Web 
prima della pertenza.
 
Ci rallegriamo di accogliervi nella Broye Vodese e Friborghese e vi auguriamo di passare una giornata memorabile nell’HAM-
spirit e nell'amicizia.

  HAMFEST USKA 2017, sabato 4 novembre a Payerne 
   Iscizioni e tutte le informazioni su www.hamfest.ch  
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Stellenausschreibung

Vorstandsmitglied: Behördenverbindung

Infolge Rücktritts des bisherigen Leiters dieses Vor-
stands-Ressort sucht der Vorstand auf die Delegierten-
versammlung vom 24. Feb. 2018 einen Nachfolger. Der 
neue Amtsinhaber schafft bei den Mitgliedern ein posi-
tives Vertrauensverhältnis zum BAKOM. Seine Aufgaben-
gebiete: Lizenzierung, Frequenzmanagement; Gegen-
rechtsabkommen mit andern Ländern, Interpretation 
und Anwendung der entsprechenden Gesetzgebungen. 
Der Stelleinhaber ist in der Lage die USKA-Strategie pro-
aktiv, zukunfts- und lösungsorientiert umzusetzen und 
mit den Amtsstellen das bisherige Vertrauensverhältnis 
weiterzuführen. Sprachen: Deutsch und Französisch aber 
auch Englisch in Schrift und Sprache werden vorausge-
setzt. Bewerbungen aus der Romandie sind willkommen.              
Die administrativen Voraussetzungen für eine Vorstand-
stätigkeit (Art. 7.3 der Statuten vom 5. Aug. 2016) müssen 
erfüllt sein. Weitere Auskünfte erteilt gerne der bisherige 
Amtsinhaber Christoph Zehntner HB9AJP (hb9ajp@uska.ch) 
oder der Sekretär Willy Rüsch (hb9ahl@uska.ch). Inte-
ressenten melden sich bis 21. Dezember 2017 mittels ei-
ner vom Kandidaten selbst verfassten Biographie (CV) und 
einem von mindestens zwei Sektionen oder drei Aktiv- und/
oder Ehrenmitgliedern unterzeichneten Wahlvorschlag 
beim Zentralsekretariat der USKA (sekr@uska.ch).

Mise au concours

Membre du Comité: Relations avec l’autorité 	

Suite à la démission du titulaire, le comité recherche un suc-
cesseur en vue d’assurer cette charge pour l’assemblée des 
délégués du 24 février 2018. Le nouveau titulaire établira 
pour les membres un véritable esprit de confiance envers 
l’OFCOM. Ses domaines d’activité: licences, aménagement 
des fréquences; accords de réciprocités avec d’autres États, 
interprétation et mise application des législations respectives. 
Le titulaire devra être en mesure de mettre en œuvre de ma-
nière proactive la stratégie de l’USKA dans un esprit créatif 
pour apporter des solutions et maintenir, comme ce fut le 
cas jusqu’ici, le rapport de confiance avec l’autorité. Langues: 
Français et allemand ainsi que l’anglais (parlé et écrit) sont des 
conditions préalables. Des candidatures de la Suisse Roman-
de sont les bienvenues. Le candidat devra satisfaire aux con-
ditions administratives (Art. 7.3 des statuts du 5 août 2016) 
pour assurer une charge au sein du comité. Le titulaire actuel 
Christoph Zehntner HB9AJP (hb9ajp@uska.ch) ou le secrétaire 
Willy Rüsch (hb9ahl@uska.ch) fournira aux intéressés toutes 
les informations complémentaires. Les personnes intéressées 
adresseront leur candidature accompagnée d’une biographie 
(CV) rédigée personnellement jusqu’au 21 décembre 2017 au 
secrétariat central de l’USKA (sekr@uska.ch) ainsi qu’une pro-
position d’élection signée d’au moins deux sections ou de trois 
membres actifs/d’honneurs.

Stellenausschreibung

Vorstandsmitglied: 				  
Elektromagnetische Verträglichkeit (EMV)

Gestützt auf die neue Strategie der USKA steht des 
Arbeitsfeld EMV prominent im Vordergrund.  Daher wird 
der Vorstand um dieses Amt erweitert. Der Amtsantritt 
erfolgt auf die Delegiertenversammlung vom 24. Feb. 
2018. Das  neue Vorstandsmitglied muss über eine breite 
Erfahrung mit der EMV haben Seine Aufgabe besteht darin 
das ganze Spektrum der elektromagnetischen Störungen 
(z.B. PLC, VDSL, G.FAST, PV-Anlagen). Er unterstützt 
die Mitglieder, Störungen zu erkennen, zu beurteilen, 
beim BAKOM Störmeldungen einzureichen und bei der 
Störungsbeseitigung. Er vertritt die USKA beim BAKOM und 
bei möglichen Störverursachern.  Diplomatisches Geschick 
und hohe Fachkompetenz sind erforderlich. Ferner vertritt 
er die USKA in den entsprechenden Fachgremien. Der 
Stelleinhaber ist in der Lage die USKA-Strategie zukunfts- 
und lösungsorientiert umzusetzen und weiterzuentwickeln. 
Neben Deutsch und Französisch ist auch Englisch in Schrift 
und Sprache von Vorteil. Bewerbungen aus der Romandie  
sind willkommen. Die administrativen Voraussetzungen 
für eine Vorstandstätigkeit (Art. 7.3 der Statuten vom 5. 
Aug. 2016) müssen erfüllt sein. Weitere Auskünfte erteilt 
gerne Peter Jost HB9CET (hb9cet@uska.ch) oder der 
Sekretär Willy Rüsch (hb9ahl@uska.ch). Interessenten 
melden sich bis 21. Dezember 2017 mittels einer vom 
Kandidaten selbst verfassten Biographie (CV) und einem 
von mindestens zwei Sektionen oder drei Aktiv- und/oder 
Ehrenmitgliedern unterzeichneten Wahlvorschlag beim 
Zentralsekretariat der USKA(sekr@uska.ch).

Mise au concours

Membre du Comité: 
Compatibilité électromagnétique (CEM)

Se fondant sur la nouvelle stratégie de l’USKA, le domaine d’activité 
CEM se trouve particulièrement mis en évidence. Le comité souha-
ite s’élargir à ce nouveau domaine. L’entrée en fonction est fixée 
pour l’assemblée des délégués du 24 février 2018. Le nouveau 
membre du comité devra disposer d’une large expérience dans 
le domaine CEM. Le secteur d’activité comprend tout le spectre 
des perturbations électromagnétiques (par ex. PLC, VDSL, G.FAST, 
installation PV). Il assistera les membres pour identifier/quantifier 
une perturbation, pour établir un avis de perturbation auprès de 
l’OFCOM et dans la mise en œuvre de mesures pour l’élimination 
des perturbations. Il représente l’USKA auprès de l’OFCOM et des 
propriétaires d’installations potentiellement perturbatrices. Il fera 
preuve d’habileté dans la négociation de grandes connaissances 
du domaine et saura se montrer persuasif. De plus il représentera 
l’USKA dans les collèges d’experts spécifiques. Le titulaire sera en 
mesure d’appliquer et de développer de manière pragmatique la 
stratégie de l’USKA. En plus du français et de l’allemand des con-
naissances en anglais (parlé et écrit) serait un avantage. Des candi-
datures de la Suisse Romande sont les bienvenues. Le candidat de-
vra satisfaire aux conditions administratives (Art. 7.3 des statuts du 
5 août 2016) pour assurer une charge au sein du comité Le titulaire 
actuel Peter Jost HB9CET hb9cet@uska.ch ou le secrétaire Willy 
Rüsch (hb9ahl@uska.ch) fournira aux intéressés toutes les infor-
mations complémentaires. Les personnes intéressées adresseront 
leur candidature accompagnée d’une biographie (CV) rédigée per-
sonnellement jusqu’au 21 décembre 2017 au secrétariat central de 
l’USKA (sekr@uska.ch) ainsi qu’une proposition d’élection signée 
d’au moins deux sections ou de trois membres actifs / d’honneurs.
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Stellenausschreibung

Vorstandsmitglied: Öffentlichkeitsarbeit (PR)

Infolge Rücktritts des bisherigen Leiters dieses Vor-
stands-Ressort sucht der Vorstand auf die Delegier-
tenversammlung vom 24. Feb. 2018 einen Nachfol-
ger. Der neue Amtsinhaber muss ein vorzügliches 
Network zu den Print- und elektronischen Medien 
sowie eine hohe Fach- und Sozialkompetenz in PR 
aufweisen. Der Stelleinhaber ist in der Lage die USKA-
Strategie proaktiv, zukunfts- und lösungsorientiert 
umzusetzen und weiterzuentwickeln. Vorzugsweise 
ein erfahrener Contester, wobei neben Deutsch und 
Französisch auch Englisch in Schrift und Sprache von 
Vorteil sind. Bewerbungen aus der Romandie sind 
willkommen. Die adinistrativen Voraussetzungen für 
eine Vorstandstätigkeit (Art. 7.3 der Statuten vom 5. 
Aug. 2016) müssen erfüllt sein. Weitere Auskünfte 
erteilt gerne der bisherige Amtsinhaber Christoph 
Zehntner HB9AJP (hb9ajp@uska.ch) oder der Se-
kretär Willy Rüsch (hb9ahl@uska.ch). Interessenten 
melden sich bis 21. Dezember 2017 mittels einer 
vom Kandidaten selbst verfassten Biographie (CV) 
und einem von mindestens zwei Sektionen oder drei 
Aktiv- und/oder Ehrenmitgliedern unterzeichneten 
Wahlvorschlag beim Zentralsekretariat der USKA  
(sekr@uska.ch).

Mise au concours

Membre du Comité: Relations publiques (PR)

Suite à la démission du titulaire, le comité recherche un suc-
cesseur en vue d’assurer cette charge pour l’assemblée des dé-
légués du 24 février 2018. Le nouveau titulaire devra disposer 
d‘un réseau privilégié auprès des médias papier et électronique 
et faire preuve de compétences sociales dans le domaine des 
relations publiques. Le titulaire devra être en mesure de met-
tre en œuvre de manière proactive la stratégie de l’USKA dans 
un esprit créatif pour apporter des solutions et la développer. 
La préférence sera accordée à un "Contesteur" expérimenté, 
en plus du français et de l’Allemand l’anglais (parlé et écrit) est 
un avantage. Des candidatures de la Suisse Romande sont les 
bienvenues. Le candidat devra satisfaire aux conditions admi-
nistratives (Art. 7.3 des statuts du 5 août 2016) pour assurer 
une charge au sein du comité. Le candidat devra satisfaire aux 
conditions administratives (Art. 7.3 des statuts du 5 août 2016) 
pour assurer une charge au sein du comité. Le titulaire actuel 
Christoph Zehntner HB9AJP (hb9ajp@uska.ch) ou le secrétaire 
Willy Rüsch fourniront aux intéressés toutes les informations 
complémentaires (hb9ahl@uska.ch). Les personnes intéressées 
adresseront leur candidature accompagnée d’une biographie 
(CV) rédigée personnellement jusqu’au 21 décembre 2017 au 
secrétariat central de l’USKA (sekr@uska.ch) ainsi qu’une pro-
position d’élection signée d’au moins deux sections ou de trois 
membres actifs/d’honneurs.

Stellenausschreibung

Vorstandsmitglied: Nachwuchsförderung

Gestützt auf die neue Strategie ist die inskünftige Nach-
wuchsförderung ein prioritäres Element.  Daher wird der 
Vorstand um dieses Amt erweitert. Der Amtsantritt erfolgt 
auf die Delegiertenversammlung vom 24. Feb. 2018. Die 
Nachwuchsförderung umfasst alle Altersklassen wobei 
der Fokus auf der Jugendarbeit liegt. Das  neue Vorstands-
mitglied muss über eine gut abgestützte Erfahrung in der 
Motivation von Jugendlichen verfügen. Zum seinem Ar-
beitsfeld gehören alle Events bei denen mit Jugendlichen 
gearbeitet wird wie z.B. HB9O, die "tun"-Ausstellungen  
(Nachwuchsförderung in Technik und Naturwissenschaf-
ten), ARISS-Vorführungen,  JOTA, Ferienpässe. Der Stel-
leinhaber ist in der Lage die USKA-Strategie zukunfts- und 
lösungsorientiert durch Generierung von neuen Vereins-
mitgliedern umzusetzen und weiterzuentwicklen. Neben 
Deutsch und Französisch ist auch Englisch in Schrift und 
Sprache von Vorteil. Bewerbungen aus der Romandie  
sind willkommen. Die administrativen Voraussetzungen 
für eine Vorstandstätigkeit (Art. 7.3 der Statuten vom 5. 
Aug. 2016) müssen erfüllt sein. Weitere Auskünfte erteilt 
gerne  Christoph Zehntner HB9AJP (hb9ajp@uska.ch) 
oder der Sekretär Willy Rüsch (hb9ahl@uska.ch). Interes-
senten melden sich bis 21. Dezember 2017 mittels einer 
vom Kandidaten selbst verfassten Biographie (CV) und 
einem von mindestens zwei Sektionen oder drei Aktiv- 
und/oder Ehrenmitgliedern unterzeichneten Wahlvor-
schlag beim Zentralsekretariat der USKA  (sekr@uska.ch).

Mise au concours

Membre du Comité: Promotion pour la relève

Se fondant sur la nouvelle stratégie, la promotion pour la relève 
est devenue un élément prioritaire. Le comité s’est élargi pour 
intégrer cette fonction. L’entrée en fonction se fera lors de 
l’assemblé des délégués du 24 février 2018. La promotion pour 
la relève concerne toutes les classes d’âge avec toutefois une 
attention particulière pour la jeunesse. Le nouveau membre du 
comité devra disposer d’une bonne expérience avec la jeunesse 
pour  savoir les motiver. Le champ d’activité comprend également 
tous les événements englobant des activités pour la jeunesse 
par exemple HB9O, des expositions tun (promotion pour la 
relève en technique et sciences naturelles "tun"), démonstration 
ARISS, JOTA, passeports vacances. Le titulaire devra être en 
mesure de mettre en œuvre de manière proactive la stratégie 
de l’USKA dans un esprit créatif pour apporter des solutions et 
la développer par l’apport de nouveaux membres. En plus du 
français et de l’allemand l’anglais (parlé et écrit) est un avantage. 
Des candidatures de la Suisse Romande sont les bienvenues. 
Le candidat devra satisfaire aux conditions administratives 
(Art. 7.3 des statuts du 5 août 2016) pour assurer une charge 
au sein du comité. Christoph Zehntner HB9AJP (hb9ajp@
uska.ch) ou le secrétaire Willy Rüsch fourniront aux intéressés 
toutes les informations complémentaires (hb9ahl@uska.ch). 
Les personnes intéressées adresseront leur candidature 
accompagnée d’une biographie (CV) rédigée personnellement 
jusqu’au 21 décembre 2017 au secrétariat central de l’USKA 
(sekr@uska.ch) ainsi qu’une proposition d’élection signée d’au 
moins deux sections ou de trois membres actifs/d’honneurs.
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Hambörse / Mutationen

Redaktionsschluss HBradio

Redaktions - & Annahmeschluss 
für die nächsten 3 Ausgaben:

HBradio 6/2017:  6. Nov. 2017

HBradio 1/2018:  8. Jan.  2018

HBradio 2/2018:  6. Mrz. 2018

 
				  
Suche: Militär Funkmaterial: Sender, 
Empfänger, Peiler, Zubehör (Röhren, 
Umformer, Verbindungskabel, techn. 
Unterlagen etc.). Daniel Jenni HB-
9FKG 3232 Ins. Tel. P 032 313 24 27 
hb9fkg@uska.ch

Suche: Hallicrafters TX/RX/TRX alle 
Typen, Ersatzteile und Zubehör auch 
defekt. Drake TX/RX sowie Zubehör. 
Plus jegliche Doku, Anleitungen, etc. 
Tel. 079 411 47 48

Suche: Collins RX, TX, TRX, PS. Collins 
Zubehör, Unterlagen, Manuals. Alles 
über Collins ist sehr willkommen. Be-
sten Dank. Tel. 079 268 55 90

Verkaufe: Stationsauflösung HB9KNA: 
nochmals stark reduzierte Preise 
(Schnäppchen) auf Tower / Antennen 
/ Geräte etc. danach wird entsorgt! 
Detaillierte Liste anfordern unter 
pfiffner@tele-net.ch. 079 340 73 06,  
Markus Pfiffner

				  
Verkaufe: 1 Transceiver Kenwood 
TS 950 S HF CHF 700.-, 1 Tuner DRA-
KE MN 7 CHF 100.-, 1 Netzgerät 
ASTRON RS-35M 12V/35Amp. CHF 
150.-, 1 Transceiver UHF/VHF All 
Mode Sommerkamp inkl. Tisch-Mi-
kro, Lautsprecher CHF 70.-, HB9LAK 
Tel. 079 603 00 65

				  
Suche: Wer bringt mir das Morsen 
nach der Koch-Methode bei? Suche 
einen Morse-Götti aus dem Raum 
Luzern. Angebote an: HB9FLC / 
hb9342@bluewin.ch

Tarif für USKA-Mitglieder (nicht 
kommerzielle Anzeigen): mind. 
CHF 16.- für max. 140 Zeichen; pro 
weitere 35 Zeich. CHF 2.-
Tarif für Nichtmitglieder, Annoncen-
Agenturen und/oder kommerzielle 
Anzeigen: mind. CHF 20.- für max. 
27 Zeich.; pro weit. 35 Zeich. CHF 4.-

                    Hambörse
Zu verkaufen: Neuwertiger, unge-
brauchter ICOM-7600 TRX INKL 50M 
Hz und allem Zubehör. CHF 3'000.- 
VHB. HB9DKX Tel +41 51 281 63 57 

				  
3 bis 4 Zi.-Whg. mit Antennengeneh-
migung (KW-Vertikal und KW-Dipol) 
nördlich von Niederglatt ZH zur Miete 
gesucht. E-Mail: hb9der@mailbox.org

Zu verkaufen: Altershalber günstig ab-
zugeben: KO  TEXTRONIX-453 (2-Strahl),
Univ. Messgeräte: AVOMETER Mod. 
8Mk.V, ALLOCCIHIO  V/A/O Meter, 
Multimeter: 8060 AA RMS (A/V/dB/O/S), 
div. Bastelmaterial. Tel. 076 368 07 03

Stellenausschreibung

Vorstandsmitarbeiter: Diplom-Manager

Infolge Rücktritts des bisherigen Vorstandsmitarbeiters sucht der Vorstand 
auf die Delegiertenversammlung vom 24. Feb. 2018 einen Nachfolger. Sein 
Aufgabengebiet: Kontrolle und Ausstellung der Anträge für sämtliche USKA-
Diplome; es ist organisatorisch dem Ressort Amateurfunkbetrieb zugeteilt.  	
Interessenten melden sich bis 21. Dezember 2017 mittels einer vom 
Kandidaten selbst verfassten Biographie (CV) beim Zentralsekretariat 
der USKA (sekr@uska.ch). Weitere Auskünfte erteilt gerne der aktuelle 
Stelleninhaber Stefan Walder HB9DDO (hb9ddo@uska.ch) oder der 
Sekretär Willy Rüsch (hb9ahl@uska.ch). 

Mise au concours

Collaborateur du comité: Manager pour les diplômes

Suite à la démission du titulaire, le comité lui cherche un remplaçant pour 
l’assemblée des délégués du 24 février 2018. Domaine d’activité: Contrôle 
et remise de tous les diplômes de l’USKA; administrativement la fonction 
est rattachée au dicastère Trafic radioamateur. Les personnes intéressées 
adresseront leur candidature accompagnée d’une biographie (CV) rédigée 
personnellement jusqu’au 21 décembre 2017 au secrétariat central de 
l’USKA (sekr@uska.ch). Le titulaire actuel Stefan Walder HB9DDO (hb9ddo@
uska.ch) ou le secrétaire Willy Rüsch (hb9ahl@uska.ch) fourniront aux 
intéressés toutes les informations complémentaires. 
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AMATEURFUNK IST 
NICHT NUR UNSER 
BERUF – ES IST 
UNSERE PASSION 

• Amateurfunk in der Praxis
 Eigener YouTube-Kanal (Suchbegriff: HB9NBG)

• Regelmässige Durchführung von Workshops
 http://www.lutz-electronics.ch/aus-und-weiterbildung/

• Umfangreichstes Sortiment der Schweiz
 Präsentiert in grosszügig dimensionierten 
 und hellen Ladenräumen

• Offiziell gelisteter Distributor für 
 ELECRAFT • BUDDIPOLE • EXPERT – PA’S

• Autorisierter ATLAS-Fachhändler
 NEU 3 Jahre Garantie bei YAESU

Wir befassen uns in unserem Arbeitsalltag zu 
100% um Aspekte rund um Amateurfunk – 
profitieren Sie davon!

René, HB9NBG + Carine, HB9FZC

Erschwilerstrasse 246
4247 Grindel
Telefon 061 763 07 55 
info@lutz-electronics.ch

WWW.LUTZ- ELECTRONICS.CH 
AKTUELL – INFORMATIV – PRAXISNAH

NEUE LADENÖFFNUNGSZEITEN
DI - FR 14:00 – 18:30 Uhr
SA 10 :00 – 16 :00 Uhr

Mutationen vom 21.7.2017 bis 22.09.2017

Neuaufnahmen
HB3YBC: Berger Christian, Wase 230, 3634 Thierachern
HB3YSZ: Affolter Daniel, Dahlienweg 3, 3296 Arch	
HB3YTU: Ramseier Renato, Hinterrüti 390M, 3766 Boltigen
HB3YWJ: Bergmann Bruno Alexander, Rosenweg 100, 3645 Gwatt
HB3YWR: Blaser Niklaus, Kammershausscheuer 913B, 3552 Bärau
HB3YXD: Röthlisberger Peter, Guttersen 1, 3210 Kerzers
HB3YXP: Brügger Patrick, Wallisgasse 42, 3714 Frutigen
HB3YYH: Schneider Peter, Sendlistrasse 12, 3800 Interlaken
HB3YYL: Schaller Heidi, Wase 230, 3634 Thierachern	
HB3YYP: Ramseier Peter, Hinterrüti 390M, 3766 Boltigen
HB3YYY: Furer Heinz-Paul, Rosenweg 57, 3645 Gwatt	
HB3YZC: Gerber Joel Nik, Kammershausscheuer 913b, 3552 Bärau
HB3YZD: Marti Pascal,Mirchelstrasse 36, 3506 Grosshöchstetten
HB9FZW: Brändle Alexander, Schwyzerstrasse 9, 5430 Wettingen
HB9GNE: Martin David, Asylstrasse 19, 8620 Wetzikon
HB9GPN: Schuurs Dirk, Strickereistrasse 4A, 4663 Aarburg
HB9GPP: Niklès Jérôme, Grand Rue 18, 2036 Cormondrèche
HE9LER: Lerjen Martin, Naglerwiesenstrasse 41, 8049 Zürich
HE9MKL: Krummenacher Martin, Unterdorf 12, 8486 Rikon im Tösstal
HE9XED: Nussbaum Jürg Andrew, Ormisstrasse 118, 8706 Meilen
HE9EDB: Edler Bernhard, Balmholzweg 16, 3145 Niederscherli 
				  
Rufzeichenwechsel
HB3YYI: Schönholzer Martin, Kasernenstr. 17a, 3600 Thun, exHE9SMT
HB9GJY: Schudel Urs, Edisonstrasse 26, 8050 Zürich	, exHB3YJG
HB9GNZ: Meili Michel, Schmittenackerstr. 6, 4448 Läufelfingen, exHB3YMZ

Silent Key
HB9CFT:  Oertle Rolf Egon, Lägernweg 4, 5304 Endingen

 
 

        Die Firma HB9CRU wird liquidiert ! 
 

Wir freuen uns, Euch mitteilen zu können, dass im Rahmen der Liquidation der                         
Firma HB9CRU ein grosser Lagerverkauf durchgeführt wird. 

 
Deshalb gewähren wir auf all unseren Artikeln einen 

 

   Rabatt von 50% 
 

auf den auf der Webseite aufgeführten Verkaufspreisen 
 
 

Unsere Artikel können ab sofort wieder direkt via unserer Webseite www.hb9cru.ch 
(Warenkorb) bestellt werden. Falls die Bestellung auf diesem Weg nicht klappt, schickt   

Eure Bestellung bitte per E-Mail (info@hb9cru.ch). 
 

Wir freuen uns auf Eure Bestellung und werden Euch gerne wie immer prompt  bedienen. 
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3 Jahre Schweizer Garantie auf alle YAESU Produkte!!! 
Neu in der Schweiz: 
Unser neuer offizieller Partner für Yaesu-Produkte garantiert unseren 
Kunden ein professioneller Reparatur-Service und Technical Support, 
und bietet eines der grössten, kompletten Yaesu-Lager Europas 

 

28. Oktober 2017 Surplus Party in Zofingen 

4. November 2017 HAM-Fest in Payerne/VD 

SDR Welt 
SunSDR2 PRO / SunSDR2 QRP / ColibriDDC / ColibriNANO 

FUNcube Pro+ / DXpatrol Mk3   
 

 

   
 

Power Amplifier Power Supply Antenna Guying 

   
 

USB Soundcard 
Interface 

Antenna Analyzers Programming Kit 

 

  

 

 
 

Massimo Gianora, HB9ODC 
  

 

GGIIAANNOORRAA--HHSSUU  Forchstrasse 99d CH-8132 Egg bei Zürich 
TTeell..  ++4411  4444  882266  1166  2288  FFaaxx..  ++4411  4444  882266  1166  2299 www.gianora-hsu.ch 
 

HB3 / HB9 KURSE
garantiert und sicher zur BAKOM-Lizenz 

Erfahren Sie mehr über unser Kurs  an   ge bot wie Kombikurse  
und Fernkurse oder die vordienstliche EKF-Ausbildung für  
angehende Rekruten auf www.ilt.ch oder unter 044 431 77 30.

Testen Sie Ihr Wissen mit unseren 
BAKOM Online-Fragenkatalogen.

Gratis online Demokurs

FUNK-BOX  - 8051 Zürich
www.funkbox.ch        email: info@funkbox.ch

Amateurfunk Total Ausverkauf

MFJ-624E  CHF 45.-
PHONE PATCH, WITH VU METER

Hand Mike, 
Ladegeräte und 
Adapter, Akkus

Dummy Loads
CHF 20.00

Rotor Kabel
4-7-8 adrig

Dip Meter
MFJ-201 

CHF 95.00

Grid Overload Protection
für AMERITRON Amps

MFJ-906 CHF 65.00 
Tuner 6m

Einschaltstrombegrenzer 
für HF Amps

Dup/Triplexer

Mobilbetrieb
KW Mobil 

Impedanztrafo
MFJ-781 DSP Filter für Multi-mode 

Controller u. TNC CHF 85.00

YSK-8900 
CT-62
CT-119

MFJ-441 CW Keyer 
CHF 75.00 

MFJ-447 CHF 75.00
CW Keyer

MFJ-336T CHF 55.00
Goliath Magnetfuss 

für PL-Buchse

MFJ-208
SWR Analyzer
138-156MHz
CHF 75.00

MFJ-310 CHF 20.00
Autofenster Halterung 
mit BNC Vderbinder

Ab Einkauf von CHF 100.00 erhalten Sie 
zusätzlich 10% Rabatt

RF Filter 4 Stück CHF 10.00 
Snap-on-RF Chocke

MFJ-39C CHF 35.00
Tragtasche zu MFJ-269

DIAMOND 
VX-1000 

CHF 75.00
Gummi-
wendel 

Mobilant.

Ersatzteile zu 
HF Endstufen
Instrumente, 
Sockel, usw

www.funkbox.ch



Adressen und Treffpunkte der Sektionen - Adresses et réunions des sections
Aargau, HB9AG              145.775 MHz (Lägern)/438.950 MHz (Strihen, Echolink 48950)
USKA Sektion Aargau, 5000 Aarau. Präsident: Thedy Grünenfelder (HB9ERV). Jeden 

Montag ab 20:00 HBT Höck im Rest. Horner, Hendschiken. Sektions-Sked: Jeden 

Montag 20:05 HBT 438.950 MHz (Echolink 48950), Relais Strihen. Infos: www.hb9ag.ch

AR Ticinesi (ART), HB9H                           145.7625/438.675/439.5375 MHz (DSTAR)
Fabio M. Rossi (HB9MAD), Casella postale 98, 6565 S. Bernardino. Ritrovo presso la sede 

della Sezione Monte Ceneri (HB9EI):  Ogni sabato dalle 14 HBT. Il primo martedi del mese, 

dalle 18 HBT, secondo convocazione E-Mail HB9EI. hb9h@bluewin.ch / www.amsatsbs.ch

Basel, HB9BS  145.600 MHz; 439.325 MHz
Roland Lips (HB9BAS), Fiechthagstr. 19, 4103 Bottmingen. Stamm Donnerstag 19 HBT,  

Restaurant zur Hard, Birsfelden. Mitgliederversammlungen gemäss Jahrespro-

gramm im QUB oder www.hb9bs.ch

Bern, HB9F      145.650/145.700/438.925/439.050 MHz   
Roland Elmiger (HB9GAA), Brunnenhaldenstrasse 8, 3510 Konolfingen. Internet: 

www.hb9f.ch. Restaurant Egghölzli an der Weltpoststrasse 16, 3015 Bern,  letzter 

Mittwoch d. M. 19:30 HBT

Berner Seeland, HB9HB                                                                                          439.075 MHz
Hansjörg Osterwalder (HB9BEM), Schafmattstrasse 11, 3257 Ammerzwil. E-Mail: 

hb9bem@buewin.ch. Stamm alle 14 Tage, jeweils Mittwoch ab 20:00 HBT im 

Restaurant Soleil, Zentrum Krug, Seestrasse 2, 2563 Ipsach; www.hb9hb.ch

Fribourg, HB9FG   145.425/439.000 MHz
Case postale, 1701 Fribourg. Président: Nicolas Ruggli (HB9CYF), Schwarzenburgstr. 

973, 3147 Mittelhäusern. E-Mail: nick.hb9cyf@bluewin.ch. Stamm (fr/de): dernier 

mercredi du mois 20:00 HBT Restaurant «Le Sarrazin», 1782 Lossy. QSO de section 

dimanche 10:30 HBT, 439.000 MHz; www.hb9fg.ch

Funk-Amateur-Club Basel (FACB), HB9BSL 438.625 MHz
Sichternstrasse 90, 4410 Liestal. Präsident: Johannes Iberg (HB9EDH), Hauptstrasse 4,  

4457 Diegten. E-Mail: info@iberg.ch. Stamm/Mitgliederversammlungen: www.facb.ch

Funkamateure St. Gallen, HB9SG 145.375 MHz
Daniel Venzin (HB9DQK), E-Mail: praesi@hb9sg.ch; Stamm: 1. Dienstag des Monats 

20:00 HBT im Rest. Vecchia Posta, Hintere Poststr. 18, 9000 St. Gallen; www.hb9sg.ch

Genève, HB9G 145.725/439.100 MHz
Section USKA Genève HB9G, 1200 Genève.  Stamm les jeudis dès 20:00 HBT à  

l`École Cérésole, Chemin de la Vendée 31, Petit-Lancy. Contact: info@hb9g.ch. 

Président: Lars Nef (HB9VBE)

Glarnerland, HB9GL                                         438.975 (Glarus); 439.375 MHz (Zürich)
Renato Schlittler (HB9BXQ), Florastrasse 32, 8008 Zürich. Stamm siehe:                   

www.hb9gl.ch

Helvetia Telegraphy Club, HB9HTC
Hugo Huber (HB9AFH), HTC, Postfach 76, 8625 Gossau ZH, hb9hc@htc.ch, www.htc.ch, 

Morse-Übungs-Sendung MUS: montags 19:00 HBT, 3.569MHz, 60-140 BpM,  anschl. 

Bestätigungsverkehr (Ferien: Juli/August). Newcomer-Sendung für QRS/QRP-Statio-

nen: 1.+3. Do 20:30 HBT, 7.033 MHz / 2.+4. Do, 20:30 HBT, 3.569 MHz.

Luzern, HB9LU      145.600/438.875 (71.9 Hz); 439.575 MHz (D-STAR); 438.400 (C4FM)
René Schmitt (HB9BQI).  Stamm 3. Freitag d.M. 20:00 HBT, Rest. Gersag, Rüeggisingerstr. 

20A, 6020 Emmenbrücke. Sektions-QSO:  Montag 20:15 HBT auf Relais HB9LU, 145.600 MHz. 

E-Mail: rene.schmitt@gmx.ch; www.hb9lu.ch.

Montagnes neuchâteloises, HB9LC 145.225 MHz Relais ECHO
SEMONE, Case postale 1489, 2301 La Chaux-de-Fonds. Rencontres au Local des Amis 

des Chemins de fer CACF, Rue du Commerce 126a, 2300 La Chaux-de-Fonds, tous les 

3ème vendredi du mois à 20:00 HBT. QSO de section: le jeudi précédent la rencontre 

sur 145.550 MHz. à 20:00 HBT. E-Mail: comite15@hb9lc.ch; voir aussi  www.hb9lc.ch 

Monte Ceneri, HB9EI 145.600/438.675 MHz
Casella postale 216, 6802 Rivera. Presidente: Gabriele Barison HB9TSW. Ritrovo: ogni 

sabato dalle 14:00 ed il primo martedi del mese, dalle 19:00, presso la sede HB9EI di 

fianco al Ristorante delle Alpi, Monte Ceneri:  www.hb9ei.ch / www.hb9ep.ch

Neuchâtel, HB9WW 438.725 MHz
Case postale 3063, 2001 Neuchâtel. Président: Yves Oesch (HB9DTX), 2000 Neuchâtel. 

032 724  38 57. Stamm le 2ème vendredi du mois au buffet de la gare de Bôle, JN36KX, 

rue de la gare 32, 2014 Bôle. Internet: www.hb9ww.org. QSO de section dimanche à 

11:00 sur relais HB9XC, 438.725 MHz.

Oberaargau, HB9ND
Heinz Ruef (HB9DHR), Bachweg 7, 4803 Vordemwald. 2. Freitag des Monats 

20:15 HBT Restaurant Bären in 4914 Roggwil bei Langenthal ausser Juli, August 

und Dezember; www.hb9nd.ch

Pierre-Pertuis, HB9XC 438.725/439.375 MHz
Patrick Eggli (HB9OMZ), 26, chemin des Vignes, 2503 Bienne. QSO de section tous les 

dimanches sur RU698 438,725 MHz à 20:15 HBT

Radio-Amateurs Vaudois, HB9MM 145.600/438.850 MHz
Pascal Antenen (HB9IIB), Chemin du Petit Dévin, 1083 Mézières / VD. Rencontre le 

2ème vendredi du mois à 20 HBT, au local des RAV, ferme E. Pittet, 1041 Villars le Terroir 

(JN36HP); Site internet: www.hb9mm.com

Regio Farnsburg, HB9FS, HB9BL 438.775 MHz
Urs Schafroth (HB9SRU), Bleichiring 5, 4460 Gelterkinden; Hock jeden 3. Samstag 

im Monat im Birch ab 14:00 HBT; www.hb9fs.ch

Rheintal, HB9GR 145.600 MHz
Martin Roth, HB3YDL, Danielstrasse 1, 8194 Hüntwangen; hb3ydl@bluemail.ch. 

Treffpunkt: Jeden Montag ab 09:00 HBT Stamm im Café Fiegl, Quaderstr. 8, 7000 Chur, 

jeden 2. Freitag ab 20:00 HBT im Hotel Buchserhof, Buchs SG; www.hb9gr.ch

Rigi, HB9CW 144.925/438.675 MHz
Hans Müri (HE9JKJ). Stamm:  jeden 2. Donnerstag des Monats, Chräbelstrasse 3,                             

6410 Goldau; hans.mueri@tafag.ch

Schaffhausen, HB9SH 430.100 MHz
Marcel Kimmelmann (HB9EMN); hb9brj@uska.ch. Postadresse Sektion: Postfach 1584, 

8201 Schaffhausen. Stamm: jeden 2. Freitag des Monats ab 19:30 HBT Uhr, Rest. zum 

alten Schützenhaus, Rietstrasse 1, 8200 Schaffhausen oder gemäss speziellem 

Programm: www.hb9sh.ch;  Sonntag, 10:00 HBT auf  430.100 MHz

Solothurn, HB9BA 438.700 MHz
Walter Aebi (HB9MFM), hb9ba@uska.ch, Postfach 523, 4503 Solothurn; Mittwoch-

abend in der USKA-Hütte Solothurn, Segetzgasse; P beim Westbhf. www.hb9ba.ch

Thun, HB9T                              493.300 MHz (Echolink-Node 496706); 145.550 MHz
Daniel Schuler (HB9UVW), Chalet Türli, 3636 Längenbühl. E-Mail: hb9uvw@hb9t.ch 

oder www.hb9t.ch. Rest. Kreuz, Allmendingerstr. 6, 3608 Thun. 3. Donnerstag d. M. 

20:00 HBT (ausgenommen Juli und Dezember)

UHF-Gruppe der USKA, HB9UF, HB9UHF
Peter Amsler (HB9DWW), Lenzhardstr. 24A, 5102 Rupperswil.  Bau und Betrieb von Relais-

anlagen (Locarno, Muttenz, Pilatus, Säntis, Uetliberg [70 cm & 23 cm], Winterthur und 

Zofingen). GV jeweils Ende August. Informationen unter www.hb9uf.ch

Uri/Schwyz, HB9CF 145.6375/438.825/438.775 MHz
Matthias Schumacher (HB9JCI), Kreuzmatte 32e, 6430 Schwyz. Stamm jeden 2. 

Freitag im Monat, ab 20:00 HBT. Informationen unter www.hb9cf.ch. Sonntagsrunde 

ab 11:00 HBT Relais Attinghausen UR, 438.775 MHz

Valais/Wallis, HB9Y
Stamm und Infos: www.hb9y.ch, Bas-Valais: RV60: 145.750 MHz, RU692: 438.650 MHz; 

Oberwallis: RV50: 145.625 MHz, RU694: 438.675 MHz (EchoLink). Adresse de la sec-

tion: USKA-Valais, Rue de l‘Eglise 17a, 1955 St-Pierre-de-Clages; E-Mail: secretariat@

hb9y.ch. Président: Marc Torti, HB9DVD

Winterthur, HB9W   145.350/439.150 MHz
Marco Bonaconsa, HB9BGG, Mülistrasse 23, 8426 Lufingen. Jeden 1. Mittwoch des 

Monats, 20:15 HBT Stamm; jeden Mittwoch ab 20:15 HBT Hock, Rest. Tössrain, Wies-

hofstr. 109, 8408 Winterthur.  Sonntag, 10:30 Uhr HBT 51.490 MHz FM; www.hb9w.ch

Zug, HB9RF 438.675 (TSQ 71.9 Hz)/439.350 MHz (TSQ 103.5 Hz)/Echolink 81765
Peter Sidler (HB9PJT), Rebhaldenstrasse 11, 8910 Affoltern am Albis; hb9pjt@uska.ch, 

www.hb9rf.ch. Treffpunkt: 1. und 3. Donnerstag des Monats, 19:30 HBT Dammstr. 21, 

6300 Zug. Sonntagsrunde ab 11:00 HBT auf Relais Zug 438.675 MHz 71.9 Hz und Relais 

Affoltern am Albis 439.350 MHz 103.5 Hz

Zürcher Oberland, HB9ZO 439.225 MHz
Walter Meier (HB9MDP), Bachtelstrasse 23, 8123 Ebmatingen, E-Mail: hb9zo@uska.ch. 

Stamm letzter Mittwoch des Monats ab 19:30 HBT im Restaurant Seestern, Seefeld-

strasse 7, 8610 Uster; http://hb9zo.magix.net/website 

Zürich, HB9Z  145.725 (71.9 Hz) YSF/145.525 MHz
Rudolf Treichler (HB9RAH), Sagi 1, 8833 Samstagern. Klublokal Limbergstrasse 617, 

8127 Forch. Öffnungszeit: Dienstag ab 20:00 HBT. Monatsversammlung 1. Dienstag 

des Monats 20:00 Uhr; www.hb9z.ch

Zürichsee, HB9D
Ulrich Hauser (HB9TTI), Rebbergstrasse 13 B, 8832 Wollerau. Stamm gemäss Jahres-

programm unter: www.hb9d.ch  

                             

 



NEU: 3 Jahre Garantie für YAESU-Produkte
Ab sofort profitieren S ie beim Kauf eines YAESU-Produkts bei einem unserer autorisierten Schweizer Vertriebspartner von 3 Jahren Garantie.

Schnäppchenjäger aufgepasst!
Ein vermeintliches „Schnäppchen“ entpuppt sich spätestens beim ersten Reparaturfall als „teurer Fehlgriff“!
Die Garantie von 3 Jahren verbunden mit einer unkompliz ierten und prompten Abwicklung allfälliger Reparaturaufträge gilt ausschliesslich für YAESU-Artikel, die auf 
„offiz iellem Weg“ über die Firma ATLAS SA importiert wurden. 
Es lohnt sich deshalb „unrealistische Tiefstpreisangebote“ zu hinterfragen – mit unseren autorisierten Vertriebspartnern sind S ie auf der sicheren Seite und profitieren 
von einem echten „Rundum-Sorglos-Paket“ mit „After-Sales-Service“
Gerne sagen wir Ihnen, wo in der Schweiz  S ie professionelle Beratung und umfangreiche Dienstleistungen erhalten – zögern S ie nicht uns zu kontaktieren!


